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Das neus BASIC- Ein faszinierendes Waskann man mit dem 

Die Vorteile der TRAINGSBUCH von Buchaus der Weltlder COMMODORE-#64 
Maschinensprachezu _ DATABECKER zum Wissenschaft. Viele eigentlich alles 
nutzen, ist keine ein- C-84 istoesonderstir Programme aus der machen? Im IATA 
fache Sache, selbst diejenigen geeignet, Bereichsn Mathema BECKER IDEENBUCH 

wenn man die Grund- die selbständig BASC tik, Rologie, Chemie, wird die riesige Band- 

lagen derMaschinen- lemenwollen.Eswer- Physk, Astroromie, breite derAnwen- 
sprache des 6510 den die Grundagen Elektronik und Technik 
beherrscht. n diesem eines „sauberen“ machen dieses neus 
DATA BECKER BUCH Programmiorstils crar- DATA BECKER BUCH 
werden daher die 'heitet. Mit dem schritt- mehr als interessant, 

Programierung von weisen Vorgehenvn  Dazusind die 
Beirlebssystemerwei- einfachsten Progam-  Programmz modular 
terungen, derEA-Bau- imenlinzukompexe- gestaltet, wasesdem MULTIPLAN ist seit 
steine, von eigenen ren P-oblemstellungen Anwenderermöglicht, <urzem auch für den 
BASIC-Befenlen und und vielen Übungs- . ©-64 verfügbar. Das 
Funktionen und von aufgaben kann jeder neue rainingsbuch 
Interruptroutinen aus- BASIC verstehen und bietet auf Grundlage 
ülulich und mi vielen anwenden. DATA erfolgreicher Seminare 
Beispielen erklärt, BECKFR macht das eine Einführung In die 
MASCHINEN- Lernen leik cungen, vonder Grundbegriffe der 

SPRACHE für Fort- Textverarbeitung bis Tabellonkalkulation 
geschrittene zum N zur Schaufensterwer- {nd erleichtert dem 
6.64, 1984, ca. 200 bung und vom Diät- MULT'PLAN-Einsteiger, 
Seiten, DM 39,- f lan bis zur Auto- den umfangreichen Betenberschnung; Beiehiwalzuuclikum- 

mit vielen Beisj marzio zu niNzen een  TRAININGSBUCH ZU 
sich sein eigenes auch die jawailigen MULTIPLAN, 1984, ca. 
Programmaus mehre- Koster und Leistungs 250 Seiten, DM 49, 
ren Unterroutinen ‚grenzen aufgeführt 
„maßzuschneldern' sind, Das DATA FÜR DURCH | 
COMMODORE-&4 für BECKER IDEENBUCH 

Seskamrs TechnikundWissen- nit Tins zum Geic- 
U I - schaft, 1984, ca. ‚sparen und Anwen- 

BUCH zum Saiten, DM 49,- dungen, an cıe Sıe IDATA WELT, 
COMMODORE-64, noch nie gecacht 

1984, DM 39,-. haben! 
a 220 Seiten, 

DeiC-öäikteh Grat it eine der \ go1reicht DAS Nachschlage Über An Spitzenpro- 
Musikcenie urd hier Hauptstärken des und Ausbaumöglch- verständliche Eintüh- wark zum CH gramme (ü‘ den C-64 
iermenSie alles über C-62. Mit diesem keiter des C:84 Tung zur Anwendung aus unterschiedlich. 
seine nuskallschen  Buchlsmet Siewie enihälldiesesDuch: donC-E4,cio keiner sten Aereichen, vorn 
Fähigkeiten. Dar Sie die erafischen auch seine Eimsalz lei Kenntnisse wssenvonA-Zind  Supersalelüber 
Inhalt miehtvanener _ Fähigke ten oplmal möglishkeiten wie voraussetzt. Dazuist Übersetzungen Grufikpaug arme 
Eintührune indie nutzen, vaneinfschen _Motorstouorung. Sins Acressen wehligeranglischer sowie Utliies aishin 
Computermueiküber  FigurenüberSprites, Temperalunmessung verwaltunginßASIC  Fachbegiffe.Die zu Anwendungs“ 
Hardware-Grund: Zeichensatzpregran-  pragrammieroare entalten, die Sie unglaubliche Vieirait prugiamınen, Der dit 
lagen und »rogranı- mierungund Hard Stromversorgung nach und nact annlormaionenin Sind Programmier 
mierurg inBASIC ‚copy bis zu Funk- Zehn komplette eintippen und nutzen diesem Spezial. tric«s der Autoren 

und Musikoragrarn onendarstellung, Schaltungenzum konner. Ai ın- eaikun zum 2-04 zum Selbermachen 
miorurginASSENB-  Statatik,3 D, CAD, Salberbauen vom fühungwieauchals eigibteirunsntbehr Diese Anregungen 
LER. Zahlrsiche undActonspielen Epromer ber. Orientierung vor liches Arbeitsmttel. sind Spilzel Ca. 
Beispielprogramme. Zaheiche Beispie- Analyzerdiszur der Baer kaurgui En vuß fürjeden 250 Seton, DM 4- 
Ercchllßen Se eich programme orcanı preiswerten Sprach- geeignet Da C-64 Anwender Ca. 
die Welt des Sourds zen dieses Buch, das 220Seten, DM 29-. 350 Seiten, DM 49,-. 
und der Compute- Computergrafik S 
musik mitdemMUSIK- jecermmenn Zugäing- 
Dosen  SeimaMser  SeiemDiradn IHR GROSSER PARTNER 

DATA .B 
Merowingerstr. 30 : 4000 Düsseldorf - Tel. ( 



Das neue gro3e 
DRUCKERBUCH von 
DATA BECKER ist für 
Jeden, der neben sei- 
‚nem ©-84 oder VO-20 
einen Drucker hesitzt 
odererwerbenmöcnte, 

Das TRAININGSRUCH 
„ZU PASCAL bistet eine 
“leichtverständliche Ein- 
führung. Dabei wird der 
Befohlssatz von UCSD- 
PASCAL und PASCAL 
64 ausführlich und mit 
vielen Beispielen erlau- 
‚tert. Derschrittweise 
‚Aufbau des Ruches 
trägt zum guten Ver- 
ständnis des FASCAL- 
Konzeptes bel. 
TRAININGSBUCH ZU 
PASCAL, 1984, ca 
250 Seiten, DM 39, 
250 Seiten, DM 3,-. 

BLICKER 
Dioneue DATA WELT It 

Ob es um Sekundär- 
adressen, Drucker- 
schnittstellenoder den 
Anschluß einer 

Schreibmaschine geht 
alles ist hier leichtver- 
ständlich erklärt. Viele, 
Beispielprogramne 
(@B. Darstellung drei- 
dinensionale Gegen- 
stände, Hardcopy, 
‚Sonverzeichen) 
machen des Buch zu 
einer wahren Fund- 
grube. Das große 
DRUCKERBUCH, 
1984, über 300 Seiten, 
DM 49... 

Endlich ain umtang« 
es Trainings 

Fancbucn, das nen 
Eine leicht vorständ: 
liche Enführung in 
das Progremmieren 

STIPSETRCKSISI 
eine echte Fund: 
grübe fürjedan C-64 

Das DATABECKER 
SCHULBUCH zım 
COMMODORE-#4 ist 
besonders für Schüler 
‚der Mittel-und Ober- 
stufe geschrieben 
worder. Die im Buch 
enthaltenen "ainings- 
programme ermög- 
lichen ein intensives 
Lernen (Vokaben 
lernen) und Problem- 
lösungsprogramme 
(quadralische 
Gleichungen) helfen 

dabei, komplizierte 
Sachverhalte leicht zu 
verstehen. Mit diesem 
SCHUL3UCH machen 
die Hausaufgaben 
wieder Spaß! 
SCHULBUCH zum 
COMMODORE-B4, 
1984, Über 300 Seiten, 
DM 48, 

DATA BECKER BÜCHER 
Die völlig neu über- 
arbaitete und um über 
100Seiten (!) erwei- 
terte Auflage enthält 
eine detaillierte 
Beschreibung der Prc- 
grammierung von 
Sound und Grafik des 
VC-20, BASIC-Erwaite- 
rungen zum Zintippen, 
umang 
lung von POKES, zahl- 
reiche nee 3eispiel- 
unc Anwendungspro- 
grammo (z.B. Spiele, 
Funktionenplotter, 
Grafikeditor, Sound- 
editor), VC-20 Tips 
unc Tricks ist je.2lerst 
recht aktuell 
VC-20 Tips & Tricks. 
3. Auflage 1984, über 
32C Selten, DM49.-. 

‚he Samm- 

64 FÜR PROFISzeigl 
wie mar erfalareich 
Anwenduncspro- Getailiert SIMONE dos C-54 in Anwender. Umfang: bieme in BASICüst BASIC erklärt. Aus Maschnensprache reiche Samırlung Skomplett beschrie- Tahrlche Darstellung und ASSEMBLER von wichtigen POKES, bene, lauffertige, allerRefehle und Konpistt BASIC Erweiterun Anwendungspra- 

IhrerAnwendung 
Zahlteicae Beisaiel 
Erogramme une 
Programmiertricks, 
Das Buch solltejedar 
SIMON’ BASIC 

Beispielen, ei 
‚Assembler. Disas- 
sembier und einem 
Einzeischrttsinu- 
Jator. Natürlich zuge- 
schnitten aufInren 

Anwendar haben!Ca.  COMMODORE-S4. 
00 8eitsn,DM49,.  Ca.200 Seiten 

DV 39 

gen. Grafik und Farbe 
für Fortgeschrittene, 
CPIM Multitacking, 
mehr über Erwel. 
terungen und zahl- 
reiche laufforige 
Programme. 2a 325 
Seiten, DM a),- 

gramme illustrierer Profassionelles. 
Programmieren. Mi 
diesem 3uch lemen 
Sie guteund eriolg 
Teiche BASIC 
Programmierung. Ca. 
320Seiten, DM 49,-. 

FÜR KLEINE COMPUTER 

ECKER 
(0211) 310010 - im Hause AUTO BECKER 

DAS GROSSE 
FLOPPY-BJCH erklärt 
detailliart die Arbeit 
mit dei Fly 
VC4S41,voncer 
sequentielenDatan- 
speichsrung bis zum 
Direktzugrif. 
Ausführlich dckumen- 
tiertoaDOS Listing, 
zarlreiche nützliche. 
Programme, zB. Disk, 
Editor undHausheits 
buchführung, Ca. 320 
Seiten, DV 48. 

Jetzt in üherarbeiteter 
und erweiterter 
4. Auflage: 64 INTERN 
srklär. detailliert Lach“ 
nische Möglichkeiten 
des C-64, zerlegt. 
nit einem ausführlich 
dokumentierten 
2OM-Listing Betriebs- 

stem und BASIC- 
nterpreter, bringt 
mehr über den VIC- 
Chip und die hoch- 
auflösende Orafik. 
Zahlreiche laufferige 
Beispielprogramme. 
Als Clou: zwei ausführ- 
lich dokumentierte 
Original COMMO- 
DORE Schaltpläne 
zum Ausklappen. 
64-1NTERN, 4. Auflage 
1984, ca. 350 Seiten, 
DMES, 

| 

VC-20INTERN st tür 
inden Interessant. der 
sich näher mit Tech“ 
Ik urd Maschinen- 
programnienungries 
VC-20 auseirancer- 
selze mochte. Deta- 
lierte technischeRe 
schreibung, ausführ- 
liches RCM-Listing, 
Einführung in Maschi 
nenspracheund3 
Onigiral- Schall, 



WAIT WHILE/END WIDTH Umetrch  Fimbaahe Sitzen So, damit ender also der erste Teil unserer Serie 
een Sohlen: Duden BASIC £ BASIC, von der wir hoffen, duß sie Ihnen 

| Su Ereiierer ein wenig Hilfe bei Ihrer Arbeit init dem Computer ge- 
mr wur vom bracht hat. Natürlich konnten. die von uns über 

MIcRosort Mel un vo Befehle nur einen kleinen Bereich dessen abdecken, 
BASIC was die einzelnen Rechnermodelle leisten. Trotzdem 

dürfte die Tabelle für die Umschrift kleinerer bis mitt- mr rux, Pascal el lerer Programme von Computer zu Computer voll aus- 

APPLE I Federn ZEN ; ’ a uns viele Leser ermutigt haben, diesen Service fort- 
PORE Et. Met zuseizen, werden wir ab dem nächsten HOMECOM- 

I PUTER eine neue Serie starten, quasi den zweiten Teil 
| Aranı Ins emo) zu RASICH BASIC. 

— Serge COMPUTER # COMPUTER wird sich an die schon 
etwas fortgeschritteneren Programmierer unter Ihnen 
wenden und die Leistungsdaten der diversen Maschi- 

Color Genie nen im Vergleich aufzeizen. Die Unterschiede der 
Mikroprozessoren werden ebenso behandelt werden 

Ben wie Adressen der einzelnen Maschinenbereiche, Wir 
werden Einsprungadressen. , Peeks, Pokes und ROM- 

CBN 64 ‚Routinen erläutern. Damit werden Sie, venn Sie 
unserem COMPUTERFCOMPUTER- 
Service treu bleiben, bald ın die Lage versetzi 

Dragon 32 sein, auch komplizierte Programme umzusetzen. 
‚Darüber hineus wird für die »ielen Einsteiger, die sich 

1%) Fr Dia ‚gerade einen HOMECOMPUTER angeschafft haben 
an nme oder schenken ließen, ein BASIC-KURS starten, der 

orıc 1 an Sie mit dem Handbuch Ihres Rechners nicht allein 
war 
WAaıck War 

CBM 3000 

TRS 80 II 
VIDEO GENIE 

mr 
sc Werl 

VC-20 
must 
{se 

za 

ZX Spectrum 

1199 

4 HOMECOMPUTER 

läßt. Von Anfang an werden Sie mit den Kniffen guter 
Progranmiertechnik in dieser nach wie vor am weite 
sten verhreiteten HOMECOMPUTER Sprache ver- 
Iraut gemacht werden... 

Hier ist sie! 
Die Referenztabelle eines ‚eden BASIC-Programmierers! 

Unentbehrlich für Konvertierungen! 

!No Immsr Sie das BASIC-Listing eines Computers fixden - sei es 
n Zeitschriman, Nüchern CiLbmagazinen etc - mit dieser Tabelle 

Disketten, Funkıonen und Systembeichle In ihrer konkreten 
Anwendung nachschlagen. Fisi Kanvasien ngsarhaiten kan- 
Jen Sie sofort den für Ihren Computer zutreffenden Boiehl 
dblesen. Gomputerumsteiger und Naulnge <onnen mit Hille 
dieser Tabele dan Rechner austincig manhen, dar Ann von 
hnen banöligten BASIC-Beiehlsvorat at, «0 daß die zu 
Ss iknı Pıubermw auch bewällgl werden konnen. DIe 
3roße BASIC-Referenziebelle is: auch die große Hilfe im 
3ASC-Untericht, da sie eine bisher ncht dagewesene 
Vollständigkeit von BASIC-Diziekten Im Zusammenhang 
3ietet 
1375x880mm patertgeiitet (1.3475 m’) und 9€ Seten Format ‘44»27Emm — Bestell-Nr. LAOE-X- 4€— DM 
Im Fachhandel prospeit TA gagen Freiumschig, 

W-D. Luther-Verlag 
Zlisebethenstraße 32 - 6555 SPRENDLINGEN 

Jul 1984 



Davon CAD seitgeraumer 
Zeit alle Welt spricht, and 
die Faszination dieser 
Computer-Anwendung in 
nahezu allen Bereichen 
spürbar wird, geht häufig 
die Tatsache unter, daß die 
Entwicklung nicht stehen 
geblieben ist, sondern un- 
aufhörlich fortschreitet 
CADLINC-COMPUTER 
aus Bad Homburg stellten 
aun ein Arbeitsplatzsysiem 
vor, das CAD einen Schritt 
weiter bis zu echten CIM, 
d.h. "Computer-Integrated- 
Manutactunng', :ührt. 
Eine CADLINC CIM- 
Station ist ein Bildschirm 
Arbeitsplatz, der auf dem 
Motorola 6800) Mikropro- 
zessor basiert. Cadlinc hat 
den Prozessor weiter ent- 
wickelt und einen schnel- 
len Rus konstruiert, um 
komplizierten Entwürfen 
‚nd schwierigen Herstel- 
ungsverlahrer 
werden.  CIM: 
<önnen als unabhängige 
Eirheiten arbeiten. Sie 
xönnen aber auch durch 
ein Cadline Cim Net zu- 
summengeschlossen wer“ 
den. 

Von CAD zu CIM 
Aufbauend auf dem Ether- 
ner Net kann über Cim Net 
mit mehr als 1000 CIM- 
Stationer. mit hoher Ge- 
schwindigkeit Kommu- 
nikation und Datenaus- 
tausch betreiben wercen. 
Da jece CIM-Station einen 
eigenen 32 Bit Mikropro 
zessoren:hält. zibt es keine 
Beeinträchtigung in der 
Leistungsfähigsei:, wenr. 
das CIM NET erweitert, 
unc keine Unterbrechung. 
wenn eine Station entfernt 
wird, . 
Die CIM-Stationen .ar- 
beiten mit dem UNIX V7- 
Betriebssystem Dasisteine 
Industrienorm, die von 
Cadlir.c verbessert worden 
ist, um Mehrfachaus- 
schnitte (Multi-Windows) 
zu ermöglichen. Standard- 
merkmale einer CIM-Sta- 
tion sind: 1.75 MB RAM 
(auf 3 MB zu erweitern). 
Monitor lür gralische Dar- 
stellung mit 1024 x 792 Ra- 
sterpunkten auf einem 17” 
Bildschirm. eine Maus mit 
drei Funktionen für die Da- 
teneingabe und eine Stan- 
dard-ÄSCH Tastalurmit 85 
Taster. 

So ein CIM-System ist 
natürlich nichts für uns 
Homezomputer-Frezks. 
doch "spiegelt die Profi- 
Technik von heute unte 
Umständen die Mög- 
lictkeiten des Homecom- 
Puters von morgen wieder. 
Und weil im Bereich de: 

Personalcomputer CAD- 
Systeme heute schon relativ. 
erschwinglich angeboten 
werden, wird's vielleicht gar 
nicht mehr lange dauern, 
bis mancher von uns so ci 
nen "Arheitsplarr" im Wohn- 
zimmer stehen hat. Sind 
das Aussichten? 

m 
CADLINC 

borcım STATION 

Die von CADLINC Inc entwiccelte CIM-Stuior (CM= Conputerategrated-Manuficturing) 

Saarbrücken. 285.84. Den 
Veranstaltem der ursprüng- 
lich als  "Elektronika 
Saar” geplanten Verkaufs“ 
und Informationsmesse, 
die vom 7. bis 9. September 
dieses Jahres in Saar 
brücken staltlinden soll ist 
von Jen Anwälten der 
Münchener Messe und 
Ausstellungsgesellschaft 
unter Androhung einer 
Klage nebst Konventional- 
strafe in Höhe von 10.000, 
DM der weitere Gebrauch 
derinzwischen geschützten 
Bezeichung "Elektronika” 
untersagt worden 
Wie der  presserechtlich 
Verantwortliche der Saar- 
ärückener Veranstalter, 
Dipl.-Betriebswir Lothar 
Schüssler, in einer Presse- 
verlautbarung miteilte, be- 
deutet.ies, dab völlig über- 
arbeitetes Werbe- und In- 

Statt ”Elektronika Saar” 
ELEKTRONIK- und COMPUTERTAGE SAAR 

{ormationsmaterial in die- 
sen Tegen erscheinen muß. 
Schüssler hofft jedoch, daß 
die geplame Ausstellung 
durch den nesen Namen 
nach erfolgreicher werde 
und durch die heftige 
Reaktion aus der bayeri- 
schen Landeshauptstadt 
unter Umständen sogarein 
wenig Aufwind erhalten 
möge. 
Die Eiek:ronik- und Com- 
putertage Saar inden 
heuer zum ersten Mal stat: 
und bieten mehrals fünfzig 
Ausstellern die Gelegen- 
heit, die letzten Neuheiten 
aufden junger. und expan- 
dierenden Markt vorzustel- 
len. Im Bereich der Mikro 
und Bürocomputer. der 
überwiegend durch szar- 
ländische Ausstelle: ver- 
weten sein wird, werden. 
von der modernen Bc- 

triehscatenerfassung über 
die Standardprogramme 
der Lohn- und Finanz- 
buchhaltung bis hin zum 
vollständigen Neizweık 
mit mehreren Rechnern 
alle Problemlösungen im. 
modemen Klein- und Mit- 
telbetrieb vorgelührt. 
Alle bekannten Hersteller 
von Bürc- und Kleincom- 
putersystemen. werden auf 
der Messe an der Saar ver- 
Ireten s 
Ein fast noch größeres An- 
gebot wird den Interes- 
senten auf dem Sofware- 
bereich erwarten _Indivi- 
duallösungen für die unzer- 
schiedlichen Branchen wie 
such Standardprogramme 
werden Sie von der Lei- 
stungsähigkeit der einzel- 
nen Rechnersystene über- 
zeugen. Innerhalb der 
breiten Palette weıden Sic 

natürlich von den einzel 
nen Ausstellern eingehend 
informiert werden, wie die 
Veranstalter betonen, 
Da die Saarbrückener 
Fachmesse sich richt nur 
"Computertage” nennt, 
sondern für den Gesamt- 
bereich der Elektronik ver- 
antvortlich zeichnet, dür- 
en auch andere Gebiete 
wie die Ressorts Mel- und 
Regeltechnik, der Aucio- 
und Videomarkt und vieles 
mehr nicht fehlen. Somit 
kommen nicht nur Cuin- 
Puterfreaks, sondern so 
ziemlich alle Elektronik- 
fans auf ihre Kosten. Also 
vormerken: "ELEKTRO- 
NIK- UND COMPUTER- 
TAGES AAR” vom 7.bis 
9. September 1984 in 
Saarbrücken. 
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Alle Rasitzer eines Gerätes 
ausder Shara MZ 70C-Serie 
werden aufalmen. wenn sie 
diese Zeilen lesen Die 
Firma Kersten & Partner 
Datensysteme aus Aachen 
bietet ab Juli/Auzust eine 
Single-Floppy unter der 
!ypenbezeichrung MED 
700 an. die voll auf der. 
Sharp zugeschnitten ist 
3,5" Laufwerk $S/DD, eine 
Kapazität von 176KB. ein 
$-Disk Basic Interpreter 
(100% kompatibel zum 
Sharp Bund Interpreten). 
eingehautes Netzteil und 

mplettes Kabelset sind 
die Merkmale des pr 
günstigen Gerites, das (üı 

panische Gepuier 
riese Fujitsu den deutschen 
Markt geentert hat, wird es 
Zeit, eine erste Bilanz zu 
siehen, was am 30. März 
1984 der Sales und Marke- 
ing-Manage Europe. 
Brand, auch tat. Auf einer 
längeren Pressekonferenz 
un cı zur Entwicklung 

seiner Firmen-Dependence 
ausführlich Stellung. Hart 

ar das verflossene Jahr 
selost für den Giganten 
Fujitsu, sodaß der Firmen- 

recherhätteversuchtsein 
können. mit Simmel 
Hurra, wir leben nocl 

zu rufer. Doch anläklich 
der Marktposition und de- 

‚n Akzeptanz war ein !etz- 
lich erfolgreicher Verlauf 
der ersten zwölf Monate 
quasi vorprogrammiert. 
Wie Brend ausfährte, hat 
die Marke Fujitsu in der in 
ternationalen Coraputer- 
welt einen durchaus guten 
Klang, sodaß ihr massives 
Aultreten im Mikrocom- 
puterbereich sofort mitent- 
sprechendem Interesse re- 
gistriert und in erhebliche 
Kooperationsbereitschaft 
umgesetzt wurde. "Wenn 

Brand, "so beziehe ich das 

wenigeralsQ@) Mark zu ha- 
ben sein wird und in dieser 

bis fünf Jahren erfol 
reiche Zusammenarbeit 
mit westeuropäischen Hard- 
ware Herstellern, die in 
hohem Maße mit unseren 
Bauteilen pradnzieren. Die 
Hannover Messe 1983. auf 
der wir das erste Mal mit 
schr geringem personellen 

‚and ausstellten. nah- 

Umseizung einer langfri- 
angelegten Markt- 

strategie zu beginnen, die 
wir in Halbjahresschritte 
unterteilt haben”. 
Fujitsu'serstes Etappenziel 
war es, seinen bis dato in 
der deutschen Öftentlich- 
keit nicht sehr bekannten 
Namen möglichst rasch 
und erfolgreich populär zu 
machen. Dies dürfte nach 
Ablauf des ersten Ge 
schaftsjahres durchaus ge- 
lurgen sein. 
Die Etappen zwei. drei und 
vier bilden ein gemeins 
mes Ziel. nzmlich den Auf- 
bau eines leistungsfähigen 
Händleraetzes sowie die 
endgültige Etablierung der 
Fujitsu Personalcomputer 
im bundesdeutschen Rech- 
nermarkt. 
Nun wissen wiralle. daßein 
ausgefuchstes Mark: 
und diverse verkäuferische 
Einsatzleistungen zwar e- 

Klasse wirklich eine Menge 
zu bieten hat. 

nem Unternehmen bzi der 
Gewinnung von Marktan- 
teilen durzhaus eine starke 
und nicht zu unterschät- 
zende Hilfe bieten können, 
die Qualität der Produkte 
jedoch ist und bleibt das 
schlagende Verkaufsargu- 
ment. Was diesen Punktbe- 
trifft, so ist Fujiisuin Bezug 
auf seine Rechnermodelle 
Micro-7 ($bit) und Micro- 
16s (16bit) durchaus opti 
mistisch. Die Tatsache, daß 
man in der Lage ist. dem 
Kunden das Gerät kom- 
plett mit cinem Textverar 
beitinaspragramm, zinem 
Grephic-Basic-Interpreier 
sowie einer Kalkulations- 
software für Manager zu 
liefern, schlägt 
heblich zu Buche im- 
merhin besitzt dieses ap- 
plications set einen Wer. 
von mehr zls 3000.- DM 
und weil Fujitsu aufgrund 
geschlossener = Großrer: 
träge mit renommierten 
Soflwarefirmer. in der Lage 
ist, dieses Paket >raktisch 
grais abzugeben, indem 
man für die Komplettaus- 
stattung nicht mehr ver 
lanat als für die Hardware 
bislang allein, ließen sich 
eine siatlliche Anzahl In- 
teressenten finden. Dicse 
Philosophie möchte Fujit- 
su weiter ausbauen, da die 
Veran’wortlichen zu der 
Überzeugurg gelangt sind, 
daß nur dem universellen 
Bundling aus Computer 
und anwenderspezifischer 
Software die Zukunft ge- 

Aus Taiwan frisch 
auf den Tisch: 
BIT 90 von VIDIS 

Z&OA-CPU, 24K ROM. 24K 
RAM. 32 Sprites. hochauf- 
lösende Graik, 4 Tonge- 
neratoren. 16 Farben und 
vieles mehr in einem cl 
ganten. handlichen Ge- 
hzuse: Das ist der brand- 
aktuelle BIT 90 aus Fernost. 
der ab sofort in Deutschland 
von VIDIS {4450 Lingen; 
Ems) vertrieben wird, Bald 
wird er in jedem guten Fach- 
geschäft zu haben sein, 

hört Nach dem zuerst auf 
den Markt geworfenen fi- 
nancia! set sollen in absch- 
barer Zeit Spezialpakete 
für Universität und Schule 
(basierend auf UCSD-p 
Pascal) folgen 
Was die Umsätze angcht, 
die ja steis als zuverlässig: 
ster Parameter unterneh- 
merischen Erfolges an- 
gesehen werden, so gibi 
Fujitsu den Umsatz für 
Monat Februar 1934 mit 1,5 
Mill, Mark und mehr an 
Für das laufende Rech 
nungsjahr (1. April 1984 bis 
30. März 1985) prognosti- 
ziert man aul dem Mi- 
krosomputermarkt Bun- 
desrepublik einer. Umsatz 
von ca. 4) Mill. Mark. Da 
rin sind die Umsätze im 
deutschsprachigen Aus- 
land (nördliche Schweiz 
und Österreich) enthalten. 
"Unter Berücksichtung der 
sorgfältigen Verarbeiten in 
den ersten Monaten unse- 
ter Präsenz", so Brand, 
"scheint mir diese Per- 
spektive sehr realistisch zu 
sein. Ich bin sicher, daßich, 
wenn wir uns in zwölf Mo- 
naten an gleicher Stelle 
wiedertrellen, Ihnen diese 
Prognose bestäligen kann". 
HÖMECOMPÜTER wird 
sich beide genannten Fujit- 
su, Computer (Micro-7 & 
Micro-16s) im Rahmer. 
nes ausführlichen Test- 
‚aufs genau anschauen und 
dann seinen Lesern varstel- 
len...] 
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Byte für Byte kommt man sich näher 

Soeben hat der amerikani- 
sche Kongress beschlossen, 
die Ausfukrkontrollen für 
zukunfisorientierte Tech- 
nologien erheblich zu 
verschärfen, 
In einem Bericht. der den 
Abgeordneten zugestellt 
wurde, hieß es: "Wir sehen 
die Verringerung der 4 
nologischen Lücke zwi 
schen Ost und Westmit Be- 
sorgnis, vor allem im mi- 
itärıschen Bereich, in dem 
die sowjetische Stärke ein- 
deutigdurch die Aufnahme 
von westlichem Know-how 
verbessert wird. (..)" 
Inder Tat, und des wird seit 
Jahren auch in Westeuropa 
nicht anders geschen, gc- 
nieBen die Sowjets schon 
langeden Komfort, dersich 
ihnen als Trittbreitfahrern 
westlichen Erfinderlleißes 
bietet Technik selbst zu 
enwwickeln ist oben un- 
gleich zufwendiger. kon- 
‚kret gesprochen teurer, als 
eire Reise nach Amerika 
bzw. Japun anzutreten. 
Dezu kommt der nicht zu 
unterschätzende Vorteil 
a als Gratisservice die 

antie geliefert zu be- 
kommen, mit seinem Stan- 

Sowjetunion holt im Technologierennen auf 

dard nicht hinter der Kon- 
kurrenz zurückzustchen. 
Also blühen Dutzende und 
Abeıdutzeile von illegu- 
len Vertriebsfirmen, Hol 
dings. Tarnhäusen in 
Europa und selbst in Kali- 
fornien, die von Moskau fi- 
nanziertwerden und einzig 
und allein der Spionage 
dienen. Was unsere Breiten 
betrifft, so bilden vor allem 
Schweden und die Schweiz 
die wichtigsten kontinenta- 
Ion Drehscheiben in die- 
sem Geschäft 
Die fortschreitende Mi- 
niaturisierung von Bautei- 
len arbeitet den Computer- 

{reaksvon der Wolganatür- 
lich kräftig zu: Waren in 
früheren Zeiten immense 
Wagnisse einzugehen, um 
unter Einsatz von Men 
schenleben und vielen Ru- 
beln geheime Konstruk- 
tionszeichnungen sowie 
Fertigangsplane quer über 
den Erdball zu Mütterchen 
Ru3land zu schleusen. jet- 
tet man heute gemütlich 
nach Los Angeles, um ei- 
nen schicken kinkauts- 
bummel zu machen. Dis 
funktioniert so gut und er- 
folgreich. daß man mittler- 
weile in der Sowjerunion 
zur Wartung von Rechnern 

der eigenen RYAD-Serie 
IBM-Handbücher benutzt. 
Nach den neuen Export- 
ricatlinien wird dem US- 
Verteidigungsministerium 
künftig ein Mitsprache- 
recht bei Erteilung von 
Ausfuhrgenehmigungen 
eingeräumt und zwar 
auch bezüglich diverser 
nichtkommunistischer In- 
dustricstaaten, insbeson 
dere die bereits genannte 
Eicgenossenschat sowie 
neben Schweden auch Öster- 
reich. 
Für Exporte aus Nato- 
ändern wurden versch; 

dene COCDMS gescha 
en, "Koordinations-Kom- 
‚nitees für Ausfuhrkontrol- 
en”, und Wissenschaltler 
n Westeuropa beklagen 
diezahlreichen ame-ikani- 
schen Teilnahmeverweig. 
zungen an Kongressen 
wie die Zurückhaltung im 
Umgang mit Publikationen 
Die ame-ikanischen Com- 
puter-Hersteller bedauern 
übrigens auch die spürbar 
werdenden Hindernisse bei 
Verkaufsverhandlungen 
mit dem Ausland, doch 
sind die militärischen In- 
teressen an einem kontro! 
lierbaren Technolog 
transfer zu groß. um 
Diskussionen bezüglich 
des Für und Wider über- 
hatpt erst aufkommen zu 
lassen 

Während bei großen Zei 
tungsrerlagen eine allen 
Ansprüchen gerecht wer- 
dende Bildverarbeitung be- 
reits seit einiger Zeit mög- 
lich ist, haperte es im Be- 
reich der Buchlerstellung 
bislang an geeignetem In- 
strumentarium: die Firma 
Funkinform stellte nun im 
Februar ein System vor, 
von dem sie sich gute Ab- 
satzchaneen verspricht. 
XYVISION basiert au! ei 
ner MC680er-Architektur 
und ist somit dank 32bit 
sehr leistungsfähig. Eine 
140MByıc-Festplatte is: in- 
tegriert. sodaß der kom- 
plette Umbruch durch um- 
fangreiche Routinen gele+ 
ste: werden kann. Das 
Lay-Out-Maximum liegt 
bei 450 Zeichen pro 
Sekunde. Ein XYVIEW- 
Arbeitsplatz bietet eine 

ganze Menge, z.B_ eine 
hwchsuflösence Grafik 
von ca. 2 Millionen Bild- 
punkten und eine Darsiel- 
möglichkeit der komplet- 
ten Seite in Ausgabequa- 
lität. Der Bildschirm ver- 
fügt über Fensterau 
Iung, wohei das Hauı 
ster in Bildschirmmitte bis 
zu fünf Buchseiten aufnch- 
men kann. Ein Stawusien- 
ster macht die Arseit über 

sichtlich durch gleich- 
zeitige Anzeige aller auf- 
gabenrelevanten Jobdaten. 
ein Dialoglenster br.ngt 
alle Infos au? cen Bild- 
schirm, die wr innerhalb 
der Arbeit mit dem Be- 
wiebssyster: benä 
Akuve  Eingrifismöglich- 
sei. ins Lay-Out bietet ei 
Menüfenster dos kom 

portabel ausgelegt ist und 
jedem einzelnen Feld eine 

Taste zuordnet, sodaß mit 
einem einzigen Tasten- 
anschlag ganze Bilder 
verschoben werden. kön- 
nen. Angeschlossen ist ein 
Canon-Laserdrucker, und 
das fertige Einsteigerset ist 
für etwa 350.000 DM zu 
haben. 

Um einen möglichst großen 
Nutzen aus den tech- 
nischen Möglichkeiten des 
Systeins zicher. zu können, 
wird von Imagi-Tex ein vor- 
schaltbares Bilderfassungs- 
und Bearbeitungskit ge- 
boten. das sich aus drei 
Hardwars-Komponenten 
zusammensetzt zucrst wer- 
der die noch einfarbigen 
Bilder über den Imagitize: 
(085 erfaßt und binnen ei- 

ner Minuts digitalisiert. 
Das Ergebnis wird an den 
Imageprocessor 5158 über- 
‚geben. der über eine Fest- 

Neues Bildverarbeitungssystem von Funkinform: X YVISION 

pla:te von 158MBytes ver- 
füge. Die eigentliche Bild- 
verarbeitang eıfülgt über 
einen Mats-kompatiblen 
hochauflösenden Rild- 
schirm zum elektronischen 
Beschneiden, Duplizieren 
und Tonwertändern unter 
Sichtkontrolle, Für das 
Imagi-Tex-System muß 
man weitere 400.000 DM 
veranschlagen, wodurch 
sich die Investitionskoster. 
für eine komplette elckiro- 
nische Buchseitenherstel- 
hung auf gegenwärtig noch 
| Million Mark veranschla- 
gen lassen: nichts also für 
kleine Betriebe, denen es 
um Rationalisierung kosten- 
i Arbeitsabläufe 
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Die Sensation 

E 

HOMECOMPUTER 

Um einen starken Soundtrack auf Bandzu kriegen, muß die Aufnahme ausge- 
steuert werden - das wissen Sie! Sie wissen auch, daß dies bei einfachen Ton- 
bandgeräten eine Automatik übernimmt, die sogenannte ALC (Automatic 
T.evel Control). Das klappt für mäßige bis mittlere Ansprüche auch ganz gut, 
bei Top-Anforderungen hingegen kommt man um die bewährie Handaus- 
steuerung nicht herum: und weil HOMECOMPTITER nichtirgend ein Maga- 
zin, sondern di e Zeitschrift für den Freak ist, wollen wir's genauso haiten — 
und Sie sollen uns dabei tatkräftig helfen... 

‚Auf’der gegenüberliegenden Seite finden Sie unseren Testbogen, mit dem Sie 
sich an unserer Aktion beteiligen sollen. Er ist durch fast ausschließliche Ver- 
wendung von Peaks(Aussteuerungsanzeigen/Spitzenwerikontrolle) so gestal- 
tet, daß Sie nur wenig Schreibarbeit haben. Lediglich Name und Anschrifi 
sind von Hand nachzutragen. Diese persönlichen Duten brauchen wir von 
Ihnen, da Sie schileßlich auch was gewinnen wollen: zum einen eine noch bes- 

sere HOMECOMPUTER, die Ihren speziellen Belangen vielleicht noch um- 
‚fangreicher gerecht wird als bisher— und darüber hinaus einen erstkiassigen. 
Heimecomputer, der sicher noch leistungsfähiger als Ihr bisheriger isı. Mir 
etwas Glück sind Sie einer der ersten Besitzer des brandneuen BIT-90 von 
Vidis, der wirklich so aktuell ist, daß ihn mancher Händler nochgar nieht auf 
Lager hat. Und auch für diejenigen, die den BIT nicht gewinnen, lohnt sich 
unsere Aktion: 50 tolle Softwarekassetten warten ebenfalls auf Sie. 
‚Also frisch drauf los, nichts wie den Bogen ausgefüllt und an Ihre 
HOMECOMPUTER-Redaktion geschickt. 
Nicht vergessen: Einsendeschluß ist der 31. Juli 1984. 

Teilnahmebedingungen 

An unserer großen Testak.ion darl eigenhich er teilnehmen. Yoräus setzung istleciglich. 
daß er Homercomnputer-Anwencer oder zumindest -Interesseat r braucht nicht einmal 
das neu HOMECOMPUTFR-Heit zu kaufen, denn Testbogen werden gegen Rückporto 
(Sie schicken uns einen lreigemachten Briefumschlag) an all diejenigen and!. die vie- 
leicht kein HOMECOMPUTER-Heitbekommen haben, unssr Mazazin aber trotzdem mit- 
gestalten wollen 
Ausgenomme: a von der Teil me sind nur die Mitarseiter des Er Verlages in Esch“ 
wege sowie deren Ang: h bleibt der Recht: 
sendung Ihres Testhagens erkernen Sie die vorliegenden Ti nak ncbedigungent an. 

Besonderer Hinweis: 

Ws 
persönlichen Meinung etc Wir; 
Benghalten. len schließlich wollen wir Sie eine HOMECOMPUTER Basteln, die Ihnen 

jen Monat Freude macht, Ob Ih: Urte | über uns gut oder schlecht zusfällt: Ihre 
chancen sind in jedem Falle die gleichen. 

& HOMECOMPUTER Just 1984 



Te st 

Testteilnehmer: 

Name . 
Vomame .... 
Straße, Hausnr. 
PLZ, Ort. 
Land... 

I ch arbeite mit einem Bulpunge er Typ 
der Firma... @ 

Meine Peripherieausstattung 
I Kassettenrekorder 
I Diskeitenlaufwerk 
I Ha.deisk 
I Drucker 
D Joystick 
I Paddles 
DAIY-Gl 

D Ich besitze noch keiner. Heimcomputer 

Ich bin Schüler D @ 
Student I 

Auszubildender I @ 
Angestellter I ® 

Beamter D ® 
Selbststandiger I) 

Sonstiges DI ® 

Ich habe beruflich mit Computern zu tun I ® 

Testfeld 1 

Ich lese HOMECOMPUTER 
elten I ® 

manchmal O 
öfter O 

tegelmälig I © 

Ich lese HOMECOMPUTER wegen 
den Listings 0 @ 

den Berichten D @ 
den Software Reviews [I 
den Cumputer-Tests 

dem Kassetten-Service DJ 
‚der Bücherkiste OD 

den Tips und Tricks . 

dem Anzeigenmarkt [] @ 

Testfeld 2 

Die äußere Gestaltung von HOMECOMPUTER 

Üindeich schlecht I ® 
mittelmäßig D © 

De 
schr gut I ® 

Jul 1984 

ge n 

Die Programmlistings 
taugen nicht viel D 

sind rzcht langweilig D @ 
sind brauchbar E} ® 

finde ich recht gut gemach: D ® 
sind echt spitze DI 

Tür mein System b:ingt HOMECOMPUTER 
so gut wie nichts D ® 
nicht gerade viel D @ 

einiges E 
eine ganze Menge D) 

wirklich erstaunlich yie) D ® 

Testfeld 3 

Ich bin mit HOMECOMPUTER 
voll und ganz zufrieden D ® 

Ich wunsche mir HOMECOMPUTER 
mit mehr Programmen EI @ 

mit mehr Marktiufus DI © 
mit mehr Berichten D ® 

mit mehr Soitware Reviews D 
mit mehr Tests D © 

mit mehr Tips und Tricks 1 @ 
mit weniger Text D ® 

Testfeld 4 

Ich finde Programme am besten. die 
lustig sind E} 

abenteuerlich oder spannend sind 
eine schnelle Reaktion erfordern [I ® 

was mil Denkspor: bringen D ® 
Computerve:sionen von Gesellschaftsspielen sind DI 

mir in Beruf und Freizeit helfen D ® 

[mn 6 un 6 —uum 6 —muEn— 6 —ummn_ 0 —um- & mn mn 
Kizuzen Sic die gewunchten Au 
mzhrere Kreuze zulissig. N 
Bederker Sie, daß nur voll 
sung weilnchren. 

bs une num” g —ummD> 6 —uume- © —ume- 6 mn une 

"lin en Dan. Pro Koriplex sind auch e aber bilte zu jedem Testfeld Stellung. 
ausgefüllte Fragebogen an unserer Auslor 
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Ein neuer Stern am Homecomputer-Himmel 

Ein bißchen f0blt man siek zn den guter alten 
Specirum erinnert, wenn man ihn das erste Mal zu Ge- 
sicht bekonmt: Zugegeben. die Gehäusemaße sind St- 
was größer als bei dem HC-Klassiku aus England = er 
ist auch: silbara une nicht schwarz wie dus Sinclair 
Produkt - und doch ist cs, unverkennbar, dal der 
Spectrum zumindest teilweise Päse gestanden hat 

Das mag wohlan der Nachen und ein wenig unprofes- 
Siönellen Gummitastutur liegen, die aber. sobald man 
sich näher mit ihr vertraut gemacht hul, von vielen An 
wenden aufgrund ihres deutlichen Druckpurktes ve 
schätzt wird 
Die ührigen Ausstättungsmerkmale des Newcomers 
aus Fernost lassen sich durchaus an den Marktführern 
im Homeeomputerbereich messen, übertreffen diese 
sogar in einigen Punkten: eine Takifrequenz von 3 
MHz und ein 24K-ROM-Basic. ein RAM mit 1637 
freien Bytes (erweiterbar auf SOK) Groß- und Klein- 
schreibung, 16 Farben, 32 Sprites. 192 x 256 Punkte- 
Grafik, 4 Tongeneratoren, Spielkasscttenslot. 2 Joy- 
stickbuchsen sowie die umfangreiche Peripherie 
machen den BIT zu einem echten Star. 

B Die tölle Zubehörpalette macht den Heimeomputer 
BIT WU zu einem Tausendsassa. der auch hohen An- 
Sprüchen gerecht wird. 

Juli 1984 



bis zu 250 Zeichen defü 

1. Zeichnung-Eingabe 
Mit dem Joystick kann man sich ın- 
nerhalb eines großen Zeichenfeldes be- 
wegen und mit dem Feuersnopf kön- 
nen dieeinzelnen Matrixpunkte gesetzt 
werden. Waitere Funktionen (zB. 
Zeichen \peichern) können mir den 
Funklionsiayten aufgerufen werden. 
DieBeschreibung der Tasten erfolgt im 
Programm. Wird ein 
cheit, wird es noch einmal in Ori 
nalgröße angezeigt 
2, Code-Eingabe 
Hier können die 8 Dezimalzahlen für 
en Foichen direkt eingegeben werden 
Bei einer Eingabe > 255 erscheint wie- 
der die Programmauswahltafel, 
3, Code-Ausgabe 
Mit der "Code-Ausgabe” können die 
Dezimalzahlen der einzelnen Zeichen 
abgerufen werden, Außerdem werden 
immerdieGrafikzeichen und die 
aul der sie abgelegt sind angezeigt. 
4 Zeichen ändern 
Bei "Zeichen ändern” werden al 
sten und die dazugehörigen Gralik- 
zeichen angezeigt. Nun kann man eı 
‚geben, welches Zeichen geänder. wsr- 
den soll, Die Änderung erfolg; mit der 
“Zeichnung-Eingabe”. Ist diese ab- 
‚geschlossen. erscheint wieder die 
Programmauswahl-Tafel. Eine Ände- 
rung muß nicht unbedingt erfolgen. 
man kann mit diesem Programmteil 
die Zeichen auch nur anschen. 
5 Programmstop 
Mit Programmstop" wirdder VC-20in 
den Grafikmodus umgeschaltet, Man 
‚kann nun beliepig mil cen eingegebe- 
‚nen Zeichen experimentieren. Will 
man die Bildschirmfarbe ändern, emp- 
fiehlt es sich, folgende Einzabe zu 
machen: 
CIRLFRVSON-Taste drücken. dann 
POKE)6879...:GOSUB 21500: 
Mit RUN wird das Grafikprogramm 
wieder gestartet 
6 Programm schreiben 
Normalerweise müßten Size für jedes 
Gralikzeichen 8 Dezimalzahlen vom 
Bildschirm absehreiten und diese bei 
späterer Verwendung in einem P-o- 
gramm wieder neu eingeben. Das sind 
bei 50 Zeichen immerhin 40) his zu 

Graphik’ ist ein Hilfsprogramm, das dem Anwen- 
der das Erstellen neuer Grafikzeichen erleichtert. 
Man henötigt dazu einen VC-20 mit mindestens 8K 
Erweiterung und einen Joystick. Mit 8K Erweiterung 
können 0 Zeichen und mit 16K oder mehr können 

iert werden. 

dreistellige Zahlen. Im Modul "Pro- 
gramm schreiben‘ erledigt das der 
Comauter fürSie. Hienweiden alle De- 
zimalzahlen in Data-Zeilen ab Adresse 
10900 geschrieben. Dies geschieh: da- 
durch, daß Sie solange die RETURN- 
Tastedrücken.biswiederdie Programm- 
auswahltafel erscheint 
Die so entstandenen Progrummzcilen 
können auf Diskett> ader Kasestte ab- 
peipeichen werden, 

ieser Programmteil sollte aber nur 
ngesprochen werden, wenn alic 

n Zeichen definiert sind. oder 
wenn mehr als 5) Zeichen eingegeben 
werden sollen. 
7. Zeichen löschen 
Dieser Programmteil löscht ale 
Zeichenaus demSpeicher und wird be- 
nötigt, wenn man mehr als 50 Zeichen 
eingeben will, 
8. Programm ‘öschen 
Da beim Abspeichern der Data-Zeilen 
das Graükprogramm siören würde. 
können Sie dieses mit "Programm | 

" verschwinden lassen. Dannit 
dies nicht aus Versehen geschieht. wird 
nach den Aufrufdieses P-ogrammiteils 
ncch einmal ein Hinweis darauf gege- 
ben. dad sich das Programm löscht 
Wann Sie dies nicht woller. drücken 
Sie die RUNSTOP-Tzste und sterten 
das Gralikorogramm mit RUN. 
In den einzelnen Programmieilen wer- 
den noch genauere Ilinweise über die 
Verwendung der Funktionstasten usw. 
angezeigt, 
Sobald Sie mehr als 50 Zeichen eing« 
ben woller. erscheint die Programm- 
auswahltafel und die Eingabeinodule 
sind zesperrt. 
‚Wenn Sie mehr als 50 Zeichen eingzben 
wollen (mind: 16K Enw.). müssen Sie 
folgendermaßen vorgehen: 
Jeweils die 50 Zeichen mit "Programm 
sehreiben"” sichern. danach mit 
"Zeichen ‘öschen” wieder Speicher- 
platz schaffen. Jetzı könren die näch- 
sten 50 Zeichen normal eingegeben 
werden. Wenn Sie diese erneut: mit 
“Programm schreiben” sichern. wer- 
den Sie hinterdie anderen Data-Zeilen 
anzehängt. Es können maximal 250 
Zeichen definiert! werden 

"Graphik" besteht aus zwei Program- 
men. die gesondert eingegeben werden 
müssen 
Das erste Programm beinhaltet die Dar 

s für nee Grafikzeichen und verleg! 
den BASIC-Programmsiart auf Adresse 
TOR) 
Das zweite Programm ist das eigent- 
liche Grafikprogramn 
Es empfiehlt sich, die beider Pro- 
gramme nach dem Eintippen zunichs! 
einmal abzuspeichern. da sich das | 
Programm von selbst löscht, und dies 
bein 2. Progsanım duch eine falsche 
Eingane ebenfalls geschehen kann 

Programmablauf: 
20000-200058: Abirage ob 1. Eingabe 
oder Fortsetzung 
20020.20130: Abfrage welcher Pro- 
grammteil angesprochen werden soll 
20150-20180: Umschaltung in Gräfik- 
modus. löschen des Bildschirms und 
Eingabe der Bildschirmfarbe 
20200.20500: Aufbau des Bildschirms 
für "Zeicheneingche” 
20503-20598: Abfrage Joystick für 
“Zeicheneingahe” in Dezimalzahlen 
21000-210685: Umrechnung der. um 
Zeichnungsmodus ustellen Zeilen 
in Dezimalsahlen 
21070-211306: Ablegen der Dezimal- 
zahlen in den. Speicherbereich, ab 
168 
21300-213306: Ablegen der Deziual 
zahl wenn "Zeichen ändern” gewähl: 
wurde 
21500: Löschen des Bildschirms 
21600-21610: Löschen aller eingegebe- 
ner. Zeichen 
22000 2221 
“Zeichen ändern 
22220-22260: Abl-age welches Zeicher 
geändert werden soll 
22500-22900: Aufbau des Bildschirms 
für dis "Codcausgabe” und Ausgabe 
der Dezimalzahlen für die Zeichen. 
23000-230530; "Codeeingahe”; Direkt 
Eingabe der Dezimalzahlen. für 
Zeichen 
24000-24200: Die Dezimalzahlen weı- 
der: in ein Programm geschrieben 
25000-25100; Löschen des Grafikpro- 
gramms ab Zeilennr. 200) 

ischirmaufbau für 
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SRAFHIE 1 

55 PRINT" IUGIN " LADEN SIE JETZT ® GRAFHIK TEIL 
54 POKE44.39 Fi 2 
100 DATAZSS,24 
118 
128 
120 
146 
158 ,195,219,2 

133,219, 247,247 
195.213. 195, 218.219,195,295 
255, 255,259, 5.255, 255 
8.8.,8,8,0 

REM #GRAPHIK* VON R. DISSER 1384 
IFPEEK(75763<)253THENZ0010 

Zum 2 
S PRINTER 2002 

20025 AMMAUSHEHL. 
20998 PRINT'S SELECT 
20044 PRINT'NIP = ZEICHNUNG-EINGABE IE = CODE-EINGABE" 
20958 PRINT'M = CODE-FUSGABE ZEICHEN AENDERN IP = FROGRANFSTOR" 

FRINT SS = KRUGKHEM 
PRINT'ISHIFT+R = ZEI 
PRINT 'SHIFT+B = FRÜL 
PRINT" SIRS SELECT" 

20989 GETS4- IFS4=""THENZUOSO 
20095 "ZPTTHENPRINT"I® 
29945 ETHENPRIN 
20397 IFSE="E"THENPRINT" 
20109 IFSs-"A' THENPRIN 
2atın 
20120 THENPRINT"T 

22 m THEN21608 
1 THENZSOGE 
A 

REM ZEICHNUNG-EINGABE 
R=63IFPEEK (7577 )=1THEN29010 
Cir?168 Besen 

POKE36869, 287: END 

6 2297" :D6="87777777?8! :E6="979779779" PEPPER" :8=" ,79977297, ° IHR 
ER INT SREREOSIDEOKDOERTENE- 1 = PUNKT 
FRINTIMGES = ZEICHEN SPEICHERN? 

0 ERINTORURS:PRINTES PRINTCHPRINTDS :PRINTES PRINTFS:PRINTOS: PRINTHE:PRINTIE As 
3 E-4119:e4119:A1=4126 Cd 

ORT=ATOR1 : :POKEI#F, 1 POKEL, 63 iNEXTI 
+22 :Al=al +22: IFRC4294THEN2US0S 

Ji=?EEK (37137) :POKE37.54, 127: JE=PEEK(37152) :POKE37154, 255 
FOR4=1TOSB: KT 
S1=°EEK(S) :POKES. 171 

7 IFPEEK(197) 
20540 IFCTZAND 
20559 IFGTLANDIE. 
20568 IFÜTLAND4)SRTHENB= 
20570 IFÖILANDE)=BTHEN 
20590 IFCJLANDSZ>=ÖTHENO= 
20583 IFPEEK«1979=5STHENPÜKES,S1:60T021008 

TOSO:NERT 
20587 IFD=1THENTI=R:C=0 :POKES, €3: 307029538 
20530 IFPEEK(S+B)<S2THENB=G 
26591 FOKES,S1 
20592 Nm69 : IFPEE<CS+BI=G2THEN! 
20595 3=S+B_PÜKE3, 52 :POKES.X 
20597 IFC>GTHENPIKEO.62 
20598 GOTDZUSSE 
20930 REM DEZIMA_ZAHL-BRECHNUNG 
21898 PRINT" SCÜIIIUCDEESELTTE WARTEN“ 
21620 T=@:FORZ=4119T04273STER22: 
21636 IFPEEKCr 2 
21048 IFPEEKCH 
21059 NEXT, 

62 
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tun Fi 
21055 I 

ATS: FÜRK=LTUEK 
=1THENYL=8: B0TI21 

BI=KHI+CYALCHIDECUSCHD.K- 1) >IKZTEB-K? "NEHTESH 

21976 KE=F16L: IFR4=LTHENZ21115 
28 

IFFEEK( SERAANDPFFK« ZSSHNDPEEKÜX2+ZICHZSITHENDEN4G I U=H4ISOTOZ:O 

FORM=T IE 
IFPEEKC7SEL) 

HOTOPLCFAD: JeJ+1 POKEN,KCII NEXTH:FORL-1TOSSK<LI=B: NEXT: MO 
252THENPIKE?S77, 1: G0T02 

158 YaTO7 LSFV2- 2=J+1:POKEM,KCJ3 SNEKIM:FÜRL=11U3:KCLI=BENESTENSO 
FORLS1TOR:YEGLI="" NEM POKE4223, CV) 

1a 
ö FÜRT=4336 104891 POKEL ‚53: NEXT: RETURN 
REIT" TRORDINEAL.E ZEICHEN WERDEN WSELOESCHT! !' 

u FÜRI=71587107575:POKEL, 253: NEXT : POKE7S77,253: 501020810 
© REN ZEICHEN FENDERN 
FOKE36369, 297 :50SUBZ1529: POKE35879, 8: PRINT"R" 

& FÜRI=4397+ASTO44FIHFSSTEF4< POKEI+F ,T:FOKEI, CAB+HI2S) RZ 2+1 NEXT -GOSUBZZI 

5 IFAS=15THENZZO 
S+4 BOTLIZEM. 

1022120 
ASTOA434+HFSSTEP4< : POKEI4F ‚7 :POKEI, 189: NEXT : A3=R3+4 !RETURN 

As=2 - FÜR [=4039+ASTO4EITHAISTEP44  POKEL, CR) HESHLSL NEXT 
TFAS=1STHENAS=G F2=e GOTOZZZUG 

Gorozei2a 
9 FRLNT" SIERUCTEUCKTTERIEETORTER RE ————————— 8 PRINTQ M 
PRINT 
GETKE:IFKS: 

IFYOESTHENVEY-E4 
Yi=1:6J50B21500: GOT029206 
SOSUDE1500 ;POKE36865,2 

=4098T041145TEP4:POKEL » CL+128) :PLKEI+F , 7EHZERZ+L:NERT 
FORI-A1421941593TER4 :POKELJAB:AG=AS+L NERT 
PRINT" SERUM" 
BISPEEKC7168+B4+H7) 
PRINT"ASBS 
PRINT 
IFBS=AG+THENZ2380 
B4=B4+1 :01022535 
Ar=Hi7+4 SPRINT ED" 

=H6+14 IHENE26:0 
41:00 
17+1 : PRINT" aidetn 
EEK«7IEB+HBIFRT) 

FRINT"a"SPELEIB3:PRINT 
IFRe=As421 THEN22E50 

1022515 
INT" R 

ES-FEEN 
PRINT"M 

ERIHT 
PRINT 
IFEe=ps+; 
4 
PRINT SERGUIIHRUUNNNELERINNNN = EINE SEITE WEITER" 
PRINTHaF? 
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Zahlendreher 
für den VC-20 mit mind. 3K Erweiterung 

Da wir in Heft HC 6/84 das Programm Dreher für den Commo- 
dore 64 abdruckten, aber irrtümlich im Inhaltsverzeichnis und 
bei der Programmbeschreibung behaupteten, daß dieses Pro- 

mm für den VC-20 sei, möchten wir in diesem Heft die viel- 

indem wir die echte VC-20 Version abdrucken. 

Bei diesem Spiel wird Ihnen eine ver- ‚somit die Anzahl der Verdrehungen be- 
drehte Zahlen 

LU} THEN2ESER Az=a Ag=e na=uc ho SoTozam12 

® IBE 
THENZES1. 

1IG:PRINI "IR "LI=1 FORISITO3-KiL4=B: NERT 
® PRINT" EINGABE GROESSE 255 - sat m 

PRIKT"M"LL; a 
o INPLTK&LID 'LFKL1FI2SSTHENFORI=1T09:K<I)=B:GUTOZWWLE 

so-Dzlere 

eo PROGRAM SCHRELEEN 
POKE3E873, 27 :PRINT"Z" :POKESSB, 128 

eo ERINT"" LS="DATA" NSS". "DED+L SCHIH1A:A=3SSHIHO 
PEEKCFSTEI-1IKZ 

160+5-E1T0716749-81 :P=P+1: BCPISFEER« 1) NEXT 
® SSTHENNEAT 

1FI=STHENPOKESSR, 8: FOKE7S?R.D: GT020818 
o PRINT" SATURN; PRINTLE; FORI=1TO? PRINTECIDMSESNEXT:PRINTECEN 

PRINTYT" 
D PRINT'D="D} PRINT" :00T024028 
PRINTER" 

® END 
K&M PROGRAMM LOESSHEN n 

eo PIKE3SB79.27 PRINT"MMMER IRUECKEN SIE EINE KTASTE. TAMT“ HERD DAS" 
PRINT" PROGRFHM GELÜESCHT. Mall DIE DATA-ZEILEN 

® 

® POKEBT++L,PEEK“ +12 :NEIT 
„95 FO 35 :PÜKEBSE, 95: POKESIS. 96 

® Km2SEHFEEX (2) :POKEL 

[2 

MBLEIBEN ERHALTE 

Dieses Spiel is} leicht auf andere Com- 

nalgroßen Ziffern ausge, 
len nun '@ Reihe wieder in die 
richtige Form. nach steigender Größe 
von | bis9 bringen. 
Diese können Sie mit vier "Drehern 
bewerkstelligen. die aber jeweib vie 
Zuhlen nur um ne feste Achse 
drehen. 
Den Schwierigkeilsgrad (1 bis 99) und 

stimmen Sie selbst. 
‚Ascı Vorsicht: Lassen Sie sich durch 
diese Beschreitung nicht täuschen: 
hiernach klingt alles herrlich einfäch. 
aberschon der SchwierigkeilsgradS er- 
tordert einiges Nachdenken. 
E.n Spiel für alle. die gern auch einmal 
nachdenken undsich an derLösungei- 
nes solchen Problems erfreuen kön- 
nen. 

puter zu übertragen. 
Dabe: is! zu beachten: 
Zeile 90 + 4000: Diese Pokes bestim- 
men Vördergrind-. Hintergrund- und 
Zeichenfarbe (kann weggelassen wer- 
den) 
Zeile 4190: Wait 203.62: Wartet auf ir- 
gendeine Taste (= Get usw) 
Zeile 7000, 7010: Routine Cursör- 
positionierung Y = Zeile X = Spalte 
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10 KEmkAnERAna serie 
REN« PROGRAM IREHER * 
RENA CC) COFYRIGHT BY # 
REN« O-IVER WAGNER + 
RENARASK En EIKE ER KUEH« 
PRINTCHRECIATIEPRINTCHREE 1949 
POKESERTA.PNT IN=S 1 V=INEANSURTNAN:PRINT"ERKLAERUNGEN"SPCE 32H "GEFRELLIG 7 

ver 
79 1FUBE= "THESE 
73 1FUERE I" IRNDWERL >= THENSU 
<a 1FURF=" TTORUDE-"TTHENGOSUB-1003 
30 PRINTCHTEL 14T): POKEISBTS,S 
100 PRINTEARS SOIEH=LE 
Lens) 
105 1FA-008n OCRN?I0OTHENLOD 
11O PRIFTEARS 197) EMMIeRMEIE-TID 
120 kaStY=2:G0SUB7OOR:PRINTCHRESI"D RE HER" 
130 #=4:F0RQ=1T013: 7 11:G0SUBT000: PRINTCHREL 184) EN=441INERT 
190 

ıs@ SOSUBTODDEPRINTCHRECISOI"DREFER 2  .NBCD 
160 Y+18:G0SUB7903: PR INITCHRE 30) "IREHER 3: «RECD. 
10 V=14:B0SUBTO@R PR INTCHREC ISSI"DREHER 4 222. BED 
175 MrO1Y=211G0EUB7000 HPRINTCHRECISEI"ORTHER # OLIVER WAGHER" 
180 FORI=1T08 
130 ZA%% D=IERM Del 
200 NEHTI 
SE rorı-ıTon 
20 Me INITERKINE DD AAI EL EnMSUREAMN 

230 MEXTI 
240 K-o 
250 Kakrı 

1- 1708 
Da2.Ielıyse 12 =2R7% 1) 1G05UBSe00 

@:Y=17:G0SUB7000: PR INTCHREC 30) "WELSHER DREHER 7 *7GETJEIJEVALLJE 
300 IFINLORJISTHENEIO 
Am KRIEEVeLTERNEURTANMIPRINTCHRE 
320 M»J:G0SUB6000 
330 Ke21Y=19:G0SUBTORO:PRINTCHREL 30) "VERZUCH NR. TTCHRK31DK 
240 Jn0 
350 Fort=ıToR 
360 IFZEIKLI=ERN 
S79 NEXTI 
380 IF. PBANOKE>SOTHENESE 
290 FORT-1TOONN-R. AR ID HLITHERE-ERIK I) HOOSUBZOODENENTE 
400 FORI=1TOEBO:NEXTI 
410 PRINTCHREL 1473 PRINTCHRECS 
AED IFIKHSTHENESO 
430 -8:60SUBTOODIPRINT"SIE HABEN ES NACH“ IK 

27 

TITHENI=JFL 

435 Y=1 vet iangURTAOALPR INT"VERSUCHEN GESCHAFFT." 
440 GOTC4BA 
450 N=01Y=S:G0SUBTOOO:FRINT"SIE SIND UNFAEHIG,DIE-"SPEC@2I"SES >ROBLEN ZU LOESEN 

460 FORI-1TOLSEOHNIEAT 
AO PRINTCHREC 1979 
430 G0SLBTOOO:PRINTYLOCHNA. €? :GETUE 
485 1FLIS=""THENASO 
499 IFWE=SITTHENPR UNTCHREE 147950070100 
435 IFIISC JM THENMAN 
soo en 
A002 PRINTCHREC IST): POKESEITS, 124 
4019 Her:4=1:GOSUBTODD:PRINT"U KR EHER” 
4022 Ya FORG=ITOISt VeRtGOBUBTCOO:PRINTCHREL :@4) Eat KUNIEHT 
4032 FRINTIPRINT" ES IST IHRE AUFGABE, EINE VERDREKTE 2aH-" 
4049 PRINT“ ‚LENREIHE LEDER N DIE RICHTIGE FoRi 

A053 PRIFIT“ BRINGEN <HACH STEI- GENDER 
AOSS PRINT" von Lo." 
3069 PRINT:PRINT" HIERZU STEHEN IHNEN VIER INRFHeR: Zum“ 
4073 PRINT" VERFUEGUIIG. DIESE DREHEN JEWEILS VIER“ 
4083 PRINT" ZAHLEN UM EINE FESTE ACHSE. (2.8. 
939 PRINT“ GEDREHT ERGIBT Adel.“ 

A0RS PRIHTIFRINT" TASTE DRUECKEN« 
4033 GETAS: IFns=""THENIOSS 
4102 PRINTCHREC 14T )EPRINT 

34° 

ARIHTEPRINT" DREHER I TAUSCHT DIE 1. BIS 4. 

Jull 1984 

8: 60SLE7200:FRINT"SCHWIERIGKEITSGRAD: ": IHPLT" "Ast 

S6OSUBTOOD :PRINNTCHRA SD URENER 13 Mlbenens an ucen. 

va 

ZAHL. 
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PRINT® DREUER & VERTAUSCHT DIE 2. BI 
FRINT® ERE4ER 7 VERTAUSCHT NIE Ss. RIs 
FRINT" DREHER 4 VERTAUSCHT DIE 5. BIS 
FRINTIFRINT" ANFRENGER SOLLTEN 
FRIUT! KEITSORRDEN von = E: 

sıch 
TASTE DRUECK 

-20:60SUBTODA:PRINT"OREHER + OLIWER WAGNER“ 
1203,63 

FETURN 
FRINTENNSE LOPCHNFT ED) :ONEGOTOSEIO,0IE,3100 ,5170,5200,5230,5300,535€ ‚5400 

CHR&C 1623 
ICHRFLLEICHREE 161) 
ICHREILEICHREL 161) 

RINI® UMS LEICHE NEL? 
(KITGOEUBPOOGHFRINIT" "CHRE 15@) 

FETURN 
GOsuRTan 1823 

LEICHREL 1613 
JEHREC LS :CHRE8: 1903 

RIUTCHREISICHREE IGUICHREL LEI" " 
FR INTCHRET LSSICHREL LOICHREI 1623 

Hey Lt BOSUBTOR 
eye 1G0SURTaRI 
Yay+ 11 GOSUB7aR 
PETURH 
BOSUBTOODIPRINTCHRE: ITRICHRE 1623 

Var LERNSURFAANLPRINT SCHRECIRICHREL NEN) 
YeY+ LEGOSUBTDOO :FRINTCHREC LT2ICHRE: IB:CHRE: 190) 
@Y+1:GOSUBTAOOEFRINT" "CHREULBICHRE 1619 
Yar+11G0SUBT900: FR INTCHREC LBOICHREL IOICHRE 162) 

S120 RETURN 
SIEO GOSUBTORDIPRINTCHRE 172ICHRE 1723 
S1SS Yey+ 11G0SUBT300: FR INTCHREC ISICHRE: 1ELICHRE: 1619 
SIEG "er+1:1G0SLB7900: FR INTCHRET IBICHREC 151 )CHREX 190) 
S105 vayıı LOOSUBTDOD:FRIMT' 'CHRBLIBSCHRE: IE1> 

EY+11GOSLBFDODIFRINT" TOURS IARS 
RETURN 
GOSUBFOOB:PRINTCHRE ITEICHREL 162 

Tr I:60SLBTOWD RR INTLHREL IEICHRER IS LIUHK 14" 
vay+1GOSLRTOON: PR INTCHREI IDICHRE IELICHRE LAG ICHREI 
Yayt1tGOSLBTODDPRINT" "CHREI IBICHREL 61) 
YaY+ LLGOSLBTOOO LPRINTCHREL 1B3ICHREL IG)CHREE IGR: 
RETURU 
BGEUDTSDBIPRIHTEURK ITZICHRA: ı8E 
Yay+ 11GOSLETOOG HPRIHTCHPEC TOICHRE ITIICHREE LART* ® 
Yey+ 1: B0SURTAOD:PR INTCHREC IBICHREL 161 ICHRE 14GICHREL 1629 
N+1GOSUBTAOO : PRINTCHREC ISICHRET 151ICHRE: IEL 

Yayıt LLOOSUBTODG: FR INTIHREC IOBICHREL IBICHRAL I6E 
RETURN 
BOSUBTAND IPRINTCHREC IT2ICHRER 162) 
Veit 1EBOSUB7OBO:PRINT" "CHRE: LOICHREL 161) 
Veit 1EGUSUBTORDEPRINT" ICHREL IBICHRE 191) 

YHLIGDEUDFORGAPRINTE SCuME 101) 
OSUBTOOD:PRINT" "CHRE 130) 

RETURN 
GOSUBTOO:PRINTCHRE ITZICHRE 1625 
ver! LLGOSUBTOOO:PRINTIHREC LOICHRE: IL ICHRAX 161 
YHLLRNSURTAAN PR INTIHREE LRICHREL ISLICHREE 190) 
+ 11G0SUB7900 PR INTZHREC LBICHRK I6LICHRE 161) 
+11 GISURTOON:PR INTIHREL IBSICHREL IBICHREL 152) 

RETURN 
BOSURTOAD:PRINTCHREC ITOICHRE Ion: 

IISUBT909: PR INITIHREC IBICHRE IELICHREL 151) \ 
SUBTOBI:PRINTEHREC LBICHREL IGLICHREC 130) 

SSUBTOOI:FRINT" "CHREL LBICHREX 16:3 
VeYTLEBISUBTODDEPRINTCHREL ISSICHRAL IBICHRK IS 
Prmr 
ON NGOTOSO: 0,6020 ‚603 

160706059 
zus uBusu 
soTcsaso 

Asß2E=TıGOTOSOSO 
Aruszainnıznni ara 
ARHSZAHBILZANBISZRIRBEL! 
RETURN 
PORERIA,VPOKEBIL,S 
RETURN ı 

‚6040 
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Rall 
für den VC- 

Bereiten Sie Ihten Rechner duren Poke 
44,30: Poke 7680.02: NEW auf das Pro- 
gramm vor und laden Sie Ihre Rallye 
Nash dem Start erscheint eine Kurzan- 
leitung. worauf ein Countdown ein- 
setzt. der es Ihnen ermöglich:, sich auf 
die für die Steuerung Ihres Fahrzeuges 
jenötigten Tasten zu konzentrieren: 
Dann geht's 1os, 
Sinn desSpieles ist cs. s0 lange als mög 
lich auf der Straße zu bleiben. ohne mit 

den Ihnen immer zahlreicher entge- 
venkommenden Autos zusammenzu 
stoßen bzw. mit den Bordsteinen Be- 
kannıschaft zu machen. 
‚Wie bei dieser Art von Spielen üblich, 
worden die Hindernisse mit zunch- 
mender Spielzeit gefährlicher. Nätür- 
lich verfügt auch Rallye über eine 
Hiahscorerabelle, die Auischluß über 
dic Rangbesten gibt. Muschinsncode 

e 
+8K 

Wie der Name schon vermuten läßt, geht es bei diesem Spiel um 
schnelle Wagen und gewagte Manöver auf einer schwierigen Piste. 
Andersjedoch als bei der Rallye Monte Carlo und ähnlichen Unter- 
nehmungen haben Sie nicht auf staubigen und unwirtlichen Land- 
straßen, sondern auf einer 8-spurigen gut ausgebauten Fahrhahn zu 
bestehen. Glauben Sie aber dennoch nicht, daB Sie ungefordert ans 
Ziel kommen. Ein mangelhaft befestigter Straßenrand und beacht- 
licher Gegenverkehr sind nicht ohne Tücken 

macht das Spiel schnell und erfordert 
einen sportlichen Fahrer. 

Programmaufbau; 
Einleitung: Zeilen 10-70 
Countdown: Zeilen 71-110 
Bildaufbau (und Farbei: Zeilen 200 - 
230 
Haupıprogremm: Zeilen 300 + 
Kollision: Zeilen 1009 1025 
Nach 3 Kellision (Arzeipe 
fahrenen km); 150- 1526 
Highscore-Tabelle: Zei 
Bemerkung des Computers 
5100 
DATAS: 
= für neue Zeichen - 3000 - 3009 
- für Zeichenscroll - 3010 - 3013 
- für Setzen des Autos - Kollisionsab- 

frage = 3014 - 3016 
für Bewsgung-Farbscroll- Setzen der 

320 

n 1600 - 1650 
500 - 

Farbe und der. Zeichen in der cr- 
sten Zeiler.» 3017 3034 

= (ir Musik 3043 = 305: 

Varisblenliste: 
V= Lautstärke 
SI = dritter Tongenerator 
$2 = Geräuschgeneratar (Motorge- 
räusch) 
MU Musik(1-12) 

= Ton'inge zu den 12. Noten 
se = Scroli(zeicher) 

= Bewezunsrouline 
etc 

Die Speicheistelle (C = 4368) wirdzum 
Übertragen der Kollision vom Maschi- 
nenprogramrı ins Basic verwendet 
Peck(4869)= 1 -- Kollision 
Pock(är6N)= 2 = keine Kollision 
UN = Zalıl der Unfälle 

1 0 BENaSHARN I Fyanance 
1 FEMK 
' '@ REMKKCD ARRIL isch 

3 REMK 
= REM&GERFARD LUGERK 
5 REI * 
6 REMFFUER DEN WU-zu 
7 REIK MIT @riek * 
® SRDELLIIESTENTEREREN 

FRINT"IA" 
PNKEARE?I,B 
FORI=1TOZ2: PRINT" 

25 Fusl=1 IE PRINT"#"SPE<2E 
DA -PRINTHN; 

NT"a" TABCE 
FÜrI=1To12r. 

TE MOEGLICH AUF: 

3 FRINT"TMRL EBEN UNI DEN“ 

FRINTIRETAIE LUMEN. " BUTOS7 

GETAS: TFAECH""THENRETUFH 

GETAS: Irris« 
56 07052 
‚57 SosURs2 

TFENRETUFN 

. ......._..2. 

Jul 1984 

ÜKEY.15:G0T045 

PaEeh, 
IKES1, 1204145 ' NEXT 

‚POKE38333 ,2 FOKES 2) 

ESL, 125+1 NER 
GCISUF2: FRINT"SMRURIMVERSUCHEN SIE ALS" 
PRINT WMRHLUTOFAHRERS SO LAN 

‚56 PRINT"IBIGEGENYERKEHR AUSZU-" 

ERINT SE RDINMLESBIEERBBBBBBINSSLENICHTASTEND" 

HT" SUENTEÜNSENLEIBD DB LNILELTRLEE DE nz 

8: 81=36876'82=36877 :DINMUX12)-DIMLACIZ) 

128+S#1:NEXT:POKES1.G 
POKESL , 355-185: NEXT 

POKES1,W:REIURN 

FORI-1TO289:NE; 

FORI=1T0238: NEST 
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5 PRINT“ 
S= PRINTYSSIINDES TE U E RUN [3 PRINT AMBIKER-LINKS 

uReı 

EHRS_AENIERT ORBBBREICH STHENDIG 
NÜRSICHT! 

34 D4(2 
55 Dica 
ar Dice 

PRINT"IANDER COLNTNOUN LREUFT MAR" FORT=1TORGUG:NEK 5: FRINTTABCE);38CT) NEXT :PRINTOTTOITITTT :GOSUBL1D J=LTO1EOB: NEXT FORI=YIUGFRIN"TAB(B)ERSCL) :NERT Rt 10: FORISLTOLEGB: NEXT PRINT"TITTITITN :GOSJEL1E OT06 :PRINTTRE<SDCHC 1) :NEXT J=1TO1EQ0: NEXT INDIEN! GOSYBLLE 
1101909 : EXT :GOSUBL!B 

»@:RETURN \ 

33 FORI=DTI 
100 
ta: an 
192 FÜ 

Fi 

105 Pr 
119 POKESL, 208: FORT=1T059: NEXT: Oi 
170 REIT OR 
138 REN 
200 PRINT 

u 5755398: FORT 
SY308 

R OLE3SSTEHT.L NEXT 249 HR NT "SDDDOD HADDDDID" 259 FORI=1T029: Sr54610 

125:POKE4587,0 276 FOKEX,o 
3 FEN INNERE 

230 REM SRH 
BE PU-FU-PO 
Al TFPIDLONTHENSOS 

2 1=43:6010319 
ZOBTHEN395 
SOTI219 

IPSBOTHENaA? 
SoTaaıa 

307 IFFIDAGOTHENGUy 
309 1-12: 6070218 
ac3 
310 SrSEiswsrn 
312 Fk 1:0KES2,T2 
A1S IFPEERKCHSITHENN 

NTERKDGLIKTD 
325 FOKENAY 

'2, 1: FÜRIS1T0.0 NEXTS, 1:FOKESSTIZHAES.L AT :POSES2,Q:POKEV. 15 
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3 FIKE4B64, 0 
1583 FRINT"OSNACH 3 UNFRIELLEN HAT AMAN Mao Ai 
1518 PRINT"GRMU HAST JEDOCHA" INTGPUI"E* SPRINTSMKILOMETER ZURUECKGE-M LEDT." 
1512 GOSUBILEHR 
1513 PRINT" SBITIANBITIATRTRLUHEIN ENT STE"; :FÜKEISS, BILHLTLSS 
D) 
1515 PRINT" ZIAUDUUITRLTSINETEIRSTERASHICH EINE SAHRT 7" :PRIN 
ih 

DEN FUEHRER-M SCHEIN NEOGEHOMME 

1:005UE360 

EIGENE ei = 

1524 PÜKELSS 98,1 
1522 GETAS: IFA$=" J"THENSS 
1924 IFRSCH"N' TFENIS2O 
SS SY354818 
1808 PRINT" NN 
1662 FÜR 2 
1604 PCKE138, 8: WAITI3B, 1 :GETAF 
1685 IFIHTXPUSDFUKSITHENFUCHI=INT FU) :6OTOLSOT 

mE2a 
ES1 MUCH» POKESI-1 »NUCHI:POKESI-Z.MUCT) 

IKOW=1 [05 NEXT 'PURESIWIFUKESITL A: FÜKESI-Z-WENENTL 
ENCPUIFCEI :DETHENFURGEI-LEFTEGPURCE) 8) 

TOLFSID NEXTIG 
"aNAIE" USE) 

D=B :FORG=1107 
TFPUKG)>=PLCGHL>THENIGLS 
Dei IU-PUKB) IP ICHI-PULGrL 3 :FUKGrLIAU:LIE-FYECHDPUISC 

A15 NERTA 
& IFD=1THENLEL, 
FLWLS1] USW FÜKESL, INTERNDG1IFL2BI-12: 
PRINT" TeB- LGASCORE- TABELLE" 'PRIN 
FÜR I=1T08 
FRINT 
TPFUCDSOTHENFRINT" ML", ® NEXT RETURN 
PRINTUR"E"M. =" ;PURCID SPRINTITTSTAIBG 
TFELK IC: OTHENSA=16 
IFPUKT>SANDPUK T2SIE@THENSA=15 
INPUCLIPDOTHENSA=I4 
PRINTTABESRD SPUCT) "RM" 
NEKT 
REIUKN 
RE 

=PUSCGH1): PUFLG-1YEU8 

NEXT:POKES1 0 
BERKARHRAAA 

Ba 

KRZE ICHENDATFEAAK 
055 :RERDX:POKETIE8+] ,% 

8, 127,127,34,42, 180,127 ,62 
0,59, 62,60,50,0,0,0 

8.0.0.0 
127,127,42.34,1 

,48.5,83, 134.5,71 
8:0,8, 41,22, 1:6, 126,255 

DATFL4G, 88, 15, 2,30.40,68, 19. 1€ 
REM # SCROLL-DATAS # 

@ DATRL 9.229,16, 157.28 
913 DATAIE. 202. 208.247,96 
014 REM #RSETZEN DES AUTOS UND 
3019 FORI-4633TD4ES4 READAPUK! 
AIR DATAI74.1.18.169.0,197 
3017 REM H4OACAS FÜERKE 
Su18 REM ##* BEHEBUNG ## 
3919 FORI=47FOTI4I4HS:RENDN OK 
3929 DATAIT4.1, 5,17. 2A1 2,70, 16,169,4 
3021 DATR1S7.235: 183,2,157,28.17.262,132,1,18196 160114108, 19,96 
922 DATAL74,1,.8,169,998,197, 197,248, 1,96, @8e, 189,230, 10.241 ,2 249,6, 169, 1 
023 DATR141.8. 19,96, 169.9,157, 235.17, 202, 169,2, 157,295, 1r,208,142: 1, 10,96 

Se24 REN KHK 
3025 FORI1=5988105°96: RERDA 'FOKEI,A!NEXT 
3€26 DATA1S2,8,76,18,23, 197.8, 148,232, 35. 169,9, 150,0, 32.9, 23,202, 192,6. 208 
3627 DATA248, 169,2, 22.5,23,163.1,32,5,23.169,3.22, 5.23. 169,4,22,5,29, 169,2 

DATA32, 5,23, 169,6. 32,8, 23, 169,7,32,5,23,169,, 23,169, 5,32,5,29, 169 
UATH2,32. 5.23, 160.8, 163,5, 32,5,23, 200, 192,6 ‚96,224; 162,255, 189 
DATH229.140, 157,251, 148,202, 293,247, 162,239, 183,209. 147,197 ,21,198, 202 
DATR2@2, 247 
REM KRRERRIE 
FORI=3393T05919- RERDA:POXEL,A:NEXT 

7.162, 290, 109,255, 19,157,21 

DATRIE2.3, 169,2. 157.0.16,292.224,22,203, 248,96 
REM 3% MUSIK-DATR #4 
FORIS1T012 REAIMUST), 
DATAZ2S. 106, 232. 398, 223,180. 232.399, 225, 189, 232.380 
NATA225, 268, 235. 306. 235.306. 231. 390, 231,303. 222. 

3580 RETURN 
3609 REN #6H#ENDE DER DATRSHERK 
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\ PRINTOTABE EMER KONG 
\ INTLUY 

1ATHEHSER 
SD WEIT WAERE DAB AUTOSOHNE DICH AUCH FLLEINENSERFHREN!" 
DESHALB ERIIFERTRTLSICHRMETN. KOMMENTAR ZU ANFTNEN FRINGFFIFHI I" R 

PRINT" SOTSEIDANK BEKOMMEN MLEITE HIE I) KEINEN  MFLEHRERSCHEIN!" BOTOSID  ı 
h IFWEDSATHENSERS 
\ PRINT"SPZELE EINMAL ERNST MIT MIR UHD FACH DEINEMILGEN AUF!" 
h AERLINDE GEUCHBEN HIER AN ICH T I ":ortsson 

THEHS235. 
ERINT SED BIST EIN DLRCH- _WSCHNITTLICHER FAHRER, MIT EINIGER UIEEUNG" 
PRINT"WIIRST MUCH LU EINENRUNGEN En KOCHNEH" 
PRINT"RZU NEHR REICHT’S ABER MEJR ZEIT NICHT!" GOTOSLER 
IFHES1SSTHENEN 
FRINT"DEINE LE 5 KA AIR HLS HEUSSERSI m HESS 1 6" 
PRINT" RBEZEICH SOToston 
TFUEISOATHENSESS 
FRINT"DU BIST EIN DURCH -  MSCHNLTTLICH GUTER FAHRER!" 
SOTCSIOG 
TFUEPZSATHFNERES 
PRINT"DEINE FAHRWEISE IM: 
PRIKT"NRALLETFFHRER ZU 
IFUEPSSGTHENSETS 
PRINT"ICH DARF DIR GRATU_IE-FREN.DU BIST EIN WIFHRERMEISTER DEINES FACHES. 
GOTCS100 
IF WESSOOTHENSGSS 
PRINT"BU BIST EIN SEHR.SEHR MSUTER FAHRER VON JETZTMAH IARFST DU DUA" Zur 
PRINT"MMIR SAGEN!" 
FORAY=LTO3009 : NEXT PRINT" IMHIRLEBEMORBEEBBBIIM NBDID Ko IRBıle ' = GLITCISA CHE 

3 PRINTMIT DEINER GROSS - ml BIST DU von MIR zu" 
PRTNTSBÜPERCHANPION ERNANNT KLIORDEN 
PRINT"SDARF ICH BITTE NACHER MEIN AUTOGRAMM HABEN??I" 
POKE133,8:UA]T199, 1 :GETJE 
IF JE=" I" THENPR INT" RRMRDTHIDRNKEe 
IFJS="N"THENPRINT" DENN FAFN NICHT! 

Se31 IFISCH"NRNNIEO" J"THENSOBS 
Sı1aB FÜRNY=1 1 J1UU NEXT RETURN 

= HIERT MIR. DU HAST MUTE CHANCEN, EIN" 
DEN" :SOTOSIEB 

6630 Saarlouis, Computerhaus Mast OHG 

Min 5860 Iserlohn 

| HR GROSSER PARTNER FÜR KLEINE COMPUTER 
ATA BECKER [_Merowngersir 0.4000 Dümensort Tm.3 1721 00:0 

FÖNPUTER 5000 Köm 
wir haben | == BUCHHANDLUNG 5 ==Bücher folk. 
|Vaternahm amRathaus Tel ‘04021 für Miksooemputer 

MicroComputerChrist & 
KEIIETESTET EBERLE 

Telefon (0421) 963 76 

Mer Corıpuer, Prptare und Salve Omirt 

cPps 
ee einer handy a amaren Gertrusenetraße 2-4 (Ecke Neumarkt) 5000 Köln 1, Telefon 0121) 210228 
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mt ist ineinem Labyri 
a siel selbst I 

a als sie Sie um für a Teile verkürzen. 
Manchmal befällt Sie eine furchtbare Krankheit. 
Siewachsen unaufhörlich, bis Sie wieder eine Fut- 
‚terpille gefressen haben. 
'Eindreiviertel Minuten stehen Ihnen als Frist zum 
‚Leerfressen des Wurm-Labyrinthes zur Verfü- 
gung, 
Das Spiel besteht aus zwei Teilen, wobei im ersten. 
die Sonderzeichen definierl werden und im 
zweiten das Hauptprogramm läuft. 3 

Dries 
OS ppge, 
TI Ea 

28 Ass © 
ZR.NSCEIFEGLl_ Bel Bel Bal_Fizl.Bal.nal Bee Ei £ GrIttT; GCsLLLTT BEI 5 2 Rss 1 Beusbz 114 Bst) eG 

Uhelit Gel Doz SORLGE 
Btel Gel OeIEILLIET Grit 6er 
BREI BEI FA FORRERE BE. 
KEINE BEIT BETT BET Cell 
tal GRREIKREIRREL SCI ERR 

eftatjttagtertit Re sldziekuutt 
eis Baltht_Baııı, T1.Hat 

EIL BBeLtI GGeitl ECT. 23 KARA Bü] ERCBAn! SETMULTLLS 

88 Fonena.235 139 FORHSETOZA:PRINTALCHI:NERT &8 Tree eoaoao EEE sa9118mMENFoREI 
ZUB PRINI SBSCORE: SCH TABIL2} LIVESI LEI Forus' Tore 7a 2 Trek ATHENAe- Rz 

Renee Beer 
DR IrrEOLeonanroCL 7 essen 
DB ITPEOcER DeaTlenFORV+. To: EORUBHBIN Rare Sa TEE I nenn 2icoron 

URS EN 
38 prem.aır 
ERCHENSAENGAT: 010370 

HOPEERLKDSSCHD EREETHEIKEREHI RARIUF« 

I@ FORTe2S<TOLABSTEr (1 
FENERTFEPOKEN- 1.0 
ara 

103,0.75.0,0.0,18 

mmeneus 
INT a lLUGBUBBLER HNT-ate3. Frame Longens dir 

aynsuurslunom der 
SYHBE: IFAECLORGE> 
m + unten 
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WICOSOFT 
Christian Widuch 
Nordstraße 22 
3443 Herleshausen 
Tel. 05654/6182 

FLIPPER 
für den Spectrum d8K 
Deutsche Anleitung im 
Programm. Tieie Tasten- 
wahl. Flippern wie in 
der Kneipe um die Ecke! 
Drei Geschwindigkei- 
ten. Bis zu vier Spieler 
spielen je drei Bälle! 
Sehr schnell! DM 25.08 

‚Adventurer’s Nightmare 
(Abenteurers Alptraum) 

für den Spectrum ABK 
Frei Tasenyanl. Deutsche Spiear« WICOSOFT im Programm. Fünf Nichte 

in der Spukhöhle verhracht 
werder. Es gilt. Gold und Lehen vor Gespenstern.Vampiren Energiexpine ÜIEESR und Mörderspirnen v d zu verteidigen. Schr schnell! 2 = E \ digen. Schr schnel am25.08 Sinclair Speetrum 48K 

WICOSOFT 

up ” 

A) 
ADVENTURER’S NIGHTMARE 

ABENLEURERS ALPTRAUM 



Teufels-Fahrer 
für den Spectrum ARK 

Deutsche Anleitung 

den Cirspens ans. indem Sir recht- 
zeitig die Spur wechseln. Rasend 
schnellt I0 verschiedene Geschwin- 
ligseiten. DM 19.50 

wIcosort 

TEUFELS-FAHRER 
cia um I6K 

TARZAN 
für den Spestrum I6/46K 

Dies ist das Spiel von Tarzan. dem 
armen Kerl. der irgendwo im Urwald 
ar einem kleinen. son Krokodilen 
umlagerten Tümpel leb. 
Für seine Freundin Jane soll er Ko- 
kosnussevon der gegenuberfiegenden 
Seite des Tümpels holen. Aber Vor- 
sicht vor den Kokodilen und den 
dummen Affen, die mit Bananen wer- 
fen. 

I WIGOSOFT präsentiert 
a es 



Dieses Spiel 

lation zu zwingen. 

Westfront ist ein fesselndes Strategie- 
spiel für zwei Personen, wotei das Spiel- 
feld jedesmal per Zulall neu gestaltet 
wird, sodaß es äußerst unwahrschein- 
lichist, daß ein Schlachtfeld dem frühe- 
ren gleicht. Das Gelände ist wabenför- 
tig aufgebaut, wobei grün für an- 
curehdringliche Wälder und schwarz 
(lie Wahl wurde nich. von der Re- 
caktion getroffen) für Wiesen steht. 
Soldaten, Panzer und Köttenfahrzeuge 
können sich nur auf Wiesen, nicht je- 
doch in Wäldern forthewegen. Jeder 
General hat sechs Einheiten unter sci- 
nem Kommundo, die crum Anfang je 
derSchlachtaufseiner Seite in Stzllung 
bringen muß. D.h. General X stellt 
seine Soldaten in den Reihen I -6, Ge- 
neral Y die eigenen Truppen in den 

hri uns zurück in die Tage der Offensive der alliierten 
Truppen gegen die deutsche Wehrmacht am Ende des zweiten Welt- 
krieges. Ziel des Spieles ists, die gegnerische Versorgungskompa- 
nie zu vernichten und seinen Widerpart auf diese Weise zur Kapitu- 

Reihen 7 - 13auf(jedes Schlachtfeldist 
ein Koordinatensystem mit den X- 
Werten 1-13und Y—=1-8).Beim Auf- 
stellen dei Einheiten müsse. die Kovı- 
dinaten eingegeben werden, wobei 
keine Einheiten auf Wälder bzw. über- 
einander gestellt werden dürfen: 
Drei Truppenteile stehen zur Verfü- 
gung (Infanterie, Panzer, Versorgung). 
K- und M-Punkte stehen für Truppen- 
stärke und Kraft der einz=Inen Finheit 
Ist K auf Ogefalien, ist die Einheit ver- 
nichtet. M gibt die Marschlänge einer 
Einheit an, das ist die Zuhl der Felder. 
die die Einheit pro Zug zurücklegen 
darf. Trifft eine Einheit auf Feinde, so 
wird ihr Marsch unterbrochen (Feir.d- 
berührung entsieht. wenn auf einem 
Nachbarteld eine gegnerische kinheit 

steht oder man aufeine $pähc-truppe 
de: feindlichen Seite stößt). Die eige- 
nen Truppen können aufihrer Position. 
beiarren odersich mittels Tastensteue- 
rung au Nuchbirfelder bewegen. Da- 
bei stehen | für onen, 2 für rechts oben, 
3 für rechts unten, 4 ür unten. 5 für 
links unten und 6 für Iinks oben (auf- 
grund des Wabencharakters des Spiel- 
feldes grenzt jedes Feld, sofe:n es nicht 
am Rande liegt, an 5 Nachharfelder) 
Neben der soeben skizzieren Bewe- 
gungsphase gibt es natürlich auch die 
‚echte Schlacht: Zunächst wird der Ge- 
neralgefragt, oberüberhauptangreifen 
möchte. Wenn ja. muß er die Koordi 

naten des Zielss wiedes Angreilersein- 
geben. der Rest ergibt sich von allein. 

TAB 3: HTNB 6: PRINT "Au 
HL = "2 VIAB Lie HTAB bi 
"sts INVERSE #3 PRINT “1% 
VIAB Let HIAb 6: PRINT 
IHVERSE ı PRINT "2" 

&_FRINT "NEUES SPIEL" 
YTAB 14: HTAB 68 HN "7 
INVERSE ı PRINT "3" 
PRINT "< ALTES 

an yangyaagemn any r VTAB_I6s HTAR Ar PRINT "augı '® 
ü INVERSE ® PRINT "4"r3 NORMAL H 

ä e 7 
EEE KEIN SFIE_" ” Ab 18: HIAB &: FRINT Mi h = Auen ae Er 1 5 

= 
vIas 20: HIAB &: FRINT “(25 N 

= 
As EY "au INVERSE 1 FREUT '® Bl 
'TARSTEN FREY": NORMAL ‘ ir PEEK ( - 16584) 1268 THEN H f 170 ® 

T10 men wueesneneen tn 33 THEN 350 ' ° nen Home’ ran 2) NONE, urn 1 = BOTTE * 9: PRINT "EINLALEN EINES SP1 N BO euer LES": NORMAL ı VIAB 4: HIAB ı@ 
X 4940 WEINHEIN = AUFWERK": VTAB 121 HTAB Sa PRINT ” * TEL. 06201/75773 ® "WUFHER (iu2ae..9) -- RETURN R Men munnunsnnknsnennunne = renun . BEN BKIZON EV OL PKLZOIHEYL2 ER 

0) „MK.(20) „KAZO) „PULZ) „LUrZI > = „FEIZO.B) «HA L2O) „MARL2O) „EX GET WNSEHN = VAL we IF . En nkt20) (mv 20) Ve OR ns Tun aorc 
20 

Br Home ı VTAB Zu HTAB 12: PRINT HER & TEXT I REM #4. HI-RES ® } STHE SOFT-SERVISENL VTAR 42 HTAB je E09 TE Sorteseruise Vin, VIA 22 uran ısı Ford = 4 m 
oe 1 = ı TO Zi VTAD 6 HAB Tee en Raven ner " IS FRıNT LEFTS IAs.1re BOSUB PRINT CHR$ (M)4"BLOAD EATTL h 
740: NEXT Is NORMAL geiuDrr Q ı5WA 

PRINT 
= NORMAL PRINT "< DEMONSTRATION" 

NURFAL 

Normal 
SPIEL LADEN 
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zo 

200 

300 

54 

350 

ou 
Er 
sun 
390 
a0 

410 
420 

430 

440 

45% 
Aa 
a70 
480 
ara 

sıo 
520 
s30 
540 
Een 
Seo 

so 
580 
5” 
“oo 

"READ BATILE 
" (SAVEI"ı FOR I = 1 TO 

T0 8: ınrur rt 
NEIT I 

INPUT wesci 
INPUT syn): 

2 TO zı INPUT 

FRINT 
N: 
For a -ı 

Id): NEXT 
FOR I = ı 10 12: 
"3 INPUT SS (198 
NEXT 12 FOR 1 

UMS (Le NEXT 1 
FOR I = 1 ıu 

INPUT WecLıe 

HRS (a0: 

i 

.NFUT wacıı 
INPUT WYETDe NEXT 

ı 
FOR I = I TO 12: 
"INPUT PYcA 
Fyehe INPUT MKelie 

INPUT VECD)z NEXT Is 
INPUT ws 

PRINT CHRE (4) 
Ex 'rWne" ASAVEI“ 

WU = ir FOKE - 16504.04 
dad 
MGk 3 HOME : HEOLUR= I: FÜR 
1 = 0 T0 31 HFLOT 1,0 TO la - 
59: WITT + 776.0 10 I+2 
76.199: HFLOT C.1 TO 279.15 HPLOT 
DL + 196 10 249.1 + In6: NEXT 
1 

St = ler 

INFUT PAD 
INPUT Felle 

INPUT Ka 
INPUT 

ineum 

ELISE BATTL 
soro 

HEOLIR= 3: FÜR B = 1 
TO &ı GOSUB 760: GOSUB 786: 
GOBLB 77%. SUSUB 7a0r NEXT 

Bi GCSUB 7aU 
FÜR I = 1 10 20: FÜR J = 1 TO 
BeFE(1L.D) = 1a NEXT 02 NEXT 
A 
IE vun = h 
soro 733 
KEN wer SCHLACHT #4 
GOTO 1710: REM «m» TON mar 
IF NG > A) TREN G0TD 46 

REM ### DENO + 
HOME : VTAB 2: 
DAS SCHLACHTFELD. 

ENFORN. net 
ISıE = PEEK ( - 16336: NEIT 
1: FOR I = ı TO 20001 NEXT I 
"HOME + GOSUD 010 
HOME : GOSUB 829: HEDLOR= 3: 
VIAB 22: HIAB ir PRINT "DAS 
GELAENDE. .. „WALL UDER WIESE 

THEN 410 

KTa3 12 PRINI 

"FÜR I = | 10 :5:E = 
FEEK U - 16336): NEXT La FOR 
Um 1 10 ZU0R NER LE MUme 

GOSUB 840: HUME + VIAB 22: PRINT 
"DIE SUHLACHTAUFSTELLUNG. « +» 
‚DAS a UND’O" DES GEWITZT 
EN SIRAIEGEN......"t FOR I = 
: TO I5:E = PEEK ( - 63361 
U NEXT de FOR 2 = 4 TO 20004 
NEXT la TEXT = G0TO 100 

END 
REN #0* HAUPTSCHLEIFE u. 
FOR GE = 1 10 2 
GOSUB 1040 
HEAT GE 
FOR GE = 1 
GOSUB 1850 
NEXI GE 
FOR GE = 1 102 
SOSUB 1550 
NEXT GE 
HOME ı VTAB 224 HTAB dı PRINT 
"WILLST DU DAS SPIEL SPEICHE 
AN G/ND Fig GET INSe IF IN 
= - "ie THEN G0T0 2720 
SaTa 440 
EnD 
REM er FISUREN 
HPLOT K.y TO.x + 2. 

0x + 
x + 

rn > 

smx 
a 10x En 
8: HRLOT vr 

0 X.v+ 7 10 X.y= 3 10% 
rs To 

HROT Ak - Sur + 

HrLor 

au 

v 
12 10 X + i.r 
Y+ 12: HrLoT 

+ 3.7 = 10: 

Ixumasz s o3C 

48 

er 
Srbanel 

vestToxs 

Y+ 

RETURN 
HPLOT Xıya HPLOT X + 7,Y 
TO X = 4,7 + 18 HPLOT X WR Sy + Ze 

o50 

v- 
+ 
Y+ 

Y 

Ex 
6 
Si 
x 
En 
x 

uv+s 
HPLOT_X.Y + 62 APLOT X - 
+6 0X - Ay + 6r 

73 HPLOT X - 2uY + 7 
Ar r 7a HPLETK 4 Sy + 
»rzreBTor-ar+ 
HPLOT X.Ya HFLOT x — 
TO + Ar + dr 
»2 Wa 

60 

eo 2.v 

5 HRLOT 
+5 106 - 
"Y + 6: HPLOT 
K-ıveo 
TXıY = 68 HPLOT X + + OKT Ay + Er 

+ ar m or Mut K 
Fu ALT A + 2. 4 7 
Key + 7ı HPLOT 

u 

+5 

jermeee En 

.. 
HPI 

Er 

700 
3 HR-OT X + 6ıY + & 
Tresen + 

HRLOT X +8 
x- 2.1 +7 10 

eo HLOT X 4 sy + 
RETURN 
x 

2a + 

HPLOT « 
HLIT KR - Sr r 

HFLOT 

HPLOT'ı 

FeLaT 

HeLor 
"ıTaa- 

“ara 

r* 
RETURN 

Te 
7 10 
Er 
a ın 
3: HPLOT 
ee 
3 10 
5: HPLOT 
+ & 

12 10 

Su HFLoI 
41 HFLOT 
5: HFLOT 
Sa Hrcor 
Sı HFLOT 

3% 

HeLOT 
HFLOT 
HPLOT 
heLor 
HrLor 

Y+ 

3. 
Y+ 
vn 

' 

10 x 
Y+ 

rıo 
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80 

a0 

860 

EI2) 

KY+ Ss iokır 
v+ 5: HPLOT A = Zur 
Muay ro to 
#5: HPIOT A = 6.Y 
= day + 5 HPLOT & 

HRLuI Rn - zur ro 
5, # er ID KB. + 
HPLOT a + 2,1 + 7 TO 8 + 

#78 MPLOT X - Sr + 7 Ir 1a 

TO 1S:SOUnD = 
NEXT 9: RETURN 

FORT = 1 TO 9: HPLOF iX = I 
nn TO a + 1 + io. 

NEXT 15 FOR I = 7 TO 
HELOT (8 = Iunt 
(++ ® 

NEXT Ir RETURN 

For s = ı 

FOR I = 4 TO 150_STEP 19:Y 
11) = 872 GOSUB 750: Nex 
RETURN f 

FOR I = 12 10 190 
Tık = ST: GOSUB 750 
RETURN 
=51+ 

TEr 19 
NEXT 1 

sr 203 RETURN 
Km ar (Kr WiAZ= - 
bs ar (an / 2 = INT (On / 
v6) THENAZ= - 18 
Val + (81 # 19: BOSUB 730 

ı BOSUB /a0: RETURN 
HCOLUK= 1:88 = 3: 1. GosuB 
79orsV = De ADSUE 790:8X = 2 
3 BOBUB 79018% = 4räy = 71 GUSUb 
7ayısy = or WUBUE 7IWESK - D 
k BOBUB 70 FEiR.1) = FED 

’ FEiZ.D) = ZuFEId. 7) = 
= arrEım.o) = 2 

HEGLUR= 1:53 = = 4: 60 
Fmask = Zu GUBUB 790157 = 9 
3 GOsUb 77018% = Fıßy = Se GOGUR 
79018Y = 5: GUSUB 79U:51 = A 
KöX = Ida GOBUB 7H0ISK = 715 
y= 1: BUSUB 70:8» — 6: GOGUB 
7sOsEX = 91 ASUS 790 

FEI.H) = SeFEld.d) = BFEiz. 
5) = SFEW.D) = SIFEW.O) - 
ZırEt10.a) = MRElT.)) = Def 
EiB.ı) = SeFE(9.1) = Sr RETURN 

GOBUR 0764 BOSUm son: FÜR FI 
= ı 10 12:5% = SX(FDıSY = 

SYLFTIS GOSUB 850: NEXT File 
x= 5x m 20 + WXIrDaRZ - 

2 IE (4/2 INT (Rd zZ 
7 >09 THEN AZ = - 11 
venc+ sr im r Werde 
WAIET) GOBLB 600, 620.650 870 
„690.710: RETURN 

WA. = Ziwasti) = "us 12 INF 
REGIPENT" WALD) = ZiWAsl2ı 

"US 4 INF BATTALION" WACH = 
2uWas(h) = "BN iu INF CIVISI 
OnmEWaım) = Award) = "us 2 
PANZ DIVISION" :WA(SI = dei 
a5) = "BR 8 PANZ DIVISION“ 
wacsr 

wes(s) = "US 1 VERS REGIHENT" 
ak umk cz» 
Zemkın) = Hark ıD) 
Lrkatı) = 22:Kat2ı 

Sorkacıı 
12 

Re ur 

on 

= Senke) - 
Kaıs 

= 

F00 WAT = 1 
RESIMEN 

1:un8(9) 

sascın 

12 VERS 
210 main 

= 7u8Y( 
van) 

weu src1zı 
wo 

» = 1:mX 

930 REM 
940 FOR GA 
a0 0X = INT 

un= 75 
Ex / 

seo.0r - INT 

ss 

#50 LUSUB 8 
“ Einmei 
vran 7% 

YIAE 
RLPPEN ı 
KnArts ch) 

uoms ı 
NAME 
CHEN": V 
"TRUPFEN 

FOR BE 

Len er 

ach 
HONE 

: PRINT 
a FOR 

VTeB 

“u 
Pure 5; 

uslar 
Ss = ısE 
ius+ 

HunE : 

ı ru 
62 NE 
vıRs 

HRIT 
VIaB 2 

vTau 
HTUNG ( 
vaL (Bi 
sorc ı 
Ir (m 
soru ı 
sora ı 
NEXT E 
Ren = 

"SE 3 Inf 

aut water 
4 FANZ DIVISLON 

an" wa) 

ankam) = 
1 = Aikaczı 

- rn 

25x 
EHeREH 

via) = 
zewvaı 

#us# AUFSTELLUNG H#R 

1F 
2» 

IF FEIGK.SN) 

BurFe6r 

DES GENERALS DER ALL. IERTEN 

name 23) > 20 

u NEXT GEr 

5010 Laws 

SuTo 4008 
une BEWEGEN ner 

vTaB 21: 
vras 251 

IE VELEN 

GENERAL ı 

GE 32 Inf 
1: WAR (8) 

= Jeuasc10) = 
aaa = 

GE 9 pani 
S:Wascı2) 

Resimenı” 
u ie) 

Samccıl) 

vivisi 
"BE 

um) = 2 
SemKcız 

ka = zur 
Saskacıı 
sn =* 
7:58 

= 4:5x011) 
= 
= 010 = 

VEWKIW) = LiWadı 
u = - 3ı7i 

vum vo 
= Tewy(12) = 23 RETURN 

10) 

ı 10 
us» 

E 
AND 

ax 4 2 
THEN H = & 
AND A + 

1 THEN 

an#ı 
InT 

5010 
ECO.URe Ir 
2: NET on 
go REM ## 

- on asus 

©: GOSUR 
VEN wm. 
Ares la PRIN "NAHE 

ao nıaB li 
Hama az 

THEN 

1mret "1 
iF LEN 
so 9% ı,20 

rau 22: HTar 
S GENERALS Di 
TAB ade Kies 

ame 
N4EN 

de PRINT 
x VEUTS 

: 1gru 
Fası 

50-0 10 

TO &s oDsUm 18siu 
sEN ##* TRUFPEN 

KEN #en AUFSTEL 

REN ## SCH.ACHI 

INVERBE I 
NORMAL 

vIaB 22: HIAB 1 
BEWESUNGSFHABE" 

= 1 79 5008 NEXT I 
HTAB 393 FRINT * 

‚Zu HTAB 36: PRINT " 
ITag SE SRINT 
TAB 39: PRINI VIRB 24 

ur Ren =“. IEXTFE 

Füx 
ea, 
THEN 

Senn 
0 auıo ı 

yIAB zu: Hin 
Name IGED « 

PEER (= 

u rrını | 
FriR 

163 ' ine = 

Kran 8 
waren) 

PRINI "POSITION (X 
eis tal (el ü 
Hras ı KIc 

u 

PRINT EIN 

us) 
6 THEN 

130 
170 

#* POSITICN 
ir < ana KERiEL» 4 
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v2 HEN ER = 
Ar = Prien 
IHEN Frielı = e GOSUB 1470: IF FE = 150 TIEN FE = ürrrieh n PRED + 1: GOSIlk 1530. Gura 1100 1210 IF (in - 2 MW (RA = 0 THEN PKED = FRIFD + 1. oowıE n 470: IF FE = 100 THEN FE = 0 FPALED) = EXIEDD - 12 GOSUB 1530 WTO 1106 1220 IF Bw = 2) AND (6a 1350 © THen 

120 IF (EN - 2) THEN FXIEI = p KED + LEPYIEI, = Pren, — 1: 6OSUB 1470: IF FE = 100 THEN FE = SPYElı = Pyikls + ler NED) = EXCEL - 12 GOBUp 15 0: G0T0 1100 
W - 23 Am0 (GR = 4) TEEN PK(ED = FXLEDD + 14 Gods ı 470° IF FE = 100 CHEN FE = 5 IPXELI = FXIEI - 14 BOSDG 1530: 6070 11 1250 IF (BU = DAN IE =) THEn 

KEL r hePYiEnı er 
SUSUB LAiue IF FE ® VEPriEL) = PriEi 

Karo an Kal IHEN PrisD = pr MiEIN = de GOBUL 1470: IF FE = hun THE FE 
PYLED = 12 GOSUB 1550: BUT6 rom 

1EEH IE VEN 53 AND dam 1) THE PKED = FREI) - 18 BCSUB 1 WIE FE = lm IHEN FE = L FEED) = FAILED) + 1: GOBUB 1530: @U10 1100 1er IE (Wr 23 AND ABA = 1) HEN 
IE Cm = THEN SVIED = P YiEl) + GaPKED = PAIED — "+ BORKUM 1420: Mr -E - 100 THEN F FYIED = PYLED = 1: SED = PALEI: + 1: SUB 15 Be Gulu 1100 
IF NEM = AND (En = di Then PAtEl) = PAUEID - I GOSUB 1 10a AT FE - Am IHEN FE = u EFRKIED = EXIEL) + 1r G0sur 1830: 6010 1100 15:0 IF un ® or HD (öl = 03 THEN soTy 1240 

1530 IE <bn = a) IHEN PriED) = PR MEIN = RCED = PRIEN 1: DRUM 1490 LE FE = i0o THEN FE = ÖPY(ELD = PVIEN) = Lip KiEN) = FA(EI) + de GOSUB 15 Zur 30,0 1100 
1340 FE(A.AYI 

in = 
HeoLone Derl - € Axıs ‘= Az GISUB 880: HANLUR= 3 tFL = EltäX = PA(EDASY = Dy (Er): BOSuB a0 

1560 MA = HA = 1: REM .- MaRSCH RRET an 
1370 SKier 

Ei 
1330 0X = FA(ED CN = PYiE.liFr 6: ir BE = 2 THEN FF = 3 ax > Wr TUN 1a 

FEICK.CY = 13 = FRI OR EN&uY # l) = FRI OR (FE« Ex = 1.CV - 13 = FRI OR ceeı CX + 10H = FRI OR (FEIcK - Loy = 1) = FF Ch (FEICK — ACH? = FF> THEN GOSUBß 14su & E00 Llou 
0 UF (Ma 1) THEN 

FREN.PYLE 
1350 

FRIEDESYEELL = Pre 

1400 

5010 110 

1a20 
1430 

1940 

1975 
140. 

1499 

1500 

1640 

1850 

S0Ta 1: 
IE WFEICK.CH - 0) = FRI OR KFEICK.CY + 1) = @F) OR iFEı 2X Hr ALurı = FRI UR (FELCK + 1.CY + DD = FF) OR (ECK — 1.CY) = FFI OR (FEICK - 2.0Y * 1 = FFI THEN GOSUB 1860 ® ROT3 1160 
IF MAC 1) THEN EDTU 1180 
scTo 1100 
HOME : VTAB 225 HTAB 1 PRINT "FZINDKONTAKT“ 3 NORMAL. PRINT Cara (7): FOR = 1 TO 750: NEXT Is RRTURM 
REM ax TEST #0r 
IF FEIPKGEDDZPUGELDD 4 > 1 
THEN FE = ind: RETURN IF (PXEL: & 17 OR (FRCEL, 13) INEN FE = 190: RETURN IF CINT (BREI) 7 00 = nn ED / 23 AUD EY(ED > 7 THEN FE = 100: RETURN 

LWVERSE 

PETER > 8 THEN FE = 100 Kerun 

HOME = YIAE A: INVERSE PRINT "FALSCHE EINGABE © PRINT CHRS (Fra FOR I = 1 TU So 
end 
TEIT 4 HUNE # 

1: PRINT "Gen; 
E 
VTRD 44 HIRB da PRinI "DU & 15T ÜBERBEFEHLSHABER \IERER F U-BENDE": VTAB 6a ATAR di PRINT INMEITEN & 
Tab 8: HTAR 14 ERINT “NAHE 3ER EINHEIT": VTAS Er TAB 23 FRINı "M-FUNKTE" VTAB 8 # PRINT "K-FUNGTES 

6 - SV = 8: FOR 
R 21 vıaB de PRINT WASCH): vTaB 

! PRINI KT): VTan FRINF KRATIG NEXT 

NEXT dr 
VrAB &r HIRB 
Äh a "Nam dr 

HAB ir FRINT "cu SIEHST DEINE TRUFFENen anna. RETURN" WAIT - 16384. 12 FOKE - 1afak.cı PO 304.0: RETURN 
FOR GE = ı IL 25 = (GE v = 5 FRU= Sm (am HONG 3 VIAB 21: PRINT "GENE anams(GE)s FOR I = 4 (0 BEER ( — 1ddbıs nExT 

HIAB 1: FRINT "EIN “naa (0) = 1 u FEER ( next 
VIAB 23: HinB 

RDINATEN (X.Y 
GOSUB 1720 

IF FE = Soc HEN 
92 6070 1616 
Fein = (ee 
False 

Errin 

"Kon 

EI FE- 

HOME : VIAB 22: HIRB 1+ PRINT RICHTIGE POSITION (u m: GEF IN: 17 ans c > "a" THEN FEISAW EICH) = 1: Winoke ve GUSUR E50: GUTD 2610 x. = Saumery is) = Srilde REM #+* PNSTTIONEN war NEXT U: NEAT GE DONE = vıRs 22 HIAB 1 "DIE SCHLACHT BEGINNT 
ne FRA 

10 ı 
ner 

PRINT 
! 10 15: FOR u = = FEEK U - 10536) FOR C = ı TO 50: next 
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NEIT A: e0T0 1080 
#+* RICHTIGE FOS +++ 
x-( m on ©: ch 

e; a -anT In © > 0) THEN 
Y Sara 1820 
11790 IF UK 4 DI = INT (X / 20 AND 

.; (X > 79) MEN a0To 182 
? ev > 0) OR < LI CR (X 
H 19 OR (2 < 1) THEN Goro 

e!' 1820 
Nız6o IE AFFEL.VD © 9 THEN BOTO 
N 1820 

ee En win nor IE 
| ara 1aw 
\1780 IE (GE = 2 AND (> TEN 
y cars 1800 

® 20 were 
ieuo UNE ı VTAB 22: HIAB 15: INVERSE 
\ FRIN” "FEINDGESTET": NORMAL 

. FOR} = LTE IE = PEIK 
h Nee NET re 
\islö OR L = 1 10 260: NEXT IrFE 

® ons RETURM 
| 1a munE 3 YIAB di HAB Is: INVERSE 
i PRINT 'FALSSHE EINGABE": HORTIAL 

®. FÜR L = 1 10 .GeE - PECH 
| = 1a5n0)ı NEXT Le FOR 1 

.: 1 To 250: NEXT I;FE = 100: RETURN 

! 1950 MOWE » VTAR 22: PRINT "WILL 

ı &T LU WIRKLICH ANGREIFEN (d 
[200 W "rs GEN JNdE IF uns 

n\ N" TIEN GOTO 1940 

} 1840 RETURN 
© | i050 FÜKE 52.43: REM wer SCHLAU 

Koaaaı HEME 2 VTAB 22: HTAB 14: INVERSE 
o; ı PRINT "SCHLACHTPHESE": NORMAL 

! | FOR I = 1 -0 5008 NEXT I 
a9 HOME = VIAB Zi HiAB Le PRINT 

*: GENERAL 2" NEMELUE)I 
U 1900 VIAB ade Minm Lz FRNT "WiL 
\ _ST WW EINEN ANGRIFF STARTEN 

®: Kay Pas BEN Yndı IF Tha 
’ "yo" IHEN. REIUNN 

1@°0 IWOME ı VinB ze HIAK I: FRINI 
"GENERAL 3 "ENAMSABEIE FÜR I 
“1 TO 1S:E = FEER (7 16 

Ser ıunEal ı 
1900 TAB 228 HIHB Le PRINI 

ICH= EINHEIT SOLL ANSEGRI 
VTaB 284 IITAD Is INPUT "W 

ERDEN (Kar) PTHK.Y 
1910 EI = IAsPx(El) = KıpYiEb = 

Wi GUSUB Laws AFFE = 100 THEN 
Fe = 01 WINE 3 TAB 22: HIAB 
1: PRINT "FALSCHE EINBAEE.. . 
42. FELD INERIBIENT...."5 FOR 
1-4 10 1016 = PEEK ( - 16 
336): NEXT 2: FOR I = 1 10 1 
Doua NEXT II HOME = Balu 187 

1920 FF = 6: IF BE = 2 THEN FF = 

1450 ir FEIPKIEN .PYCENN) E 
TFEN HÜME : VTAB 22: HAB 

1: FRINT "FALSCHE EINGABE... 
"KEIN FEINDFELD. ...": FÜR 
Si m ıoE = PEEK (- 16 
6): NERI Is FÜR I = 1 TO 1 

X da HURE : 0073 167 
i 

as UNE & YTAB 214 HrAB Le PRINT 
shans (38 

1750 Hiaw ie FRONT "IE 
“ a", "ıPreel 

rec 

1900 FRINE "MIT 
WELCHER EINHEIT SULL ANGEUR 
jFran': VTab Zar | 1A3 de INPUT 
"WERDEN (KeY) Klar Fri 
15) 

1979 IF FEWRUS.PIUSD 
ge» 2) THEN HOME = VIAB 
} HTAB ir PRINT "FALSCHE EIN 
GABE..... „KEINE EINHEI 

PRINT CHR (71: FÜR I = 

1 TO 2000: NEXT I: GOTO ıB30 
1980 GÜSUB 2120: IF FE = 100 TI FE = ur wuru 1870 
19m FER I = 1706 
2009 IF (BE = 1) AND (XS) = 5 

“4192 AND (Pr(15) = SYi1)) THEN 
au = 1: GoTo 2020 

2010 IF (BE = 2) AND IFX9 = Ss KT) AND (PY(14) = SyYci)) THEN 
DU - 1: GOTa 2020 

& = H 
IF (BE - 1) AND irXcamı = o 
(1) AND (PYi14) = Syn)» THEN 
Du S0TG 2060 

200 IF (BE = 2) AND irKcıs) = 5 
11139 AND (Pydası = EYilds THEN 
AU = Ir GUIDO 2080 

2080 NEXT ı 
2072 WwrD Zinos nem +er SUHLACH 

Ker 
= URITIEN u * 
PR ra 

#a“ ANGR. FELD 7 ar 

Ren ar 

or 1 > 
1 or m 2 

OR Wi > wr2 + 209 THEN GITO 

2180 FE = 3: RETURN ı REM were a 
ARTEI an« 
FALSCHES FELD It! 

MÜrE 3 VTAB MIEB Le PRIN 
"rEML 2 INGABE. KEIN ANSREINZE 
NDES ZELD...": PRINT CHRE 
TIaFE = 1005 FÜR I = 1 10 WU 
ws NEXI Ir RETURN 

2160 REM #+# SCHLUCHT #a* 
2150 TEXT « HIME ı VTAB 24 HTAB 

12: INVERSE ı PRINT "GERECHT 
BERICHT": NORMAL 

> VIRB 4: HIAB Ir PRINT "ANGR 
ZIFER ı " 

2210 VIRb 61 HIAB Ar PRINT "EINH 
TI 2 "wascalı 
VIAB 8: HIAB ls SRINT "POSL 
TAUN (Ray? 3 "RBAUAUI AN." EET 
«aus 

2230 VIAB 10: HTAB Ir PRINT "KAM 
PFKRAET 3 "akatabı 

2260 VIAB 12r HTAW ie PRINT "BER 
EHLSMABER-: "NAME GEIAG = 
13 IF GE = 1 THEN AG = 2 

2250 VrAD 14: UITAD 16 PRINT "VER 
TEIDIGER ı " 

2260 VAB lo: HAB 1r FRINT "EIN 
HET 3 anascDu) 

2270 VAb 16: HINB 1: FRINT 
LTZOR (av) 3 'a5KclWr 
vous 

230 VAR 708 HTAR 1: PRINT 'KaM 
FFKREFT 2 "acaıDUr 

ze VIAE Zur Miabs le HRINI BER 
EHLSHABER : "ENAne (AB 

v0 _VTAE 24: HTAB 1: PRINT "BIT 
TE EINE T#STE DRÜECKEN. 

- 16384.120: PCKE - 
= FüRa = ı mo 
PEEK ( - 168 NEXT 

FOR K = 4 T0 25: NEXT ka NEXT 

INT (IS # AND di + 
= int cm # RD (+ 

50 IF KACaD) - AV < O0 THEN Av 
KA(AW: REM #+#» ANGREIFER 

oo vo = ı 
2370 ıF katu: = W x 0 THEN W = 
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2400 

2410 

420 

2440 

don 

za 

"2480 

2500 

as 

260 

Zu00 

2630 
ECM 

zr00 

2720 
2730 

2740 

KATDUN: REN #rer VERTEIDIGE 

KAKAU: = KACAU) — AVEKACOD = 
KALDU. — 
HOME : VTAB Zi HTAB 13: INVERSE 

# PRINT "GEFECHTSBERICHT“ NORMAL 
VTAB 4: HTAB Ir PRINT "eNGR 

EIFER + © 
VTAD &r MITA is PRINT "EIN 

EIT 2 "sWAs Au) 
VTAB 8: HAB is PRINT "FOSI 
TIEN 3 "5SX (AU a". "ESYcAl> 
VIAB ine Hias ds PRINT "VER 

LUSIE IN GEFEUFI 3 "rm 
Vlas 12: HiRB Ir FRINT "VER 

ALICDENE KAHDHRATI 5 “anmıa 
u 
VIAB 14: HTAB I: PRINT "GEN 

Ehe 5 "almels (gi 
IE KAAU) © 1 IHEN VIAB 16 
INVERSE : Hiks 1: FrIN "e 

EINHEIT ELIMINLERF \tt"s PRENT 
EHRE (Fir NORMAL Er = Te 
REM #4" ELIMINIERT uns 
VTAB 22: HTAB Is PRINT ® 

2046 
ONE = VIA 2e INVERSE 3 Has 

13: PRINT "GEFECMISBERLCHT" 
NORMAL 
VTRB dı FTAB 12 PRINT "VERT 

EivIseR s © 
VTAR Ar HTan Ir PRINT "EIMH 

E17 2 "Was (bu) 
VıRb 8: FIAb Is KRINI "Ust 
TION (X.W) # HemAdDbda",taav 
«our 
VIAB Ins HIAB 1: PRING "VER 

=USTE IM GERECHT » "uw 
VIAb 12: HIAB I: PRINT "VER 

BL-EBENE KAMFFKRAFT 2 "ıKAch 
u 
VAB 14 HTAB 1: PRINT "GEN 

ERAL 2 "NAME HG) 
vu=2 

IE KACDI) < 1 THEN VTan IA 
t :NVERSE ı HTAB 1: PRINT VE 
ANMELN ELIMINIERT ® ts FRINI 
CHR4 (71: NORMAL +EL = 106z 
KEm #+# ELIMINIER wert 
ViAE 22: HIAB Lz PRINT "BI 

IE EiInk TASTE DRUECKEN. 2... 
sena"ı WELT = 16384.128: FOSE 
= lesos.c 
ir (EL = 109) TIEN EL = ve Ga0UD 

2640 
IF WEIß) = 10) AND Weiz) 
= 10) IHEN B0TO 2086 
IF VE(B) = 10 THEN WI = 

IF VEULE) = 10 TMER AI = tr 
anre ze7u 
POKE - 1634.08 RETLAN 
kei Rene VERNICH EI mern 

IF Wax >» 2) THEN 2490 
HCOLOR= ürFI = Dussk = SxıD 

UHEY - Sy iDyr, GUBUB BS0LFE 
(SKCEWI.SYLDI) = 1+5XiDU) = 
OESY (DU) = OrvELDU) = 10 
KL) = 0 
RETURN 
HEULOR= D+FI = AUıSK = SKın 

U:SY = SYiAsı: BÜSUM Bo0rrE 
(SK(HU.SYCAD) = L15XLAln = 
GESY(AD) = OrVELAU) = 10 
mau) = 0 
RETURN 
REM @n# SPEICHERN are 
TEXT : HOME : VIAB Ze INVERBE 
HTAB 9r PRIN” "SPEICHERN E 

INES SPIELES“: NORMAL 
VIAB 4: HTAB 8: FRINT "NUR 

MIT DISKETTENLAUFWER 

JuLı 1984 

30 VIAE 127 MTAB Ze PRINT NUM 
HER (1......9) = RETURN = W 
EITER" 

2760 Ir #EEK (= 1osas) «128 TEN 
3760 

2770 GET ANseW = VAL dans: IE 
GN < 19 OR MN > 9) TAEN FORE 
= 18302,08 GUTO 460 

2780 VIAB 22: HIAB 13: FOR I = 1 
TO 2: PRINT CHRE (4): "OPEN 
BATTLE. "NN" (SAVE) NEAT 

279) PRINT HRS (ME WRITE BATT 
LE."EMNG" (SAVEI: FOR I = ( 

FOR © = 1 TO 8: FRINT 
FE(L.J)E NEXT de NEXT 

wu Fur | = 1 10 12: PRINT Was 
:)e PRINT SX4D)z PRINT SYcli 
: NEXT Is FOR I = 1 T0 24 PRINT 
NAME (I)E NEXT 1 

2819 FÜR I = ı 10 124 ERINT wact 
i3 PRINT WECl)E PRINT WYCl): 
NEXT I 

2820 FOR l = 1 TO 123 PRINT Fxcı 
PRINT Py&l)z PRINT FA) 

PRINT FY(l)s PRINT MKLlde PRINT 
KAULI: FRINT VELLI: NEXT Is PRINT 

PRINT us 
2830 PRINT CHRS (44 "CLOSE EATT 

LE. "ENNg" (SAVE) 
20a PRINT CHRE (4) "BSAVE EATT 

LE." NNg" (BILD) „AB192,LEIBA 
50 FOKE - 16304,0: HONE ı YTAB 

22: HTAB 1 FRINT "WILLST DL 
DAS SPIEL BEENDEN cum ?"ı 
GET Uns: IF ang. « > "0" THEN 

6070 460 
2360 Hume : vınb 22: END 
2370 REN =#. GEWONNEN #e# 
2880 TEXT ı HONE = VIAB 24 HTAB 

15: INVERSE ı FRINI "SCHLACH 
TRERICHT": NORMAL 

2390 VTAB 4: HTAB lı PRINT "GRAT 
LLATION "ana WIDE" Et" 

00 TAB &ı HTAB 11 FRINT "DU H 
AST DURCH KLUGES HANDELN UND 
DEINE" 

2910 VTAB Be HAB 1: PRINT "TAPF 
EREN EINHEITEN DIE GEGNERISC 
HEN“ 

720 VIAB 10: MTEB LE PRINT "TRU 
FPEN VOM NACKSEHUR ABBESCHN! 
TEN... 

293) VIAB 12 MIRB lt FRIN) “DIE 
SE KAPITULIEREN NUN BEDINGLN 
sLas* 

2949 VTAB 14: HTAB 1: PRIN” "UND 
WERDEN IN KRIESSGEFANGENSCH 

art“ 
2950 VTAB 16: HTAB Lt PRINT "GEB 

RACHT.. 
2960 VTAB 1&: HTAB I: PRINT "DU 

BEKOMMST EINEN ORDEN VERLIEH 
En UN: 

2970 VIAB 20 TAB dı PRINT "WIR 
ST ZUM FELDMARSCHALL ERNANNT 

2980 "Enno 
2990 HIME ı VTAB 2 HTAE iS: INVERSE 

4 PRINT "SCHLÄCHTBERIUHN": NORMAL 
VTAB 4: HTAD is PRINT "EINE 

BEIDE 
3000 

soo VIAD Ga ITAB As PRINT "OLnD 
NUN VON NACHSCHUS ABBESCHNI 
TTEN® 

5020 VTAB B: HTAB it PRINT "UND 
WERDEN SICH NUN WOHL ODER LE se 

039 VTAB 10: HTAB 18 PRINT "ZUR 
UECKZIEHEN MUESSEN. « 

3049 VTAB 12: HTAB 1 FRINT "PEC 
H GEMABT.....DIESNAL GIBT E8 
KEINEN" 

HTAB 1: PRINT "SIE 
BEIDE GENERRELE WER 

ATAB 1+ PRINT "DES 

3070 EnD 
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ACHTUNG AUTOREN 

SIE 

SIE 

wir 

WIR 

WIR 

haben ein gutes Programm oder ein Manuskript zu 
einem interessanten Buch geschrieben oder würden 
dies gerne tun 

würden das Ergebnis Ihrer Arbeit gerne in größeren 
Stückzahlen vermarktet sehen 

suchen dafür den leistungsfähigen Verlag und Ver- 
triebspartner Ihres Vertrauens 

besitzen große Erfahrung in der professionellen 
Vermarktung von Software und Literatur, nicht 
nur in Deutschland, sondern auch weltweit 

suchen weitere Autoren, mit denen wir gemein- 
same Erfolge erringen können 

haben in den letzten 12 Monaten mit dem Ver- 
kauf von 200.000 Büchern und 50.000 Pro- 
grammen unsere Leistungsfähigkeit unter Beweis 
gestellt 

SIE und WIR sollten zusammenarbeiten. 

Bitte, senden Sie eine Beschreibung Ihres Pro- 
gramms oder Ihres Buchprojekts an Dr. Achim 
Becker c/o DATA BECKER, oder fordern Sie ein- 
fach unsere unverbindlichen „Informationen für 
Autoren“ an. 

IHR GROSSER PARTNER FÜR KLEINE COMPUTER 

DATA BECKER 
Merowingersiraße 30 - 4u0U Düsseldori - Teleton (C2 11)3100 10: im Hause AUTO BECKER 



\ 

Es gilt, das dr puterlabyrinch, 
dessen Größe Sie selbst eingehen können, mit mög- 
lichst wenig Schritten zu durchqueren. Mit dem 
Hilfebefehl sieht man sich und seine Position im 
Gesamtlabyrinth... £ 

Die Tastenfunktionen: 
V - Fin Schritt vorwärts 
L- Drehung % Grad nach links 
R- Drehung 90 Grad nach rechts 
H - Hilfe 
1 REM (C) + CE) BY PARASOFT 5. 1984 REM ALLE SONDERZEIUHEN SINE IN NACHFOLGENDEN 'REM - BEFEHLEN ' ERKLAERT 3 REM C= AFNFUTET DIE COMMDCERE Trotz 4 REM |M UEBRIGEN KOENNEN ALLE REM'S WEGGELAS: s 
s 
7 

WERDEN [AUSH N 275.30.355.388 9077) NETRL/BLK CTRL/MHT CTRL/RED CIRL/GRN CIRL/YEL us m m ATSHIFT/CLR CLR CRSR/DOLN CRSR/RICHT CTRL/H RUSSOFF CRER/F CRERZI 

REM FARBSTEUERZ. TE Aa 0 REM CURSORZEICHEN 
REM 

9 POKLSSEBB, 1 :POKES3231 ,1 10 Dimacanınmo way our = 11 ABCHD="BEI DIESEM SPIEL MUSST DU VERSUCHEN« 12 A8CE9="EIN VON COMPUTER ERSTELLTES" H 18 ABC ="LABYRANIN MIT WENIGEN SCHRITTEN ZU" i 14 ASt 4)="DURCHRIIFREN, "tARLSI="DIE OROEDSE KANNST DU GLEICH SELBST \ 12 ASCEISTANGESEN. VERSUSHE ES ML MIT 5 X S"iREM SHIETAU j IE AKDACOPYRIGA- BYır IT AK mcO Farnsor ı m 18 AKSıe 03.10 8ar 19 FORIT=OTOS:ASSAKK 11) { 8 neinic (BB-LENKAK) IE) H Ri PRINTOImITABC AIne \ @2 FORI=BS+ATOBSAA+LEN As) 
n 23 MPEEKC1) 
ü 24 FORN-1-48TOL+4BFIOSTEPAE 

PIKEN-BS+F ‚GIPOKEN-4E ‚00 

53 Reosısar Cisoor. 
ReCiiss: oz: S+C1:00ros6 30 FERJS1TOBENEXTEPRINTIU"REM tt 48 & SPACE \ se IFAER,S-C 1 32c000 
Ra 

34 cı Ci= ‚@=41C3=S:C8: TICB=BiCH=E SO IrmR Scene 
98 Sc-1nesıL. 

SI IrRsnaaraes 078 2 Ir 1,8-C1 007065 Ba SANT CBRRNIK 1 aaa VieB, 124, 55 IFsc wvoorogg 18 68 iFZeciaoror, 

37 AS 1D="NORD* IASC@IETOST"IASCHI="SLED"IASCAIE-WEST" su CHR (JE 128 > 39 spe-' TIREN 47 e cPı 40 MISCH:PRINTORRADIEIE DIF NINENSION DES LABRINTIG Ein: - Al INPUT"BIIE EREIT"TH 
de LFHSCOORM>LSTHENER INT"CRT } :G0TOS1 43 INPUTNWILE Lan 
44 1FV=COORV > LOTHENPR INT*OR" # :G0T0438. 43 PRIN"INUN LIRD EIN’HTXIY"LABYRINTH ERZEUGT" 48 a-1evıcı 

73 IFR= 4070: = ee TERRA Bo angane 75 1F0< yogtors 78 Irzscıooragı 
sa R=x:8-C1 001057 
51 IFReHGOTOSS 
52 IFSc »vGoTosa 
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\ 77 Osc1:Hro75 78 IFRCR,syenras; 78 RS INTECHERNDE a4 
’ BI ReINTecBeRne 133.01 1 Be across 188 IrSc Weoroge 38 Ireeciouranng Io sao 1anroe> 5 85 IFACR,SyocTorae ET RENT CD anscı h 88 ONooTO 20, 135 h &3 IFS-Ciecansroier ! SO IFFeR.S-Cayggrogz N en 32 TFRR-C1,S-C BOT 33 IFSc yygorogs = IFZeC1Goross 33 are za010g7 36 IFACR.S1soTosa 37 RSINTe Saure ee 198 ONbOTBI2a 188. 150 u 35 KEINTe Rene 13 ann ! 188 ooTass N 191 IFSCyYGoro 104 ! 182 Irz=licorgiga os ae I 164 Ipnenteigekerse ! 108 Rn IHTESEARNDE -»oec I 1m OnBoTalEn ee i 107 IFR<HROTOL IS B 108 TFAcR+CH „8-1 anDHOH18 ü 103 Irsc9vaoyol.e h 110 Ir2nSjooruige I ascitgermiis 2 IFACR,SyGoroiag IS NINECRURNOK 19401 114 OnaoToiga,ıys HS IFSC yVaoralıa 8 IFZecIGoToS; 117 2meiıao glg 118 IFACR.S!sorosı 118 6070135 1e0 MER-DI,S-c1 181 ne CL,S-CIHeCBoR=R-c, 122 IFcsasornas 

Ss IrueAgorgrgs 28 ARFCL.S-Ciyac 189 Cacıcı IFBER,S-C 1 acagoroa, 190 BCR,S-Chyacasanrojan 131 BER,S-Ciyace 122 R 
133 IFSeAgoro Nas 124 GoToss 138 1Foscisorcig: 136 AcR.a» SEES SAT IFRER ,S-C1 3eCABOTO a 187 BCR,S-C:yecaımoraıgs 136 BCR,S-Cjy=2, 138 E-Drcı sn IrCeAgoTO 145 148 GoTOs7 141 2201 

Cs:0=, 

102 GoSWiasiREN pri 24 IKRSARTEN 45x 198 MISCHTPRINTege 148 Fort«cirun:- 

OHEPRINT 150 Ira 1,1-e 183 Trac 1,7019. 

32 HOMECOMPUTER 

= 
106 ASZCJCHTHENK= INTcHaRNDC 130 CRY SEK V-cay4cı VrzeAn, 30: PoKese, 

was nu 

es nur 

ELLE Hansen rrgon 

JULI 1984 



157 

10 
16 
132 
153 
164 } 185 ' 168 ! i87 

! 188 ’ 185 ‘ 170 ı ızı \ 1r2 
173 \ 174 
175 H 178 \ 177 h 178 : 178 \ 100 \ en | ige ü wa H ına N 185 H 186 ’ 197 h 198 ı 188 ! ıso 

1 10 ' 182 f 183 f 158 ! 195 
i 195 B 197 

ıs8 

i 158 Paınnı = 
NExTI 

159 FRINTSPC 1010-4 > FORTSCHTOHSFRINTEg ge; „JE CZEOTO158 FRI 
SOTO185 
PRINTE 0, 
NEXTI:PRINT Nexra 
PRINTSPEX 1a-H3 ran FORteLITOH IF 1=AAGOTOL 7a PRINT" "72070171 PRINT mw NExTI 
PRINT“ "ERETURN un 
FORJScArOV-C1 For 
IFJ00T0 173 Mi galleclaE da EI 1 5713 BR SPS-AERRERERER Mecisoororan MORE L.I-CHANDBI/CE MEUNIISCEH-BE 1, II > acer McH IFISFITHENMeC SO 10185 MSCRt I-CA,SHANma3zcH ACLLTDERE LM NExTE 

NExTS 

HOH-LLeV EACH LLa2jay,7 IHYIVEOTOgTa a gen SETZEN IFZER gOTonDE, nun“ 
1FZ8E HL SCHEN Te 17“ IFZURRSTHENTIel141 IF EU STHEND IS IL HL GOTDESE IFZS= ANTHENTISIL es 10070105 soTozao 
2342-01 
ScToans 232 4CHEIFZ ICATHENZ e2-c4 surozss 
RETURN 
TER EITWENI=A- Er 1eB-C 1 GoTOgIg IEZSCRANDBCVTHENAISAERI=BL00TDE IS ES ALSTHENISAACHIBI=B-C: 1a0TDeIn a ANEIENTMENA ISA: IB CB1GOTO216 ELSCHRETURN FRA BE IFZ=CICOTaB 10 FoRI=CeTOZ 1F. Eı 

IFZSCITHENZ=2+04 

IESSEITHENN SR ec BI 8-1: G0TOBB4 IFZ=CEANDBCATHENA, BISB-C3r00Ta2E4 -E1 19070224 
ETURN FeAcAL,BIH:IRZ 

Fort=ceroz 
ER FANNC@ O2 RETURN IFB=CoGoTO23S 
IFSSVTHENE SCH ERETURN EARCA.E-Ci)srF2eciGaTgagı 
FORISCaTO2 +R. TERDCL FON FANDA) ca sem Kanes en IFS-COTHENGOSUB211 
TFOSCATHENGOSUB2 13 RETUR: 

t -c1 IFZ< Sıo0TO2g8 

16070226 

Jul 1984 

IHREM SHIFT/a 

FREM 24 4 ChSR/DCHN 

PNnO DeCH1NExT 

FAND 14 /C2 4 Fanmcı acainexr 
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ı@® e; 

ı® e: 

;® CH le ERSRIDON oRsRRI0T | @ 

\ zan Ifencncoriese 

H 
H 251 PRINTOwLEREM orRuss | ®: Se s=cı 

. 

! 208 reıummn 

1 
H 234 Ansta-y 

i 

e| 255 GosUeeS7 

4) 

ı 238 GosuBas4 

! 

! 257 K-nsıag 

h 

e: 2SE IFESCABBTOL00 

‚® 
' 253 A Y 

\ 

H 280 00EUB227 

' 

° ZB1 REM see ZEIGE 5 TIEFEN yae 
Ms 

i 282 ForTscims 

\ 

e. 263 HosUB274 

'® 

f 204 IFETMENTSCSGITO2ET 
\ 

\ 855 Gosumana 

h 

®! 265 GOsuBa27 

ı® 

v &67 IFEICITHENT=CSEGOTOBER 
\ 

' 260 nextr 

A 

[3 268 IFxahanpy-connz = U i00T0273 

:® 

! 278 IFRCounAmVecone. EINENGOSUEBAS FR INT CHETBeREUSSERE are N 
H erı GoTos3 

io 

© 275 SCSUB2AS:PRINTIEEanU Bier AUSSEN ırı= 
} 

B 73 onroras 

1 

} E78 ONTOOTOe7S.A11 208 ,200,447 
'e 

®: ET REM sun ZEIOE ZIErE 1 ner 
1 

R 276 PRINT; .' 277 IPE SCH THERRErURNG 

. 

N 215 HEESCDORE CH THENDOSLD0BL ERE TURN 
i 

j E78 FORISCH"OBI : IPcacıThennn CL TRRERABN I" TOOTOBBSIREN 3 5 oappyrınyr snirtr 

e' ZED IEVCHTMENERENTege ID ECn TANDc13+61 ,C0» “pr, UCTOBee ı® 

i 2E1 IFELSCHTWENPEIN 
DH 

\ 
! me 

+. ce 
h 

.' Sa RT mann.) ao razso.RE 7 © CRSR Richt '® 
} 284 Priırong BEI TREN 7 4 space 

h 

! E85 IFEICOTHENDR IIrBREK > organ 
\ 

oe! Sun IFYSCETHENER INT arme intocı »+C1,223 2, 10010285 
'® 

' 287 pam 
EIREN 2 sg 

\ 

n 285 1EDED ITMENMR INT I "1 GoToaan En SHIFTT 
h 

eo! 288 IENSCOTHENER IT ragen. TANDCH ACH ,CB) = aoToRBa 
'@ 

a TEEN nn GoToessinEm Sy = 
A 

‘ ası ER 
ra. 

‘ 

Ce EEE EI ISTHERDR HET ag Taomognn 
KW 

r 283 PrIrT ag REN 7 « sPncE 
\ 

\ 204 vexı 

ie 

e E55 ARTE TOcBG Ir 2 ec joRCHeunngy SB Chrosaı 
n 

n 286 IFı< DC ITHENEnn 

h 

PR 287 IFELSCOTHENER INT 

ı® 

\ 299 PRINTRWLEFTSCSPR CB)» 
ı 

’ 899 Fer IGaToggs 

\ 

h 308 Gorosog 

A 

®: Zen FRINTEROE CO ng epTag ep, ; 
° 

i 302 TFE=oOTMERERSRT 

N 

eo: 223 PRINT«a 

ı® 

N 384 IFO=CHORe Koi 

! 

\ 205 IPic IC ıTHENSE 

N 

oe: 305 IFFReCONIERRINT A ——., 
'® 

! 387 PRINT WLEFTe DE 1, 
\ 

\ 598 FRINTO@-LEFTSSpE.1.C1, 

H 

.' 309 nen 

'@ 
h ZEIGE Tiere 2 4. 

i 

CH 
5. ü 5 

‚® 

' 313 Porto Tece:pRINTZER een CasoTozıs 
H 

i 314 PRINTSPce Heiden zgpcı T8-Dr:G0r0218 

Hi ®e 

L zu 215 PRINTER", :60TosıS 

F 

! Sn EESEITHENER INTER 04 Haag 
i 

“' a a 

ie Li 

> 
JULI 1984 34 HOMECOMPUTER 

lair Spectrum 48K 

für Sin 



Ju 1984 

° 
E 

E 
BEBEBSS 

Fran em 
IFESCOORI=CITHENPRINTSECC 143 
PRINT "RIREM 14 * 
IFD=CoG0TO323 PRINTSPCC2-1> "7" :00TO228 
IFISCTHENPRINTIRNTNAPR 
IFER=C ITHENPRINT“ __*GOTOSESEREM 4 4 "_" 
PRINT 

FRI 
NFEL=C 1 THENPRINT" zum" 
IFISCSTHENPR INT" zuaenmng 
IFDIETICHPRINT GE ui" 
PRINT zn 
VFESCOTHENER INT EEE ; :GOTOSSG: REM 14 # 
PRINT EREM 14 a "m" 
1FO-C: THENPRINT'] "+GOTC320 
NFERSCITHENPRINT AREA" :GCTO33: 
IFISCSTHENPRINT Am _":GCTO33S 
IPTPISTRENPR INT a uiusss 
PRINT aa" 
NEXT 
FORI=CLTO4:PRINTZE; 
IF IS 916010344 
IFEL=COTHENPRINT" 7", 
FRINT'a  /"3:60T0346 
PRINT'B'LEFT® SPS,CA- 1)" /'LEFTEC SPS, 1-C193:160T0347 
PRINTSPCEGA-DI"OTLERTECSPS,I-CHIF HIN IC SCHTIENDAT 
IFESCOTHENPRINT" IE  —_  ———"3:GOTC3AB:REM 14 # 
FRINTa "IIREM 14 a SPACE 
IFD=C .60T0398 
IFIESCATAERNDSI 
IFER=CATHENPRIN”" N "16070353 
FRINT'"„EFTSLSPS,I-CHI"NTLERTSCSPE,CA-1):6079353 
PRINT-'LEFTSCSPS,T-C1 9" W:00T0338 
NEXTI 
RETURN 
FEM xs# ZEIGE TIEFE 3 are 
FR INTERN 

soTos21 

:GOTOSBB:REN 4 = "m" 
coTass2 
coTasse 

mas 

FC=ciscTo3ae 

oTosıs 

UIHENERINTTEN I" :G0TO322 

FORI=CITIS:PRINTZE: : 'FC=C0G0T0353 
FRINTSPC: 1-C1"\"SPCEC3-1): :G0TO362 
IFTECSTHENPR INT“ :G0T0362 
IFEL=CATHENPRINT" "2 160"0362 
FRINTBBL. 
IFESCBORIC <CETHENPR INT RERBERN" 7 :GOTOIGA:REM © + "Mi 
Fri ___Hs:kem se ©, 
IFD«CaGoTaaES 
PRINTSPCC3-19"/" :60T0369 
IF LECITHENPRINT:GOTOSBS 
IFER=CITHENPRINT" "0070309 
PRINT'_" 
NEXT 
FORI=C1TOS:PRINTZ} : IFC=C:THENPRINT "BB |"? 
IFEL-CITHENPRINTEEEA" 1 00T09°5 
IFISC2THENPRINT" a" 16070375 
IFIICTTHENPRINT'E ii": :60T0375 
PRINT" an 
IFFSCOTHENPR INT ARRI" : H0T0377:REN Ga" 
PRINT AEEREEEEI" ;:REM © a Sm 
IFD=C ITHENPRINT'] ":6070382 
IFER=C: TNErERInU "u 

coros7s 

IE SSnaTnENPRIM 
IFESCYTHENFR INT ana 
PR IKT ag" 

SORT -CITORFRINTZE = 
IFI: SCITHENGSS 
IFELSCOTHENPRINT" ZT 
PRINTSBILETTE SP$,C9-1 

Inge tLEFTSises,1-C 
a —) 1G0To230 

FEREM JE Sa 1= 

ITMEnasS 
ÄATHENPR INT + 16070397 

PRINTTMILEFTECSPE,I-CLI"ANTLEFTECSPS,CH- 
PRINTH@PLEFTSCSPEL-CII" N 
Neaxtı 
RETURN 

16070387 
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393 REM #43 ZEIGE TIEFE 4 a4+ 900 PRINTTERRRDEI"; 175-2 8- "BB" REN S + ©) A01 FORI=ELTIELPRINTZS & :FC=COBUTDRDS 302 FRINTSPCL I-CI"NFSPCLCE-T>: :00T0a06 403 1FISCITHENPRINT'BBI": :60TOs0S 
SITOaas 

985 IFESCEORISCITIENPRINT"ERBRI" :GoTnans 407 PRINT"_"iREN a # »_= 408 1Fo-cosoTostı 
409 IFTSTITHENPRINTE: 
410 PRINT"/":G0T0414 
atı IFISCITHENPRINT:GOTOMLE #12 IFERSCITUENPRINT" _-60TU41 #13 PRINTı_« 
a1e NEXT 
319 FORISCHTOSTPRINTZEI tIFCSCITHENFRINT Fr HE IFEL-CITHENPR INT E-  160TOae 317 1FTSCITHENPR INT" mamma": sAnTna2e 418 IFTIATHENPRINT RI" 3 :G0TO42O #18 PRINT“ am 
420 IFFSCATHENER INTERN" 10070422 21 PRINT" zum" 
422 IFDSCITHENPRINT" *u 
423 IFER-CITHENFR INT" a" !GOTOE27 424 IFISCITHENPR INT ARE" 1G0T0727 429 IFTICATHENPRINT" AH ":C0TJ427 26 Prag 
eR? Next 
<E8 FORT=C:TOB:PRINTZE}: IFCer IA0TOa24 423 IFICHCITHENABL 
430 TFELSCHTHENPR INT": 16010437 PRINT BILEFTACGPE,CH :3"/HLEFTESPS 1a 

IMENPRINI TUN 

CETHENFRINF" *3:60T0438 FFE =COTHENPRINFSE——"7:307043S:REN 4 € "=" PRINT "JIREM AR SPACE 
IFD=C 16070443 
TFESJELTHENASE 
HFERSSBTHENPR INTHANT" 16070445 FRINTFENLEF TEC 9PA, 1-C19” "LEHTSCSPE,CD-1):0T045 PRINTY@"LIFISCRTHENPRINT® =, PRINT 

#35 NEXT 
RETURN 

397 REM ### ZEIGE TIEFE 5 #rı 338 PRINT" zEmaaenage Er ITEREM 7 x 449 PRINTZS) ı IFCSLULUTOASI 
450 FRINT\"} 1anTnes2 

= 

Ri": 50 TOaSa 
454 1FO=CoGnTogase 455 PRINT" 116010457 
438 PRinı 
987 FORTER TOR PRINTZEILEFC=eLOOTCHSS 458 SR INT" :00TOasO 459 SRInTE I; 
CO TFE-CATNENSRINI-EN"FEGOTOAE2 GE PRINTER: 
482 IFOSCOTHENPR INT MER": GOTOAS# 453 PRINT * 
464 nerT 
965 PRINT2E}: 1FC=C13010437 465 PRINT'W"1:60T0488 357 FRI r 
apa IFESCITHENPRINT" +: :00Tos7E 463 PRINT'I—+; 
a72 TFO=C:GOTOsFE 
Ar PRINT AN zUUIUaT3 
a72 PRINT 
472 RETURN 
474 FRINTMBU BIST AUSSEN ı* 475. TFMITIERDR INT“ Baer 1001 JaTE 476 FRINT/HIER 15T MF2 IRBSARTEN- :00GUDE11 477 cosuB1a? 
378 FRINI"UU HAST "11" SCHRITTE GEBRAUCHT": INPUT-IIBBNOCH EIN SPIEL"ZE 478 IFLEFTSCZE,LISUIHTHENOLRICOTOGE TI 
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ssel 

Sinn des Spicles ist es, durch 15 Schwierigkeits- 
stufen hindurch den Kampf gegen aggressive aus- 
serirdische Lebewesen zu bestehen. Das Spiel be- 

sitzt eine sehr gute Grafik und ist durch fast 100%- 
igen Maschinencode außerordentlich schnell. 
Laden können Sie mit LOAD””,1,1. Vor dem Ab- 
speichern müssen folgende Pokes eingegeben 

ze1.ziprIn 19 FOKESSZEB. @:FuKesa 
15 FORR=A313CT0907E05 
BU FORB=ETU? Rec FERE=DT 

ETAE: IFRSMUTHENZS 
SR IFAESUHRFSEW)THENFRINT "OT 
39 IECARENAIORREDE" Yan 
48 PRINTER" MN; IRSCH) 

g338538 

PERPLCI 

Jull 1934 

EPS hen GOSUESUFRINT”. 

werden: 
Poke 43,200:Poke 44,191:Poke 
46,198:Poke 52,208:Poke 56,208. 
Nach dem Vorprogramm (Lader), das Sie zuerst 
eintippen, starten Sie mit RUN und geben den 
MC-Code ein. Anschließend SYS12 * 4096 ein- 
tasten, wodurch das ganze gestartet wird. 

45,92:Poke 

zu 
an; 

Hen-siner 
Asena" DERE>" 9" STHENZE 

RECBIRESHERTSPRINN 
HASTE) neh 

HENVESCHRE 
BOSLBES PRINT INEXT END 

vEeN USCHELEI DD 
VersseAsleye 

urn 

07 AS 05 39 98 DB 89 19 FI RE 89 Fi IE 18 20 FO FF RE MG Ba Fa Cs Fo oc 29 D2 FF C8 19 =5 na ge AZ 17 18 0 Fa ze na. gg 29 19 C6 FO an 20 D2 FF Ca DO FS Aa 04 8 232€ AD GE En 24 I Mu 18 AS 99 33 @0 Da £8 19 FA AB FF ED OF D4 Fa ag ED 12 04 MD BF 80 18 24 Hy ur 3D EB CE AS ER AD Ba ce 9 00 SL 58 06 BD 83 c6 AA DE SA C6 Aa 28 wu 39 CE BR BR Aa Om om an an 18 69 1F 59 SB C6 As 08 29 50 C6 99 83 1a 99 ac 20 69 C6 20 Ba ca sa co 87 DD DE AS FF an IS De AD 1E DO AD IF TO AD IE 18 29 D1 FO 83 dc E6 ra HD ED 92 10 F3 20 Ea FF c3 82 D0 0S A» za no ga 21 °B 40 BC C4 AD SB CE 19 33 4C 1E Ca Ra ga ng 29 91 FB 36 iS FB Es ze &5 FR 85 FD AS FC ea Do 5 FÜ 18 69 D4 85 FE AD {B 24 09 08 51 Fo As 20 31 FE AD IF 10 23 FE Fo 57 85 Ar BD ER CS R2 oo 46 A7 4E A7 90 47 no 20 05 D4 AS F& ED 06 34 > 81 u 04 Da AS ER a0 F3 07 RB ORAL 19 14 aD 22 19 30 D1 Id AS F2 cs M2 Fo SC Ge De ER ED EC C5 SD 28 Da AS Es In rs 87 AS 20 SD 94 Da an 48 ED #3 (6 39 FF AR aa an 20 [9 Ca SE AR EO En or De Fa AD SA Cs 49 FF am 19 Io an In mal &2 C2 EE 58 CE AD SB ce 03 ı5 10 39 AB 00 20 58 c5 Fo 20 31 FR AD IF m AD IE mom 
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Hühnerfarm 
für den Commodore 64 

Näch dem Starten des Programmes 
werden die Data’s e' Selen Danach 
erscheint ein kurzer Vorspann. gefolgt 
voa einer gekürzıcn Spielanleiting. In 
dieser Gralik können Sie außerdem 
den Spiellevel und die Anzahl der Spie 
ler einstellen. Die Anzahl der Spieler 
‚mit Funktionst fl, den Spiellevel 
mit‘. Sind Sie damit fertig, drücken 
Sie 'FIRE) Auf dem Bildschirm cı- 
scheint die Spielszene, rechts das Haus, 
mit einem Faßclavor Iinksder Hühner- 
stall und oben die Verbindungsleitung 
in der die . 
Stellen Sie sich vor, Sie sind Besitzer 
‚der Hühnerfarm. Nun muß die auf 
tauchende Spielfigur gesteuert werten 
Ihre Aufgabe ist es, die herunterfallen- 
‚den Eier vor deren Zerstönung zu retten 
und sie mit dem Korb aufzulangen. In 
ihrem Korb haben aber nur maximal 5 
Eier Platz. Sie müssen ihn also späte- 
sten, wenn er 5 Eier enthält, rech:s in 
dem Faß entleeren. Dazu laufen Sie 
nachrrechts, soweit es gehlundl drücken 
zusätzlich die "FIRE-Taste, Jeizt wer- 
den die Eier entleet. Danach geht es 
wie zuyor weiter, 

Die Anzeigen: 
Unten links werden die bisherigen 
‚Punkte angezeigt. Sie errechnen sich, in 
‚dem man die Anzahl der Eier, die gerade 
‚entleert werden, mit dem Spiellevel 

‚Das bedeutet, je höher der 
‚Level(also je schwieriger das Spiel) desto 
‚mehr Punkte gibt es pro Ei. Die Punkte 
werden erst beim Entleeren gutgeschrie- 
‚ben. Haben Sie 5 Eier in Ihrem Korb und 

‚noch eins auf, so sind alle Eier im 
‚Korb kaputt, 
Neben der Anzeige der Punkte wird der 

Highscore angezeigt. Rechts daneben ist 
jie Anzahl der Eier, die noch herunterfal- 
Ion dürfen, angegeben, Ist sie Null, so 
wird das Spiel beendet. Jetztistnoch eine 
Anzeige zu schen, die besagt, wieviel Eieı 
made im Korb sind. 
A nen wirnursoviel 

immer vorteilhaft 
ide) aan wartenbis der Korb 
voll ist. Nun viel SpaD mil dem Spiel 
‚Hühnerfarm. 

Programmanleitung: 
10 = 16: Initalisierung und Dimen- 
‚sionierung 
20 -37: Aufruf der Unte: 
‚den entsprechenden Zeilen 
2,310: Beweger. der Spielfigur nach nk: 
400 - 610: Bewegen der Spielfigur 
nach rechts 
‚900-090: Wenn man rechts an das Fab 
läuft und 'FIRE’ drückt, wird dieser 
Programmteil aktiviert, der den Inhal: 
des Korbes ins Faß entleert und den 
Puuktestaud aktualisiert 
1000 - 1300: Aufbau der Hinter- 
grundgrafik 
2000 - 2300: Herunterfallen eines Eies, 
Abirage, ob aufgefangen oder nicht, 
aktualisieren des Punkiestsndes 
3000 - 3010: Das Ei wird immer umein 
Pixel mehr sichthar 
4000 - 5000: Abirzge.ob nach ein Spie- 
ler spielen muß. wenn nein, cann 
Schlußbild, Anzahl cerSpielerundLe- 
velkönnen mitden Funstionstasten’fl' 
und 'R' geändert werden, nenes Spiel 
‚durch Drüczen der Fire-Taste 
10000- 10999: Ein Teil rn 
SSUUU- S60UU: Einlaufen der Spielfiz 
ins Bild, Aufruf des aktuellen Spieler 

gramme in 

Spielstart 
58000 - 58900: Vorstellung A 
Wahl des Levels mit 'I3), sowie Wi 
zwischen : oder? Spielern mit ’nl" 
53000 - 59150; Einlesen der 7 Sprites 
‚60000 - 60006: Einlesen der neuen 
ne, 

- 60050: Datas für neue Zei- 

91000 -61208; Data’ iu. 7 Spıites 

v: 
EGG; Anzahl der Eier die noch auf 
den Boden fallen cürlen 
el der Eier die sich im Korb 

finden 
SCO: Punktzahl während des Spieles 
scan: Dem Spieler 1 zugeordenete 

ui 
SCO(2): Dem Spieler 2 zugeordnete 
Punkte 
HI: Höchstpunktzahl 
5 ‚Aktuelle Spielernummer (1 oder 

Ik Spiellevel 
LNY: Wenu dieser Weit erreicht ist (er 
rechnet sich so: 10-LEV=LNNV), so 
wächst das Ei um ein Pixel 
RT: Der Zähler für LNV 
X: Aus diesem Wert erechnet sich die 
hurizunlale Position der Sprites 
GR: Gibt an, welcher der 3 Sprites (der 
Spielfigur) gerade aufgerufen wird 
V: Basis des Video-Controllers. 
KO: Abfrage des ters V+3l 
Hinter; ee 
u : Zufällige horizontale Position des 

In: Tenhöt 
PR: Azad der Spieler (1 oder 2) 
Hu. 1; Variablen für Warteschleifen. 
Tonfolger. usw. 



iele 
78 IFPEEK<20; 86_IFPEEKC203 
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Mit dem neuen DATAMAT 
„frißt“ Ihr C-64 Ordner urd 
Karteikösten. DATAMAT ist 
eine univarsolle Datcivor- 
waltung: Frei gesalthare 
Eingabemaske mit bis zu 

50 Feldern max. 40 
Zeichen pro Feld und bis 

zu 253 Zeichen pro Daten- 
satz Mit cem neuen 

DATAMAT gerört das 
häufige Diskettenwechseln der Vergangenheit an. Bis zu 
200) Datensatze pro Diskette. Sortiermöglichkeit nach 
mehreren Teldern in beliebiger Kombination. Druck von 

‚Auswertungen, Listen und Etiketten. 
DATAMAT sollte zu jedem 64er gehören! DM 99,- 

j SYNTHIMAT verwandelt 
Fu Ihren Commodore-84 in 

einen professionellen, po- 
) Iyphonen, dreistimmigen 
Synthesizer, der in seinen 

urglaublich vielen Mög- 
lichkeiten großen Syste- 

men kaum nachsteht. 
_ SYNTHIMAT kann bis zu 

226 KLengrecister 
speichern, Eigenkompositionen können auf Disketteaufge- 

nommen” und gesoeichert werden unc wird mit einem 
umfangreichen Hancbuch geliefert. Mit SYNTHIMAT wird 

DM 99,- Ihr G4er für wenig Geld zur Super uaschine! 

PASCAL 64, der Spitzen- 
PASCA. -Compiler für den 
C-64 unterstütz: nicht nur 

hochauflösende Grafik 
und Sprıtes, Eir-Auscaba 

über Drucker und Disk, 
sondern bietet jetzt aucı 
komfortable Stringverar- 
beitung, mehrdimensic- 
nale Felder, die Dater- 
Iypen BOOLEAN, RE- 

CORD, Mengen und Pointer. Eofohlo für aoquentielle und 
relative Dateiverwaltung und die Möglichkait Intarrunteoi 
tinen in PASCAL()) zu programmieren sind außergewöhr- 

lich. PASCAL 84 ist zudenn sahr schnall, da echter Masch - 
DM 39,- nencode erzeugt wird, 

Mit FAKTUMAT ist das 
Schreiben von Rechnun- 
‚gen kein Alptraum mehr. 
Eine Soforlfaklurierung 

mit integrierter Lagorbuch- 
führung. Irdividuelle 

‚Anpassung von Steuer- 
sätzen, Maßeinreiten und 
Firmendaten. Kunden- und 

Artikelstamm voll pflegbar. Schneller Zugriff auf Kinden- 
und Artikeldaten (bis zu 1900, wobei heliebig viele ver- 

rechnet werden können) über freidefinierbaren, 6-stelligen 
Schlüssel. Automatische Fortschreioung, Eingabe von 

Raballsälzen, Alles in allem die Arbeits- und Zeitersparnis, 
DM 143,- die Sie sich schon immer gewünscht haber. 

WICHTIG: 

Alle Programme werden auf Diskette un: ıd mit 
Handbuch für COMMODORE 64 154 

Mit TEXTOMAT werden 
Briefe, Rundschreiben und 
komplette Sucher zum 
Kinderspiel TEXTOMAT 
schafft 80 Zeichen pro 
Zeile durch herizontales 
Serolling, Ausdruck bis 285 
Zeichen Braite, Textlärge 
bis zu 240C0 Zeichen im Speicher, Verkettung von Texten, 
Textbausteinvorerbeitung, Formatierung, Bloc«satz, Formu- 
larsteuerung, Serienbrisfe und natürlich deutsche Zeichen 
nicht nur auf cem Bildschirm, sondern mit vielen Druckern 
(Epson, SP 100 VC, 1825, 1526, MPS-801). Mit TEXTOMAT 
macht Schreiben Spaß! DM 99, 

Fans SUPERGRAFIK 64. de ©, 
riesige Befehlserweiterung erg, 
tur Ihren C-64. 187 Befehls- 
kombinationen für Grafik 
und Sound. Modernste 

Softwaretechnologie mit 
Windowing; Sie können 
2 unabhängige, Hochauf- 
lösende Grafikseiten er- 

stellen und 16(1) Sprites 
gleichzeitig und unahhängig voneinander bewegen, weh- 
rend das übrige Programm weiterläuft! Zusätzlich: umfang- 
reiches Toolkit (AENUMBER, MERGE..), komfortabler 
SPRITE-EDITOR, kompatibel zu Koala-Paa, Haracopy- 
routire. Steigen Sie eir in die faszinierende Welt de 
Cemputorgrafkl DM 99,- 

DISKOMAT ill ihnen 
mehr aus Ihrar Floppy zu 
mechan Fs erthält SUPER- 
TWIN, ein SteLerprogramm, 
mit dem Sie zwei Disketten- 
laufwerke wie ain Loppel- 
laufwerk benutzen können 
DISK-3ASIC bistet Ihnen 
die komforttabler Disket- 
terbefehle des BASIC 4.0, 
mit denen Sie sine komplette Dskette oder Auszüge mit 
sinem Befenl kopleren können. DISK-MONIIOR ermöglicht 
Anzeige und komfor:ables Ändern sines Blocks am Bild- 
schirm. Selhstverständlich wird DISKOMAT mit ausführ- 

DM 99,- ichem Handbuch gelie‘ert, 

Vit Maschinensprache Maren 
geht vieles schneller 
PROFIMAT erthält den 
komfortablen Maschinen- 
sprachemoniter PROTI- 
MON und PROFI-ASS, 

einen sehr leistungsfähigen 
Makroassembier. PROFI- 
ASS bietet unter anderem An A 
tormatfreie Eingabe,kom 
plette Assemblerlistings, 
iadoare Symbcltabellen (Labels). redefinierbara Symhale, 
eins Reite von Assembleranweisungen, bedingte Assem- 
blierung und Assemblerschleifen. PROFIMAT sallte jeder 
hhaberı, der in Maschinensprache programmieren will 

DM 39,- 

IHR GROSSER PAR 

um DATA 
geliefert. Merowingerstr. 30 - 4000 Düssel 



ADA ist zlie Prngrammier- 
sprache der Zukunft. Der 

DATA BECKER TRAI- 
NINGSKURS zu ADA tie- 
tet eine sehr gute Einfüh- 
rung in diese Superspra- 
che. Der dazu celisferte 
‚Compiler liefert ein um- 
“angreiches Subsst der 

Sprache, das mocular auf- 
gebaute Programme und 

sehr leichtes Arbeiten mit Programmbitlio:heken emög- 
licht. Da echter Maschinencode erzeugt wird, ist ADA sehr 
schnell. Heute schon die Vorteile der Programmie-sprache 
von morgen nutzen, mit dem DATA BECKER "RAININGS- 

DM198-  KUNSzUADA. 

MASTER 64 ist ein pro- 
tessionelles Programm- 
entwicklungssystem für 
den CONMODORE-34, 

‚das os Ihnen ermöglicht, 
die Programmentwirk- 

lungszeit auf einen Bruch- 
teil de” sonst üolichen Zeit 
zu reduzieren. Sie können 
Bildschirmzonen defirio- 

ren zur formatierten Ein- und Ausgabe, Rechnen mit 2? 

Stellen Genauigkeit. haben einen Bildschirm- und Druck- 
maskengenerator zur Verfügung und eine ISAM-Daleiver- 
watung, in der Datensätze über einen Zugriffschlussel an- 
gesprochen werden können, Ein Proyrammierkonmforl, cen 

DM 198,- Sie nutzen sollton! 

KONTOMAT ist ein 
menuegesteuortes Ein 
nahme-Übarschußnro- 

gramm nach $ 4(8, ESIG 
mit Kassenbuch, Bank 

kontenuberwachung, au- 
tometissher Steuerbu- 
chung, AFA Tabellener- 

stellung. Kontenblättern 
Ermit:lung der USt.-Voran- 
meldungswerte urd Mo- 

als» und Jahresadrechnung. Der ısu® KONTOMAT sl voll 
pcramorrisiort und läßt sich damit an Ihre Bocürfnisoe an- 

passen. Fir alla Gewerbatreibanden, de nicht laut HGB zur 
Buchführung verpflichtet sind. KONTOMAT is: für dan ge: 
werblichen Einsatz, aber auch als Lernprogramm oder zur 

DM 138, Hausraltsbuchfürrung geeignet 

" Die DATA BECKER HAUSVERWALTUNG 
[e) für den COMMODORE-64 bietet Ihnen eine 

Er" sehr komfortable Verwaltung Ihrar Mietwoh- 
1 nungen. Neben einer Stanmdetenverwaltung 

für Häuser und Wohnungen können Sie.ver- 
bucnen: Mieten, Nebenkos:en und Garagen- 
meten. Mietkantoanzeige/Nahnungen. Haus- 
unc Mieteraufstellungen, Kos:engegenüber- 
stellungen, Jahresendabrechnung mit auto- 

matischem Jehresübertrag. Dagel können Sie 
pro Objekt 50 Einheiten verwalten. Diese und 
viele weitere leistungsfähige Features ermög- 
lichen e ne äußerst rat onelle Verwaltung Ihrer 

Metwohnungen! 
DM 188,- 

TNER FÜR KLEINE COMPUTER 

BECKER 
dorf - Tel. (0211) 310010 - imHause AUTO BECKER 

Interessierer Sie sich für 
cas Sportgeschehen und 
tesitzen Sie einen 0-54? 
Dann brauchen Sie UNI-TAB 
cas Universalprogramm zur 
Verwaltung Ihrer Sportliga. 
Bei diesem voll menuegs- 
steuerten Programm kön- 
nen Sie neben Anzeige 
‚oder Ausdruck der aktuel- 
len Tabells auch eine Sei 
snnühersicht ansehen oder ausdrucken, in Zahlen oder 

grafisch ansprechenc aufbereitet. Sie können sogar den 
nächsten Spieltag simulieren. Ob Si2 nun Hand-, Volley- 
cder Fußball interessiert, mit UNI-TAB sind Sie immer am 
Ball DM 89,— 

PAINT PIC ist ein faszi- 
nierendes Malprogramm 
für cen COMMODORE-64 
Sie können damit Recht- 
ecke, Taralle ogramme, El 
lipsen, Kreise und Tei 
drehen, verdoppeln, spie- 
geln urd halbieren. Pinsel- 
mocus mit acht verschie- 
denen Strichbreiten. Sie 
können die Eilder auf Dis- 
kette abspeichern und wieder laden. Selbstvarstärdlich 
haben Sie auch weiterhin den COMMODORE-Zeichensatz 
zur Vertugung. Mit PAIN PIC ist es auch für den Eins:eiger 
leicht, kanlaslische Cumputerbilder zu erstellen DM 99,- 

STRUKTO 64 ist elna 
fantastische neue Program 
miersprache für struktu- 
riertes Programmieren mit 
Gem CONMODORE-S4- 6} 
Sie ist aine Interpreter- Pr 5 di spreche, die die Varzige AR 
von BASIC und PASCAL > 
vereint urd daher überscht* 
liche Pogramme ermög- 
licht. Tookit, Spriteecitor, Graikbefehle und das Abspielen 
von Musik, unabhängig vom Programmab auf, sind nır elni- 

‚ge der fantastischen Eigenschaften von STRUKTO 6%. Es 
ist leicht bedienbar unri anthält ca. 80 neue Befshle, die Ihr BASC srweitem. Camit solle der 34 Bester arbeiten! 

FÜR DURCHBLICKER 
Die neue DATAWELT et 
jetzt noch umfangrei- 
‚cher mit übar 190 Seiten. 
heißen Informationen. 
rund um COMMODORE. 
Hauptthema sind dies- 
mal Gompulersprachen 
auf dem C-54: PASCAL 
64, ADA, STRÜKTO.... 
Die Sommerausgabe 
der neuen DATA WELT 
erhalten Sie ab Anfang 
uns überall dort, wo es. 
DATA BECKERBÜCHER 
und -Programme gibt. 
‚Am bestengleich holen 
oder dirckt bei DATA 
BECKER gegen 
DM 4,-in Briefmarken 
anıfcrdern, 

% 
S 
ed 



sollten, dadurch bereits erli 

folgt Sie und Si 
nächsten Leyel gelandet. 

Als typischer ’irrer’ Gartenfan müssen Sie minde- 
stens fünf Schlüssel auflesen, um Ihr Labyrinth 
verlassen zu können. Wenn Sie allerdings glauben 

t zu sein, irren Sie 
sich gewaltig. Fin hlutrünstiges Ungeheuer ver- 

© erkennen panisch: Ich 

Bi; re 
IE 

ER 
EICH He mon ,e 

Fer Eikorge! Ei ® Ber Fin 

Shen print Ar do 
de ur nce men ae} Get gsalesia TmEn 169then’ + arFR IERINT Ar 1,3%" 
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Er 7= THEN Bar IIKEYS En IE ERT 
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Gelenkt wird Ihre Spielfigur mit den Tasten 5 - 8. 
Da in unserem Programm anstelle von AND im- 
mer eine IF...THEN-Abfrage verwendet wird, 
kammt Ihr Labyrinth ganz schön in Fahrt, ob- 
gleich es nicht in Maschinensprache geschriebe: 
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PRINT ar 
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für Sinclair Spectrum 48K. 

WICOSOFT 

SCHATZSUCHE 

IRRGARTEN 

Maschinensprache. Deutsche Spielanleitung im Pro- 
gramm. Finden Sie in der obersten Reihe den Geheim- 
mechanismus, damit die Urne sichtbar wird! Die er- 
sten Urnen sind problemlos zu finden, aber dann...Zeit, 
fallende Steine und Monster sind gegen Sie! omzs.0o 

Bitte benutzen Sie unsere Bestellkarte auf der Um- 
schlagseite. Über 250 weitere Spiele finden Sie in 
unserem Katalog. Bitte anfordern bei: wıcosort 

Christian Widuch 
Nordstraße 22 
3443 Herleshauser 
Tel. 05654/6182 



Steine schieben ist die Compux 
sion eines uralten Brettspieles, bei dc 
Spielsteine nach einer bestimmter. 
Reihenlolge zu ordnen sir.d. Das Pro- 
gramm beginnt mit der Überschr 
(Zeile 20) und der Frage. ob dis Spielre- 
gel gezeigt werden scll (Zeile 100). Das 

fällige Verteilen der Spiesteine 
braucht Zeit, worauf der Computer ir 

+ | Zeile '30 aufmerksam macht Mit der. 
Zeilen 3\0 bis 3/0 werden die Ränder 
und Ecken deı Spieltalel gesetzt. Die 
Zeilen 400 bis 490 verteilen die mit Un- 

nm 1300 bis 1350 definierter 
elsieine mitihren Zufallszahlen au“ 

der Spielfläche. Nachdem die Steine gı 
seizt sind, fordert eine lustige Melodie 
zum ersten Spielzug auf Die Zeilen 510 
bisä50 informieren über die Anzahlder 
geleisteten Spielzüge. Die Zeilen 600 
bis 640 bewegen die Steine auf cem 
Spielleld. gemäß der Pfeiltasten. Das 
Unierprogremm in den Zeilen 1000 bis 
{OT zeigt auf Wunsen die Spielregel. In 

erve den Zeilen 1100 bis 1130 » 
Spielsteinränder nach cige 
lungen definiert. Zeile 1140 
obere und untere Drittel der Steine zu 
Srings zusammen. Das Unterpro- 
gramm 1200 bis 1260 bestimmt die 
Reil'enfolge der Zahlen auf dem Spiel- 
feld zu Beginn des P-ogrammlaufs 
ü>er Randomize. Danach ordnet das 
Unterprogramm von Zeile 130) bis 
1350 die Zahlen den Spielstenen zu 
Um ein gleichmäßiges Aussehen zı 
reichen, werden mit Zeile 1230 den cin 
stell'gen fern von I bis 9 Nullen 
vorangestellt 

ach Tastencruck bewegen die Un- 
terprogramme in den Zeilen 15C0 bis 
1870 die Spielsteire in die Lücke der 
Tafel und löschen die vorherige 
Position. Die Fabattribution 'Aus- 

des Autors) in den Zeilen 152 

‚erden die 

1620, 1720 und 1820 ıst nıcht n- 
fech zu veistelien. Daher soll sie noch 
einmal kurz erklärt werden: Die 

“ isinzscniene 
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FOR neo Tu sa ERBE R} ne 

IE Yin) =s and Lad «o THEN 

Ko rhenpÄiht ar v> 
an Razer ar. 

ERTEERD (en) BO THEN ac TO 

Lin MN Br $ # ® 13 

Funktion wirc ven vier Farbzuständen 
beziuflußt (INK für Vordergrund, PA- 
PER fü- Hintergrund. BRIGHT und 
FLASH) dabei belegt die INK-Farhe 
die Bits ) bis 2 ven rechts, die PAPER- 
Farbe.die Bi 5, BRIGHT dasBit6 
und FLASH die 7. Daraus ergibt sich 
die Zahl der ATTR-Funktion in 
Rinärschreihweise. 
Wenn in den Zeilen ‚529. 1620. 1720 
und 182) die nächste Steinposition ab- 
geiasıet wird, stellt ATTR (X, Y) fest. ob 
<in Stein oderdie Lücke vorhanden ist 
Ist kein Stein da, so ist ATTR gleich 48. 
Folglich wird mit den folgexden zwei 
Zeilen der Spielstein in der Lücke aul- 
gebaut unc die yorhenge Position ge- 
löscht. Falls aber ein Stein vorhanden 
ist(ATTR gleich 50). so überspringt der 
Computer ie folgenden zwei Zeilen. 
Viel Spaß 

RO 
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Das vorliegende Programm schöpft zwar die Müg- und zum Teil wirklich vriginelle Vierzeiler vor. Da 
lichkeiten des BIT'-40 nicht voll aus, wird Innenaber Sie die DATA-Zeilen 580-680 beliebig neue definie- 

trotzdem viel Vergnügen bereiten - wir sind uns da ren können, ist der Phantasie des BIT-90 keine 

ganz sicher. Grenze gesetzt. Nach dem Eintippen des Listings 
Der Computer betätigt sich als wackerer Verse- brauchen Sie lediglich mit RUN starten und los 

schmied und legt Ihnen auf Tastendruck stets neue geht's... 

OR er s ! 100 3EH PROGSAHH FRINT TS) 3" "3VScRCD IE" " 
o ' HORST 7 [ m 2," GELRLDI IE" "HSOELRLD ® 

} 110 REM i 
o H sl EM COMPUTER AS FOEI oe PRINT TED 3" "EVER IE" ® 

{120 REM SRLEIIE" "ZALFIRLB) 
"146 DIM VEt10),VI8t19), ' 

@e: ” INT TED" "ZAsiRka) dp" " ® 
I EVELREZYDE 

@ 150 REM © 520 PRINT Tst6) ® 
} 160 REb SRLTIIEN VERA IE" "HALFERLR 

@ | 170 RANDOMIZE ®:;, ® 
\ 180 FOR I=l 19 Ska REM \ 

© | 190 RFAD VS!1) © : 570 rem ı® 
200 NEXT 1 580 DATA RODELN, WEHEN, FÜFHI FI, UF ! 

e ; 219 FOR I=i TO 10 © : INEN.LACHEN,LIEREN, SAFURTI N, WIMM ı® 
1 220 READ. VASCL) ERN H 

ei NEXT I E © ı 5% DATA ZITTERN, '® 
1240 FOR 1=1 10 10 90 DATA HAST, FRAST, LIEBT, WEINT N 

s. @ ; „SUCHT, FINDET,BEHT.KAUT.MALT \ 
1260 N TET i 
1276 FOR I=1 19 10 @ | 510 DATA ROTEN. BLAJEN, FERNEN, HOH 

® @ READ AS(D) Ei & 280 READ EN, EDLEN, REINEN, TREUEN, HOLDEN, FR 
1 290 NEXT I R @ | EIEN.LALEN e 

ei; = En 10 DATA SUESS,SELIG,EDEL,REIN,S |} ' 21€ RER | ANFT,HEITER, STOLZ ,EKIG, HOLD, CT H ©: 320 NEXT 1 a > 1 336 FOR I=1 10 7 1630 D = TAOE, ENGE ! 135 x f nu DATA WINDE, STERNE, TAGE, ENGEL H © | 540 READ Sesi1.1) ı „MONDE, QUALEN, WOLKEN, WELTEN,MOGE —' . | 259 READ S6$ (1,2) U NLHFRZEN ' 
@ ; 369 NEIT 1 ® | 5io DATA ki AREN,DER HABEN, vo: . 

\ 370 FOR 10 6 ı „EAE SEGEL ,WINDF,DIE LINDE, UFER, i 
© | 280 READ Al$ıl,ı) ® ! DER RUFER ı® 

\ 390 READ Ais:1.2} 1659 DATA TAGF,DTE >LAGE,ROSEN,DN ' ea NET © | 3 KOSEN,SCHRITTF,DIE MITTE ;® 
\ 418 FOR Ist 70 7 ® DATA GRAI, AU, SEL.IG,FRÜEHLIC N 

@ ; 120 READ TS) @® ! H,.WEIT, BREIT, HEITER, WEITER ı® ı 33 NEXT I 670 DATA TREU, SCHFU, LANG, BANG oe; '30 FOR TO 10 @ : &3% DATA WAR.IN, DIE, STF,UND, ABER, ® 
1458 Al) =INTERNDELO)+L IENN, DIE 
1468 NEXT I @ : 595 IF ASCCINKEYS)=255 THEN 6070 o 

INTERND(TI +1 670 ELSZ 5010 440 
INTIRND(65) +1 s 

' 490 REN 
1 509 REN 

@ 510 HOME . i 
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Die Spielligur. Ritter Kuno, hat die 
‚Aufgabe. Kiischcu zu gllücken. Dies 
gesehicht, indem der Hebel den Joy- 
Sticks > nach oten gelegt wird Jedoch 
wird sein eifriges Pflücken von Un- 
‚geheuern gestört. Ritter Kuno muß also 
übeı die Ungeheuer spritgen, Dies ge- 
schicht, indem der Fire Button des Joy- 
sticks gedrückt im« gleichzeitig die 
Richtung, in welche Ritter Kur.o sprin- 
gen soll, mit dem Henel des Joysticks 
bestimmt Wird, 
SPRUNG LINKS: 
Berätigen (les Fire Button und glei. 
zeitiy Hebel des Joysticks nach links. 
SPRUNG RECHTS: 
Ella des Fire Button und gleich- 
zeitig lebe] des Toysticks nach rechts. 
Hat RitierKuno alle Früchte gepflückt, 

Monster Fruit 
für den TI-99/4A + Ext. Basic 

so hat er seine Ritterrüstunganzulsgen 
und sein Schwertzuhölen, welchessich 
in. der linken oberen Ecke Defindil. 
Achtung! Springen Sie gegen einen 
spitzen Stein. 0 stirbt Ritter Kumn, 
Jetzt erscheint ein Monster, welches 
ihm die Kirschen wegfressen 
will, Eu niauul alse sein Schwert und 
vernichtet nur die Monster. welche 
seine Kirscaen fressen AufdenT e tern 
kann er sie jedoch nicht erledigen, 
Ven Runde zu Runde wird es für ihn 
schwerer, Sie haben am Anfang 30 
Zeiteinheiten. Sind alle Zeit 
einheiten verbraucht öhne das Schwert 
zu holen, twicht ein Monster auf, des 
die Kirschen frißt, 
Rister Kuno ist auch verloren wenn des 

Mons.er alle Kirschen in einer Etage 
‚aufgefressen hat. l 
‚Haben Sie die ersten Runden aberstan! 
den, erscheint eine neue Varlante, las 
Rild verändert sich ein wenig, Nün 
‚müssen $ie mit e.nem Aufzug lahren. 
um die Kirschen zu pflücken. Dazu le: 
gen Sie,einfach im Aufzug den Hebel 
des Joysticks nacl, uben. Achtung; Nu: 
im fahreaden Aufzug ist Ritter Kuno 
vor den Monster sicher, 
Sind Sie unter die 0 Besten gekom- 
men, tragen Sie sich bitte in die Besien- 
listeciu, dazu ist die "Alpha lock” Taste 
zu drücken, während beim! nonmalen, 
Spisl diese nicht gedrückt sein darf 
Viel Spaß \ 

y 1350 CALL CHAR (40, "6:030701 '® 
a © Fskıeprsnbocererärerern.) 

1 120 DISPLAY ATI6. 9: 1 340 CALL CIANISS,"0:0191010 ie 
[ Juereerereeen arena ! ; 

aru 350 Lu 18," n 
Dia heran BSOSGUOTFFFOOBSBROSREBETIT In 

® : Ia0 DISPLAY AT(B,BI2"r MONS ©! cn. CHnRLUaB, "FFFF&OG0EO 
} TER FRUIT @" " ne Ins } N 

a 3 CL. A ! 
Se Renee ©: So cal cmiRime,CPFrFOIS10 \ 

168 DISPLAY ATCID,Ba"® WR N L19ODOSEFFFOOBOEOTEBOCH")+ + 
TITTEN. RY er @ ; CALL CHARCI20, "03070FIFIF '® 

© | 176 Despuay arcın,@aren nı 1 GFO7GSCOEOFSFEFBFOESCD") 1 
1 "DISPLAY ATCIL, 20 2°0* 1 370 CALL CHAR, "FFFF=3:: \ 
1 180 DiSFLav Arti2, 01 * © | CALL CIaR(a2, "FFFFARBOBOe0E ı® 

sen AOFFFFOGOEDERBOHOE") 1: DA h 
1 196 DISPLAY ATUIS,E):"* LL CHAR (44,"00") ie 
I WERTBEN  #" © ! SS9.CALL_CMR(S2, "FRRFTFZE \ 
1200 DIBFLAY.AT(LA,BIn ten = IFIFIFLFOFOFO7070303@101FFF ı 

N DISPLAY A=(19,20) 17" FFEFEFCFCFBFBFOFOEOEOCOCHE - 4 
© ı 210 DISFLAV ATLIS,B)aTnenes 00 \ fi " 368 FOR I=1 10 5 1: READ A ı@® 
1m" 25 FOR I=1 TO 390 CALL CHAR ISA, "FFFF") 8: n t2 CALL HCHARI3,A,ISZIE: CA so CALL CHAR SS, "annannennnor 1 UL MCHARCSJArI, 188082 CALL \ 

© 1 220 ext ı ® Ger a umso "202 ala ea eo 
CREENILNISE CALL 20“ en - ei emun mens | ee ci © 1 243 Data 2,2,8,9,13,6,12,7, ;T553F1F9700F070706080E00C 1 ioo are wu, ® 1 61151236 BEONGEOLIFSFLECFLFCECEOGNG 1113  Pts15 B 50 DATA 2,1,33,32,3,1, 151, a7en a 

© lanıamehtiiishi2n | @ too cn amnonozszrre | ©: Piarn a; tm m mm iQ 
1 ,13.58,9,9,16,98.2,12,1,48 1 STISSFIFOTOFOFO79706060E0BC. 3-2 Then 520 B 

@ erde @ | OGEOROEOCOFBFLECFCFLECEGEOG | @ ! 400 IF R=O THEN Kain Fise 5 'i® 268 DATA 16,1,38,32, 1751,13 1 070r N 
1,128, 21, 1,46,6,23,1,34,32 1 20 CALL EIIARIL12,"00s8261F Ne 

@ : „17,7,98,2,17,25,98,2 @  Tros0sorooooonoeoonoone0008 | @ ! Prireme,sionaisthannie o 
1270 DATA 7,11,13,19,27 H aa ee "3 CALL HEHAR(1S, 18.3 

1.280 DATA 3,4,9,3, 15,6 2 Fer 

31,9.3,5,19,9.21,17,78,31,1 1 00900000003326 1F7F030507000 us 
17 0; 20S000monnner OrEFBl | 4} .2isınordon narirlae a 

© 390 DATA-3,3,17,7,9,:7,13,1 1830) } De241)4 a3 CALL SPRITEIHB, 
15,17,19, 254 17,27,31, 17,342, » 449 CALL CLEAR se BILD-I nı 1 116,2,25,H,0,11) 

19,7, 19,9,23,23,9,27,31,9 eo! 3 CALL MENIFT |} sio'nuınsembezand +4 on “ 
©! sio'roR is 10/4 12 REM 6, ar=0 De 

ERIC 33 CALL COLORGA,B,C ar all.) re 
ein fiss os arm ei snlaheın ° 

1 320 CaLL cHaRızk. "EEnanann ee iS 
1 Bboosadon0oenBLEaOODrrFFL man: 

© | gR909000000000uDRe00n00008 (} ee 5 

BES 1705 13 REAL AyB 1: CALL YC 
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HAR<A,5,35,B):: CALL VCHAR 
4 104B,5,32,2) 
} 580 EALL VCHAR (A, ZU, 35,D) 

CALL UCHAR (A-B, 25,32,2) 
NEIT t 

1 550 FOR J=6 TO 26 STEP 20 : 
©: ; caLL vomns,2,32: 2011 € 

ALL HCHAR CZ cal 
L_ HCHAR (22, 
HCHAR (21.0.3823 NERT 0 

! 566 CALL HEHARIEZ, 11,10): 
} ALL HCHAR:22,12,4192: CALL 

HCHAR (22, 17,092: DAL HE 
HARCZ2, 18,41) 

© } 572 calL HcHaR(17,11,99,20: 
ALL HCHAR (17,17, 98,2) 

! CA-L HCHAR19,21,98.2) 
N LLC HCHAR (3, 9,130) 3: 0Z 
1 560 HMINTERNDEZALDEL ++ CAL 
IL SPRITE(#2, 112,2, 105,H,8, 1 

© 1 91: HaINTERWDEZAD+L 15 C 
} ALL SPRUIE(#S,112,2,37,8,0, 

10984 W2=350 
| 590 IF R>4 THEN HSINTCRNDE2 
1 ADel 3 CALL SPRITEI7, 116 

@ ; .4,1377,M01C11933 eINTIRN 
an ze CAlı SPRITECHB, 
4 116,2,23, 4,8, 11) 

@ | 550° :F RDa THEN CALL HOHAR« 
1 19,2:,52,20 
} 619 IF R>Z THEN HIN” (RND#2 
1 All 2 CALL SPRITEINS, 116 
1 12,78,H,0,-10)23 CALL S®RT 
| TEC, 112,2,1609,1,0,10):3 5 

@ ı 00 56 
620 CALL COINC(ALL, Zus IF 

eo. Ten ze 
\ 6se Werl #3 IF WILD AND v- 
I ı THEN 950 ELSE IF WWZ THE 

nm 
1 698 CALL KEY(2,H,S)23 CALL 
| JOYST(2,K2, YA) ON BILD 60 
PER 

! 650 ON PY-6 G0T0 820, 670,67 
\ 0,670, 670, 670, 780, 670, 678, 6 

© | 78,870,679, 679,678, 886 
| 460 IF PVe7_THEN 1A70 ELSE 

IF PYals_THEN 1588 ELSE IF 
Pvezi THEN 1919 ELSE 1610 

1670 YımyimzeyZ 3 PYPY-Y2/ 
1a sr CALL LOCATEI,YL.KUD 

©: . CALL COINCAALL,ZIGS IF Z 
1 =-1 THEN 1270 ELSE 630 
} 686 IF Hola TIEN IF X2-0 TH 
ı EN 620 ELSE CALL SPRUNB(XZ, 
I PX,PYXL,YA,TIzs IF Tel T 

@ | HEN 1270’ ELBE 60 
1690. Ir va=4 THEN IF (Pt=7 0 
U R PX=ZSIAND R>O THEN 670 EL 

se 10 
4 760 CALL KONZ (X2,PX, Al, Yi,T 

3: IF Te-i THEN 1270 ELSE 
e30 

} 710 CALL SOUND(-50,210,9):: 
1 YieYi=i6 ız LALL LOCATE IM 

® : ‚vi,Xids: CALL COINCLALL,7 
ı 1z3 IF Z=-1 THEN 1270 
4 726 YisYi-is 23 CALL LOCATE 

® : (mi,YyıRxlas: IF Vai THEN 10 
116 

@ | 73% CALL BCHARLPY-A,PX, Al: 
1 IF AC>96 THEN 760 

730 FUK DUR=1969 TO 800 STE 
Up 16 +: CALL SOUNN«H, 110 
1 +DUR,S)2: NEXT DUR +5 CALL 
U HCHARCPY-A,PR,98, 22:2 CALL 

@ | HCHaRIPr-2PR 131,22: Per 
1450 
1750 DISPLAY ATOL,MSIZEIN: 

® ı using Ymeneantp 2: 
8 IF K-6 AND RZ AND DILD- 

L 

® 

® 

® 

® 

} 

® 

U} 

® 

® 

U} 

® 

® 

L} 

® 

D} 

} 

L} 

o 

“ 

a 

“. 

« 

® 

“ 

® 

®. 

®. 

® 

L 

1 TEN Rare 
1200, :228 

1 768 CALL SCUNDL-180,-2,3) 
N FOR ImI TO 22: Yieyieis a 

& CALL LOCATECHYI,KIIER 
CALL ZOING:ALL,ZIE: IF 
THEN 1278 

U 770 NEXT I 23 GUTO 630 
780 1= H-18 THEN IF x2=0 TI 
EN 629 ELSE CALL SPRUNG(XZ, 
PX,PY,XI,Y1, Das IF Te-1 T 
Heu 1270 ELSE 810 
796 15 Y2=4 THEN IF PI=19 A 
IND R>I THEN 670 ELSE 710 
800 17 Y2=-4 ANDIPI=7 OR PX 
=23)T4EN 676 ELSE CALL KONZ 
X2,PKXI,NI, Dar IF Tel 
THEN 1270 
810 IF XI>8B AND XiC1:2 AND 
R)S THEN 1276 ELSE 636 

826 IF He1R THEN IF X?=@ TH 
EN 629 ELSE CALL SPRUNG (X2, 
PKPYYXI,Y1,Tizs IF Te-i T 
HEN 1270 ELOE 60 
830 IF Y2=-4 AND Px=19 THEN 

Ü 
846 IF Y26>4 THEN CALL KONZ 
WK2,FK,RL, N, TI: IF Tel T 
HEN 1276 ELSE 630 
850 CALL SOUNI(-50,229. 3: 
YisYi=16 :: CALL LOCATE(MI 
sYirA19t3 CALL COINC(ALL,Z 
Ian THEN 1276 

6 13 CALL LOCATE 
M1,YL,XU)ın CALL GCHARCS,P 
ArA)ts LALL GHRR(S,PA+L,B 
Ina IF {AmISI AM RmISDORI 
B=130 AND BILD=1)THEN 760 
876 IF F<>136 TEN 1270 
830 CALL COLOR(#1,2)s: CALL 
PATTERN(HL,16B)r: CA-L HCH 
AR(3,02,131) 1: Q=1 
890 IF #56 OR K@ THEN LISP 
LAf RT(24,1)1" SORRY NO BO 
NUS“ sı G0TO 910 
903 FU=!W2-We(R+3)2: DISPL 
AY AT(ZA,DA"TINE "5W 12 DI 
SP-AY A (24,111 "BONUS "Fr 
Urs PoPeps an DIES ATCL 
„MSIZELTIEUEING "annane":P 
918 IF X=® THEN GOSUB 1240. 
928 IF N-® THEN 930 ELSE We 

NR GOSUB 

\ 
n 

i 

\ 

12 Xelı 
PTIsls :: 

H=INTARNDe2):: IF H=0 THE 
N PTT=-16 12 X5=297 21 PTX= 
3 

190 IF 0=: 
o 
90 U=0 1: 
SPTXPTTIE ı 
3 
966 CALL COUNDL00, 110,0) 5: 

H=INT (RNDEZI + 
Tr=17 :ı IF Hei THEN YS-i2 
9 ELSE Y5=65 3: PIY=Y 
778 CAL- SPRITE(BE, 112,2, V5 
„15:3 BOTD 648 
980 TALL SOUND(10C, 110,2) 
CALL. GCHAR(PTY,FTR,A) 
A&376 THEN :009 

920 CALL HCHAR(PTYPTX.98,2 
ALL HCHAR PTY+L,PTX, 13 

1,2)t: K=K-1 2: IF K=® THE 
N 1270 Er 
1680 CALL SOUND(108, 118,0): 
3 CALL LOCATE (#5, 15,5) 
u sse 
1619 CALL CO!NCLR1,05,9, 20: 

1: IF Ze>-i THEN 760 ELSE IF 

THEN 760 ELSE 64 

1r 

5 

Tat — 
© | 90 THEn 127 

1626 CALL SOUND (100, 228,6 
CAL-. TELEPRITEHSIE: Pept 

@ : INTCIOB/ME(RKLD:: DISPLAY 
" ATUL,SISIZE(T) USING "anne 

& THEN PU=(257 
XS) #(R+1JELSE PU=ISKIR+) 

Bo 
N =Pa@u ya DISPL 

@ } A ATCLMSIZEITISUSING "n 
Lanant:p 

Kati ca 
© ! CALl PATTERNEEL, Tea NL 

L HOHAR(3,02,:301 23 CALL C 
QLOR (1,5) THEN 

1 10 
1 1040 IF 8=3 THEN CALL SPRIT 
1 E66, :12,2,145,1,6,10)3: GD 

TO 766 
870 Ir R=4 THEN CALL HCHAR 
G18,13,%2, 2:3 010 740 

© : 1080 IF R=S AND OR=B THEN 0 
FR=I 5: BILD2 23 G0T 
13 400 

© ; jo 1F Ren TuEN Dalı SPRIT 
1 297,112. 2,165.291,0,-10)13 

eo; 7 
1 1100 ir °-6 THEN CALL SPRIT 
FEAR, 21,2,99, 1,8, 1ndız BOT 

2.766 
Ir za 

ILD-2 1: OR-0 + 
1 THEN B 

R=4 33 BOT 
nase 

\ R=8 THEN BILD>2 
U R=7 23 GOTC 450 

© : 1120 :F 8-3 THEN CALL SPRIT 
U FA, 117,2,149,1,0,10ir: GO 
ı TO 760 
1 1140 IF R=4 THEN CALL SPRIT 
1 E06, 116,2,75,24,0p-1dın 

Par 
1 1180 SF Rem AMD OR=I THEN B 
4 IlD=i 1: Res 13 GDTO 450 

1160 IF R=3 THEN CALL SPRIT 
® F87,116,2,137, 201,0, -1D 15 
* oTO 766 

@ } 170 IF R=6 THEN CALL HCHAR 3 015, 21,32,202: BOTO 760 
} 1160 IF R=7 THEN COLL SPRIT 

® | E48, 116,2,25,1,8,11):: 30T 
10766 
1 119. 1F Re TIEN BILD 

e: 450 
6=7 13 FOR I=l .' CPL VEHARH4,6,42 1 drr CALL VOHARCIA,Or1,AS; 

1 3 CALL VCHRRUS.5,59, 2011 C 
@ | AL VoHascıs,5e1,59,2 

121® CALL VOHAR (7,8, 128,4) 
ALL VCHAR (17,641, 127,4) 
CALL VCHAR(21,6,42,2)53 

CALL VCHAR(2I,641.43. 2012 
} 5@25 13 NEXT I 5: RETURN ® | 1228 CALL VCH? 17, 120,4) 

CALL VCHAR (9,28. 129, 1 CALL VCHARIB, 19,42 
© ı „voran, 20,25 

1 1238 caLı VCHARCIT,19,42,2) 
13 CALL VCHAR(13,20,43,2) 
RETURN 
1240 RESTORE 290 

Is 
cal 

Tr 
© | Ke26 2: IF BILD=2 IMEN RES 

TORE 206 11 TT=9 14 Kr 
1 1259 FOR Del TO IT :: READ 

® ı A,B,C 2: FOR J=A TO B STEP 
2 2: CALL HEHRRL, U, 9608 
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@ 1260 NEXT 2 2: NEXT I :r RE 
TURN 

11270 CALL DELSPRITE (ALL) 
© ı \2se For 1-15 TO © STEP 1 

Urs CaLı. SOUNDI-50, ITRES)+I 

ee LT 
1 1296 CALL LLEAR :3 CALL DEU 
SPRITE(ALLIS: IF POHL THEN 

Pa CALL HISH 
! 1200 CALL DELSPRETE(ALLI 
1210 DISPLAY AT(S,SI:"SIE H 

@ | APEN venLcren" 
| 1320 DISPLAY AT(10,3):"SIE 
U HABEN "er 23 DISPLAY ATCIA, 
| 3:2 "PUNKTE ERREICHT" 
1 1538 IF PJuS000 THEN DISPLA 

Y ATCI2,3': "DU BIST DER CHA 
GCTO 1390 

1 5 ERGCBNIS" 2» Doro 1390 
1556 1F P,5000 THEN DISPLAY 
ATS. BISCHEN SANZ. GUT" 

GT) 10 
1 1260 17 P>2000 THEN DISPLAY 

AT13,33:"SIE MESSEN NOCH 
DisLar A (15,9) "EIM 

1 ms JEBEN" 13 COTO 1890 
U lS78 IF P>1noe THEN DISPLAY 

ATL13,3)3 "NOCH SEHR ERBAER 
| MLIch"" 5: BOTO 1390 
1 1360 DISPLAY ATGS,DINSIE 
} gi ein" 1: DISSLEY ATS, 
1 3) 2"BLUTIGER ANFAENGER" 

1390 IF PUR(19))P THEN man 
911 0010 1450 

1 1400 Puketö)eP z: FOR 129 7 
Yo STEP -I 2: IF PUHLL>PU 
I HELHDTHEN MAN=I+I 13 G0T0 
| 1120 
1 {a10 MAN=FUHITIE NAMBLL+) 
h 
\ 

(Ama eTyaz PUHLLIPUHGIHDE 
3 PUHLTeLDEMAN :: NEFT I 4 

15 Mas 
1 1420 Nass (male 

© | 1450 DISPLAY ATUIT,SE"BLTT 
1 TASTE DRUECKEN ® 15 CALL 
N Kewio,k,@irn IF SeO THEN 

® a 
| 1440 CALL CLEAR 

| 10 Fon ini mo un 2a bran. 
! Ay pTeit2,SoHSINB TEL & 
U DISPLAY AT(I+2,6):NANS(L 

Jar DISPLAY ATII42, I2ISIZE4 
TI LUSINB TROnKAN"sPUHED 

1 DISPLAY ATC142.20N4"PKT" & 
SaNerTı 
| 1466 DISFLAY ATGIS,DEHIHR 
} ERGEBNIS IST "pP an IF NAN= 
10 TEN ısaa 
1 :478 DISPLAY ATC17,3) 

SIND AUF PLATZ "HAN 
LAG DISPLAY ATCL9,S"GERF 
N. SIE IHREN " 33 DISPLAY AT 
(21, 3:3 "NAMEN EIN" 
1498 ACCEPT AT (NZ, 6)512E 

"SIE 

Ko annmenAND » MAN= 
1 1500 DISPLAY AT(23,3):"BITT 
} E TASTE DAUECKEN" ;ı DALL K 
H EYIO,AE)s: IF S=0 IHEN IS 

68 ELSE Goro sac 
! 1510 IF H=I8 THEN IF K2=0 1 

EN 620 ELSE CALL SPRUNGCKZ 
PL,FWK,NI,Dst IE a1 

THEN 12 u eLSE Inao 
1520 IF y2=4 IHEN Calı Gew © ikea los Baz 7io iose en Ko 

naar 

IF A=I6 THEN I 

G2.PK,KIU TI, 
1 TMEN 2270 

1540 IF (FX99 AuD PX<LHIORE 
1 PF219 AND FAIMIIEn 1270 E 
1 1sr 536 

oe. 

1550 IF H=18 THEN IF X2=0 T 
HEN 620 ELSE CALL SERUNG(IZ 
SPKPY,KLYE Tun IF TH 
THEN 1270 ELSE 1586 
156€ CALL GCHARCPY,FX,A)2: 
IF Y2=3 THEN Ir A=56 THEN 1 
100 ELSE 716 
1m7A_IF Y2=-4 AND AsS& THEN 
1600 ELSE CAL- KONZ (X2,PX, 
#1,Tlzı IF Tal IMEN 12 

76) 
{588 IF RS AND FRDI9 AND,P 
1625 IHEN 1278 3 
1598 CALL GEHARIPY,PK,A 
CALL SCHAR(PY,PX,Rizz IF A 
32 OR 8-32 THEN 1770 ELSE 
se 
16R® CALL SPRITEIHIO,36,2,Y 
1491)t2 CALL HCHARPYPR, SE 
„2)ıa CNLL HCHARIPYHL,PX,S 
2,202: PY=o 
18:10 IF Y2=0 THEN 1630 
ALL MUT LON;M1d,-Y2#2,0,M 
v2r2,0 
1620 CALL POSITION!MI,YI,A) 
a: IF Y13169 OR YILB THEN ı 
270 kLSE 650 
1620 EnLL MOTION MI0,0,0,AL 
„9,0)1: CA-L POSITIONGM,YI 
m 
lese IF (19196 AND yacıca) 
Om yL9P2 AND VacaeıvaR(Y14 
a AND YICSZITHEN 1650 ELSE 
630 
1850 PYeIntecyies/aridae V 
1etey DeBei ıe MAL LOCATE 
L.Y1K 
1560 CALL DELSFRITE (MIC): 
CALE HUHARCPY PA, Ze)nn CALL 
HEIIARIPVeL,PX,37,2)2: CAL 

LU HCHAR(PY„PX+L,SB) sr GOTI 
2 
1876 18 nis TIEN IF 17=0 T 
HEN &20 ELSF-CALL SPRUNG(KZ 
APRPYXI,YI, Tas IF Tal 

118 ır ya=e TEN ose euse 
GALL KANZEXZ,PL,XL,YI.TIE} 
IF T=-1 THEN 1270 ELSE 159 
s 
1700 SUB SPRUNGEX2,PL,FY,AT 
nr) 
i7iE Praptexz 13 IF PXcı OR 
PR3S2 IHEN Tel 12 IF Tr 
THEN suBaXIT 
1728 CALL SOUNDL-50,-2, 423 
FOR Je-4 10.4 STIP 8 ı: FO 

Kimi 104 12 Tickiek2 a 
Yieyiss 1a CALL NDATEIMI,Y 
1.8) 
1736 caLL COINeAlL,TIH: IF 

1_FHEN SUBEKIT 
© NEXT I 

BEND 
175% SUB KONZ (X2,PX,X1,Y1,T 
’ 
1766 PR-PX+22/4 13 Ir Pxcı 
OR PX5X? THEN T=-1 ı: SUEEX 
Fu 
1778 Xi=yi42@X2 1: CALL LOG 
ATE(ML,Y:.XID ss CALL EDINC( 
ALL, TJes SUBEXIT 
1786 SUBEND 
1730 SUB HIGH 
1006 CALL SCREEN!Z: 

\ 
© | manıeyeas 

Faro CALL Sprı‘ 
2, 73, 16,47, Ss, BERNER ! a ILL SPRITE(mS,E%, 61 .in Buyer» 16,121,96,07 79 1 + 16,137, 129, 48,82, 21, NET BE ern em 

2 FOR J=; 2 
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für den TI-99/4A 

"Ski" ist ein Spiel für den TI-99/4A. in 
cem es darum geht. einen Skiläufer ver- 
schiedene Pisten hinunterfahren zu 
lassen, Dabei macht es am meisten 
Spaß, wenn man das Spiel mt mehre- 
ıen Pcisonen spielt: bis zu 8 Spieler 
können dran teilnehmen. So ist es zB 

376 CALL CHARIL20, 'FFI FFFFEREN) ar 485 CALL CHARITE, "azozazog0: Sala") 
möglich. innerhalb der Familie oder 
des Bekanntensreises ein kleines Mei- CHAR 137, "Locncatocn 
stersckaftsrennen durekzuführen, ee 
Um dieses Spiel zu spieler, ist nur die "ORDEHBCnG 
Grundversion erforderlich und even- 301 BUXHABEN BIN CALL CHARIZE, "OLG: 
well Joysticks. Läßt sich aber auch mir BUELKENN NN) 
der Tastatur meistern. Rn CHR 134, NEOBORRBURE 
Zu Beginn des Spieles fragt der Com- SCREEHLIG 
purer. wieviele Spieler teilnehmen wol- 5108 SRARCHT.WeEn) 
len Danach müssen die Nemen der f} CoLRc.1.1 IR (O3, "AAO 
Miispieler eingegeben werden # EN ze { 
Nach derAnkündigungdes ersten Läu- FELORAO.1.N FEN IN SO AS2OFEe 
fers erscheint das Startbild. Der Skiläu- eo 5 CHAR (2. "OOa2SEAARg 
ter läßt sich nun durch Drücken der Bach 
Feuenlasie eder einer beliebigen arde a 370 EALL THAI N."sanocnaa 
zen Tastestarten. In derrechten aberen ® SEE Gill, gaaseer 
Ecke des Bildes wird die Startirist OEHL06E7 1 280 CALL. SHaR(S2,"n) 
angezeigt . PR ern 
Läuft die Zeit ab, ohne daß der Läufer 02, "0200 1600 CALL DOLORUZL. I) 

estuntel wurde, wird er disqualifiziert . K 1610 CALL VEHAR(T 3,120, 4120 
Nach dem Start läßt sich der Skiläufer /6,"9RB7OBFoFE Giger 
mis Hilfe der Fernbedienung (bzw. der ! 1 020 DRIN "ran 
Tasten -S' und 'D) nach links and ei: “FO PRI yon 
rechts bewegen. Die Feuertaste (bzw. 3 270 ALL CHARIHB, "R863411a1 rn NE Mau 
die Taste 'Y') laßt den Skiläufer schnet ı Harn 1, Ada PRINT Saugksaing kn, 
ler fahren, ®: 200 CRLL cHaRIoe. icamsazsas .: a 1 

Hierhei ist odnch zu beachten. daß er NEN 3 650 PRINT Fun 
nicht nach links oder rechts bewegt eo! u CHER (97. "SCHAZERAGZ En 
wird, da er sonst stürzen würde. 1 C@FRMT han Dur 
‚Aut der Piste befinden sich als Hinder- H 1 60 PRINT * 
nisse Tannen und Felsbrocken. dieum- e: Kenn, Om ZZ 
fahren werden müssen Fährt der Läu- ' 1 668 PRINT "U 

5 N fi \ 3a Sant * En fer auf ein solches Hindernis auf. | @ } zen.» 182 Ah 
stürzt er, 5 ' 131, "CaconoDas 1% ach FENG 
Beim Über’ahren der Stangen passiert ı = 1700 PRINT "ca 
weiter nichts, jedoc zäh.t am Schluß | ® ; 0 Call cHarwa.naiorsı “nano 
jedes nicht durch’ahrene Tor fünf  7edı9oan) TO FOR Ye Ta 
Strafsekander. r ©: SR JEAL Omas. ‚massocee 8; A Hanns, o0.28 

1 380 ZALL CHARLES. "ORDORCRG, a0 ner ı 
zahl der nicht durchlährenen loreso- | @ BEL Hals rönsegae FE a SRVKEDSAANKLOP 
wie die daraus resulitisteude Gesanit- SFOFCECH) Sg ;50 CALL HCHAR 124.3, 120, 
zeit, BRACH ARE TETET N 220 ALL 124.3, 120,26) 
Zum Schluß erfolgtdie Auswerung,in | ® ! rricoon #7 0m ame 
der die Ergebnisse aller Spiele: ir. der 1 5°6 CALL OIRL129.'FEFCFEFEF 1 780 CALL OLOR(.16,7) 
Reihenfslge ihrer Plätze angereist | @ ı SE e'nwi 
werden. Vraegeiger 30c12040 1ayo CALL Botonstosıe.n) 
Insgesamt müssen drei verschiedene a Ca nf, 10 CALL EOLORAI.AS, 1 
Pisten Aurchfihrennwerden Jederlaan | ® ' a0 cut CiRuas. Ho:aıcıaı 2x8 EAU EOLoRus,S.1 
ferhet dazu eineeigene Skianzugfarbe 1 32a CALL CRtAR.Oa0asıoı 0 Sa a 
Derjenige, der die geringste Zeit b> | @ ı se") =" 1856 CAL- CLEAR 
notigt, ist "Familienmeister” (0.ä.)? 1390 Eatı cmKt1a7, © 1 200 Fon 1a na 

! 30 ra mer.2.ı 
Spielaufbau: e.:: e..zerı 
100 - 610 Zeichendefinitionen fi Vals AL etrcioen 

| 620-820 Titel .: Ve FREUT Sana DER TEILE 
830-1000 1. Spielfeld einlesen und Ein- 1360 CALL CHARIE2, Re ee) 

ı gabe der Spieler ir el 
1040 - 1070 Abfrage, ob Spieler Zei HEN 316 
disqualifiziert 
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980 1F ANZ>B THEN 910 
940 CALL CLEAR 
958 PRINT "BITTE GEBEN SIE D 
JE NAMEN ALLER L5UFER EIN! 

9A FOR SP=1 TO ANZ 
970 ER!SP)=ER SP) AEO0+SPR. 
ei 
360 PRINT "LOUFER 3SP 
590 INPUT LSLSF) 
2u00 NEXT SF 
1010 
1020 
1030 
1oa0 
10m 
ao 
1000 

E 1050 
a0 ON gr COBUB ILL, 18,1 
50, 1170.1190,.216, 1220, 1250 
099 CALL CELOR(F,C0., 1) 
103 GT 1270 

1119 coL=a 
RETURN 

a CO? 
RETURN 

@ caL-ız 
KETURN 
COL=2 
RETURN 
cat-ıı 

ER<EMI=ER (SP 
IF ERIEP)C1L000 THEN 16 

sr-seri 
SPSEN? THEN 3500 ELS 

ms 
1200 RETURN 
1210 COL=14 
1220 RETURN 
1276 COL=B 
1240 RETURN 
1280 COL=4 
1280 RETURN 

1 1270 2=8 
1 1280 PRINT TAB(G)E"AN START 

LOUFER"TaKTE IRB SLESPITEE 

0 FOR Mel TO 1000 
1500 NEAT m 
13:0 DAL. CLEAR 
1220 7 
1330 Tor=10 

sau Hay 
A017 
® MeLmE 

1370 vERel 
1500. HOR=2. 
1390 50SUB 4210 
1800 A6="L>UFER 
1210 vi 
1120 z0suB 42:0 
1330 CALL VCHAR(2.A-3,35,8) 
1300 ALL NCHAR(2,.03,34,5) 
1400. CALL. NEIAR(Z,A 2,39,5) 
1360 CALL HCHAR(1.A-2.38.5) 
1470 CALL HERR (2..-2,0: 

1 1400 CALL HOHAR (2, AI 00) 
@ | 1190 cn HeraREz.n.65) 

1 1506 CALL HCHAR (2,A41.02) 
1510 CALL HOHAR (2, 6+2,80 
1520 For 1=1 10 1 
1520 CALL HCHAR(GHT,A-2-1.13 

12 
@ } 1590 cALL HChaR (tl. Ar 

Ey 
1 1850 nei 

@ } 1:50 cAlL VcHaRcB,A, :33,7) 
1 1570 GALL voraR«uB,20, 132,7) 

1HAn GALL. HEHAR (SA 100) 
1396 CALL ACHARI2, A, 8) 
1600 Assrzum STARIEn Inste D 
cken? 
1610 vER=Z3 
1420 HOR=a 
1450 cosun azı0 

@ ı 1240 FÜR 15-20 °D 8 STEP -! 
M 156 FOR I=1 TO 50 

STRECPARC) 

"USTREISE) 

1866 NEXT I 
1576 Ir 159 THEN 1706 
1880 CALL HOHARCI „DR.T2I 
1590 SOTO 1710 
1790 CALL HUHARUL.ZB.ASC(SEG 
EISTRETS), 1.1923 
1710 CALL HCHAR(I,29.ASCISEG SISTRE (TS) LENISTRE(TS), 1) 

1729 CARL KEr&L.K,S» 

1798 GOTO 3759. 
1896 CALL HCHAR (25, 
1810 CALL VOHAR IA. A-BBHF, 32, 
1E2O CALL YCHARCS,A, 100) 
1859 CALL VCHRR(K ALP: 
3640 Ir Sc51 TMEN 1860 
1899 CALL SOUND (-730. 5.253 
1860 CALL KEY(L.K,S) 
1870 CALL <EYLZIE,O) 

F1RRO TR S=-1 THEN 2050 
1696 IF 8=3 T4EN 2010 
190 Tetr.t 
1910 FOR Mi TO 30 
1920 NE«T 4 
1930 IF K=2 THEN 1950 
1986 IF K=3 THER 1990 
1930 Mr 
1560 E=99 
1970 GOTO 2090 
1580 Anneı 
1590 1-97 
Zee 600 
2010 F=98 
2020 60U Luso 
2030 Anne93-F 
2030 7. 
2850 IF EÜ1B TEN 2090 

ir F=9o THEN 2080 
2078 CALL HEHAR(7.A. 954 (Fu97 
zu GUSUB 3850 

IF ECSI@ THEN 1970 
2100 T=1+1.47 
2110 BOSUB 3850 
2120 GOSUB Jesu 
2130 GOSUR 2850 
2198 GOTO :846 
Z130 SS (1) =UMKB LA) CHRS (32 
VEzHRK HS) 
2100 su 
AZIUCHRE (147) 
Sur 
RETURN 
SEÜDI-CHRE(LSSILCHRECHS 

HRBCIAS)ACHRS 

Seiten echRe 120) Re 

Ssurm='" 
RETURN 
SEITISTHRE ZW CARE 2 
ssur HRS ISO LCHRE( 

SSLLHDI=CHRS OH LCHRE 

nern 
SECHISCHRSISANLEHRELIT 

* "LCHRELTE)SCHRE 137) Vase SBUL+ISCHRS CISBIICHES( HISDE® MLCHRE SB) LHRE (159) 
12200 se«1+2) 
12300 RETIRN 
12319 5811 -Oms uza:scarsc12 
Ian SUCHREIZBHRCHRET? 
193 
1 20 SEELNSCHRELITO)LCHRE 
IENE" _ RLCHRKIEBLDHRE« 

2330 SSCI42)=CHRE(LOMLCHRE 1031 NECHRE (LOMACHRS( 105) 
239 RETURN 
250 Seil 

2580 RE-URM 
2398 ss:1) 

ON 

1 2469 RETURN 
@ ı 2390 ssın= 

"2380. Sedlenn 
2490 58.142) 

16,1, 11,5,17,4,06,1 
lu, 

11,5 E63, 1711, 28,8, 2314 .15.1,12.1,0815,09,4.14, 1,00,9,03 1 2570 okTR 6.07,7,07,8,07,10, 1 07,:0,97,9109, 1108 1 2580 nara 3,08.1,12,4,21,5,0 1 8,5,05,1,17,2,15.3,28, 1,1148 
ei:: 1 ZSe Data Au18y2425, 3418.51 1 6,5,12.4,36.1.11.3, 15.2.1801 PHREICHREIREEHTN 

15,09, 3,14, 1ya 1 2600 Dura 212,2, 16,2, 18,1,0 © | 9,2.08,5,06,7,09.6,07,7,07.0 „37.10,07.19.07,9,09,9, 
© ! 2210 Dera 5,15.1,12.4.20,%.1 1 1,1,05,5,:2,5.08, 1,85, 2,10,8 2,2,18.6,09.1,1/,8.05. 5.08.1,10.8, 3 

2,98,5,1 

1 2636 DATA 6.67,7,07,9,07,16, 1.87, 10,07,9,09,8,0° ! 2640 jere 1 2456 CALL VCHARIA,AeF-98,52, 
8 1r eicyac In 275 

© 1 2678 FRINT TARCZISCHRS (1331 3 TeRIan zZ» sSZI TALZUFCHR 
1sum © 1 280 Cauı HcHaRi6.6-1,100) 1 eye CRLL HCHIR(6.F=2, 102) 

INTIPIC/DTHE 

TABCSHEMIEREIZIFTABCEB) ICHR 
sus2 

1 2700 a-nı 
© 1 2710 0-1 

1 2726 6010 zras 0: ea, 
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1080 - 1260 Läuferfarbe zuordnen 
1270 - 1300 Ankürdigung des Spielers 
am Start 
1310 - 1620 Startbild 
1640 - 1790 Startzeiteinblendung 
1800 - 2140 eıgentl ches Spizl (Abfrage. 
Bewegen des Läufers) 
2150-2540 Zeilenaufbau (Tore, Fels 

Taimen, Ziel usw.) “ 
2550 - 2570 Darazsilen Spielfeld 1 
2580 - 2600 Dazazeilen Spielfeld 
2610 - 2630 Dasazeilen Spielfeld 3 
2640 - 2870 Auswertung Zusammen- 
stoß Läufer mit Hindernis 
2880 - 3110 Ermiullung E-gebnis des 
Spielers und Anzeige 
3120 - 3410 Auswerting mit Platzan- 
weisung und Anzeige 
3420 - 3780 Nächster Spieler. nächstes 
Spielfeld, Atschlußrautine 
3790 - 3840 Disqualiikation eines 
Spielers 
3850 - 3910 Abfrage. ob Tor durchfah- 
ren wurde 
3920-3970 Abfrage. ob LauferaufHin- 
dernis gefahren ist 
3080 - AI Ausgaberoutine für 
Zeiten (0:00.00) . 
4140 - 4200 Einlesen der Spie\lelder 
4210 - 4240 Printrouline 

Zeilenänderungen in der Joystick- 
version 
Das Spiel wurde ursprünglich als Ta 
siuturversion geschrieben. daher sind 
in der Joyslickversion folgende Zeilen 
zu ändarn bzw. neu einzugeben! 
1339 X2) 
1340 IF XI=X2 THEN 186) 
1359. X2=X1 
1360 CALL JOYSTAXI.YN) 1380 IF X1-9 THEN 2010 
1390 IF X1=X? THEN 20% 
1930 IE X1=-4 THEN 1950 
1940 IF X1=4 THEN 1980 
Nach dieser EIngabe Kann der Ssilau- 
fer mit Joystick 2 gesteuert werden. Der 
Feuerkno>f dient zum Starten des Läu- 
fers und um die Geschwindigkeit der 

fahrt zu erhöhen. 

05 
®: ran ALL HCHARI&,Ar1, I S 

\ 2756 CALL HLAAR (6. At2, 90) 

Dan on paı ro 100 
Zion hau e 

® 3009 T=145.0 

ER TRUE HinaR6.0,32,2 
1 5926 CALL HUHAR (4, A,L06 

© 1235 EALL uenanez,A.98 
Ban EoR Pal 10.500 

PREG 

N uno =OR Hei TO 160 
Nenn, Dre ana cur 
ai TRECINTET/EO) aeantanzoone 

N ayHton-000) } 2030 PRINT "ZEIT 

d THEN ze9n "ALLE TORE DURCHE KEINE SIRAFZEIT 

29% IF Torc>ı THEN 3026 © PRINT "STRAFZEIT po 1 BURCHFAHREUFS To 

3020 PRINT "eranzeır ren DRS ONISH nur e Ei 4 5eTOR; "yent in 3030 Dipanc.ehharberar Er 
(BIHARC, SP) 709 

=R60 OSE-ETRE(BIPARC,SPI- Nr SOLFARC, 53/60) 160+109.001) 3979 PRINT "Geoknrzer 3080 GOSUB I7g0 3090 PRINT ser 3106 FOR M=1 TO 1500 "3110 NEIT m 4 3120 CALL CLEAR "3130 AsSHAUSWERTUNG* 1 3198 Yersı 1 3156 HORsnı * S180 GOSUR 4210 3170 CALL HEHRR (2, 12,6: 19 a BEN +12,6:,18) 
"3190 HOR=Z 13200 FOR 1=; u 3210 FAR Je} 10 Auz 3220 17 ERCI)GERKITHEN 1240 

PLATZ=PLATZ+I £ vers 
RangıPLatzıen Plarıse 
Maar ı je 3290 OMMSSTRBCIHT (ERRANG 

TEOM OEA-ETRE ER RAIL N TIER RAUCH 1/60) bulnian oa 
10 IE ERIRANGCDI)- (FANG: ) un ERRANG (1-1) )- CRaNise @1 THEN 3340. 

5 COSIn azıe 370 IF ERRANBLND=1zon0 7 HEN aueo ee 

i 
' 

4 3280 VER«VER+Z st 

+ 3409 IF IDANZ THEN 3420 

en 

nn 
N 

1 ss 1 sm00 1 3556 
RESTORE 25806 SOSIB 2110 
soro 1326 

®; 
156 FOR 3=1 108 © 08 sin 

ER 
NEXT a 
NEXT I 

CALL veve 
THEN 380 

2 THEN 3779 CAL- CLEAR 
FOR 123 10 8 CALL EOLReT 1,1 Hexı T 
AL Color, cora eo ALL CLEAR En} 
CALL CLEAR 

ET LEIDER ABEELAUFEN. JE KERDEN DisuunLarITE 
1 3010 FOR I=} 70 1000 1 3320 nExT 7 1 3930 ER(SP) =1 0004374, 00 3830 6010 3126 i ©2080 z-ı 1 3860 PRINT TABe2 seHRsuusS; 1 TERISMI) 45807 Ir aa: a RB) CHR 
1.3076 COLL GCHAR (6, A,PIC) 13880 IF PIO=3? TAEN zoo © 13999 IF PICc>a2 THEN 3930 1 3906 TOR=ICR-) \ s0T3 Taxe e! IF 216144 THEN 2440 H IF 221B THEN 2006 FALL VEHAL IA, A=9B=R 52, 

SAL Vrapis.A, 10 Fr era 
790 CALL Hop wer. 0 Lean), rote E70 GALLE Bonn ler u.) 12000 ALL HER (UERLatinaes Par es EIS CELL Mann, 27.46C: LEBE (Se. 3,199) er 3020 CRLL Hokatuen, n.a0; 1 2030 CRIL HERAN VER an eg VERBKOSe.5,005 14640 CALL ACHaR (ER, 20, asc © icnosna.n vr 1060 RETURN 13080 Cat Meka (VER 21,52 21,32 © 14070 cauı voaRVER Zen 4086 CALL HEHAR(VERLZU 0 LU 

CALL 
ICHER (VER, 20, 50) HCHER (VER) 20.45. CALL HEHRR VER, 28.46) CALL HEHAR (VER, 29.48. 2. ® 600 I79@ . 

Stch2)=sndı ON X GESUB 2.50.2481 
2510 
NEXT I ex 

3208 KETURN 208 
ä TO Levtas) ! ALL HCHAR (VER, HoR+g.as TR 44220 next y © ! 4230 RETURN 

ASS"NOCH EIN SPIELT (1, 
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Das Programm soll Ihnen helfen, dem Postminister nicht zu ei 
nem allzu opulenten Taschengeld zu verhelfen. Wenn Sie b 
Ihrem Telefon nicht über einen Gehährenzähler verfügen, istes 
meist nicht möglich, ein Gespräch eindeutig einer gewissen Zahl 
von Einheiten zuzuordnen. 
Ab jetzt ist das vorbei, Ihr ZX-B1 gibt Ihnen die Mittel in di 
Hand, Ihre monatliche Telefonrechnung in bescheidenen Gren- 
zen zu halten. 

Nach Eingabe der jeweiligen Entfernung (Ortsbereich, Nahtakt 
und bestimmte Entfernungsklassen) wobeijede Einheit grafisch 
als Strich-Code dargestellt wird, verringert sich die Zahl der 
Striche, bis die jeweilige Einheit aufgebraucht ist. Die nächste 
startet dann wieder neu: Aufpassen sollten Sie aber, daß Sie 
durch Ihren Spaß an diesem Anwenderprogramm den Zweck, 
nämlich Kosten zu sparen, nicht wetimachen durch eine neu er- 
wachte Begei 5 Telefunieren 

er us. 
ESEN 

JERS aRayz a7, s,a1"nourno-raezrn 
® UNR-2:" A25 PRINT AT Sı23 

i IR n=2 TO 21 
18 PRINT AT N,: 

V68Te"ıoce RENT „AT 0.2; JEINHEITEN "zöner ok 
ENT AT 1,2; "START =B / 

Ude BET TEE u Wan 

3,8_300 BPOTREN 00T2 25 

® 
ehr 

© ERBE 
5 

3 

N 

gr 

Behek- ee 

EReer 
5 

nıhlre 
398 PRINT nuNgeR 98 REM 

H eRZio: 
Eh 828 peut ss Iron Eu 

BRInT 
2" gosun BRlse CLEAR SRsE Rus 

PRINT 

U DRInT = 
ee, 

IP INT (Ex6BEI=5 THEN LET E 
Ire 10 THEN SRIHT AT 15.6 

T4EN, PaINT art TREN Sal ar 
PRINT aT 23 
Ir ker THer 
JE,INT (sre03 v 350 der 

MEN LET HS=OEm 

81,8," zerr 7 Bl,AS; EL TO x 
a en 

(50 THEN LET AdeRS-anss 
AN>S@ THEN LET Ah=INT ıR 
AM>6® THEN LET RM=RM-AHs 

PRINT AT 6,9;AH;- STunpen4 Van OR ana TU NBEnt VEN" AND TRNDA OR And 
AT TS; "UND "Rs; SE 

SIE LET Brake ‚ge erriad"Fuen Let omezur ı 

KR ae 
B 

En ihr 
THEN Goro_aos HEN 0070 200 c0To 190 79.88 

AT 1,5; "RUF WIEDERSEH 
1208 Er 

"TELEFOB: 

TE — 
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Eswurdeversucht.d 
alistisch wie mögl h zu gestalten 
und dab>i die Bedienung einfach zu 
halten, Eine Steuerung der Kugel ("0") 
st dabei nach dem Abwurf n:ıcht mehr 
möglich 
Die Steuerung wird aber nicht von ei- 
nem Zufallsgeneraior übernommen, 
sondern sicht vielmehr folgender 

us: Sobald der Arm von 
sich bewegt. kann man die Ku- 

gel durch Betätigen irgendeiner Taste 
abwerfen. Man mu3 sich vorstellen, 
duß die Kugel sich vertikal (allerdi 25 

aufdem Bildschirm nicht sichtbar) in 
der Ausgangsposition von’oben nach 
unten bewegt. Wie zesagt. des geschicht, 
wälnend"Bowli”szinen Arm Schwirgt. 
Also kann man die Abwurfposi 
nickt unmittelbar fesistellen. M 
ger Übung findet man den richtigen 
Zeitpunkt vielleicht heraus 
Ziel des Spie.esistes nautrlich, so vi 
Kegel ("A") wie möglich umzuwerfen. 
leder Kegel zählt einen Punkt Schafft — d 
mar. es. die richtige und eünst 
wuriposition zu finden, nämli 
Kugel ungefähr auf die Spielleldmitte 

®. ı@® 
(BOWLING CASS., 867 N 
DR PRERLRRE: ) 

Ozer LING 
N EIN SPIELFROGRAMM Ü) HEN GoTo eo & ELE| 8 THEN Goro 

3 ° 162 IT Y=18THEN GOTO 185 h 
. 5 188 LET L=INT_ınnDss) ı® 5 168 IF L=8 THEN 6070 190 ‘ ae: '®o 169 PRINT AT n,n;” " N eo 28 n 178 L=1 THEN LET Nau4l ® \ 238 ! 185 And eis TAENZLET N= } Er B D D N=12 THEN LET N=! ..:9 a ie |, a8 BER Nas nag5 IF L=4 AND N=12 THEN LET N=ı 
©. 108 NEXT.N ® 138 NEXT_M ' 108 FOR n=ı To 31 185 PRINT AT N/A," " 1.8 ı 118 DRINT AT &,N 208 LET Ts=" h eo; 111 BRINT AT 26.0 ® 210 'o vr r B2.N 220 T si Er 

| 112 BRTNT"ar 10,28 & en ı 114 AT » 225 THEN GoTC 921 ® ı 115 PRINT AT 11,29 ie € Er ı® ı 116 13,28 @s® Ir N=7 OR N=47 THEN wuro 28! Kr 13,29 ®. € H ©. 11a 10 ie 3 GOTO_240 ® 119 ro 5 S LET T-INT_(RND+A) 158 8,4 eo 38 IE N=7_THEN Corn 370-1210 | } 10 42,11 17_THEN G0T0 s1e-Tsie ı @ AT 7 i8 N=3 OR N=18 THEN GOTO a2 ı ar ar o 124 4,0 a sar: ® 133 ° HEN SOTO a ® 
€, AT N=12_THEN G0TO 468 ! ©! 2 ® N=3 OR N=18 THEN G0T0 28: € 

eo {RND=S! +3 ’ . 18_THEN COTO Sra-Teıc ı ® @ IF N=3_THEN GdTO 850-1410 | . = eo © LEr NT (RNDES) +8 j ı Eist 3 IHEN c0TO 768-Te1c | @ @ IF INKEYSE) 2 IF N=13 THEN 6070 872-1310 NEXT N . o Ar 12,155" Se o FOR N=S_TO_ 19 e ı® RENT AT io,as a i ı \ "er B © Soro_ 202 ! © : 135PRINT AT 180,28; ";ar ı1,a2 ı @ © SRINTAT Nas ı® Ban \ Be \ 139 PRINT ar 11,20 338 \ ©: 148 IF INKEYS<SH"" ® 349 19.4;T18 ' ı5u NEXT N 358 PRINT AT 8,4;1$ ‚® 152 GOT2 1as a 350 FRINT AT 50,3 ' @ , 154 PRINT AT 11,20;" "ar 2,0" ı @ 378 S0T0 0902 \ - \ 380 PRINT AT 14,4;T8 ı® 

zu lenken soVerhäl 
Punkte. x 
Es’gibt 10 Runı 
Am Ence des Spieles wirdeine Liste mit 
den Namen.der Spieler und dcı 
reichten Punkte ausgegeben. Diemani- | 
male Punktzahl je 
Wir fanden, das Spiel sicht sehr gut au 
und macht auch eine Menge Spaß, 
st si 
ten 

D 7 ( 
jan.die/meisten 

n je Spieldurchlauf. 

pieler ist 100. | 

hei eine posilive Alternative zu 
len Schießspielen. —— 
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PRINT AT 

Sorte sag 
SRINT ar 
LET 

BInT ar 
RINT = ICH MALIK PRINT ar 5 S MaLık 
PRINT AT OR Z=a To 15 
PRINT AT au 
SuTo sog 
PRINT 5 
PRINT n nie 
PRINT 3 are = 
PRINT 
PRINT PRINT 
PRINT SaTo 

2.0." 
"THEN eoTo 103 

18 

TR F HIEUIELE SPIE 

“or 

VOYUDTENENOBET Wr 

SHcans 

ara 

\uRRErNBS 98808 aaa sarn aaa 
SRINT AT 

[ei 5 108 uns 

om 

PeRBe 
PRINT AT L,0, 
PRINT AT L,0; 
NEXT L 
FOR N=ı TO 28 
REST NE z1.Nn BE" 

r gora EBENT AT 23.2500 Burn as 
BRENT AT. 228 3 EEEBEERS 

OR 0= SPIEL NEXT 0 SEIELERG 
ERINT AT N 
FOR v=19 
PRINT AT 
PRINT AT 
NEXT Y BRINT AT. 

© 
Ss 
CK 
DI) 

3 

»2; "NOCHMAL 

‘UN THEN 80T 
ZLBEN 

952 IF U-1@ THEN 
® NEXT 4 

stur 
SAUE_"wE 

® BRINT Ar 
SRINT AT 
PRINT ar 
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CPU & HOMEGOMPUTER 
Ausgaben von 1983 zum Kennenlernpreis! 

ungunete pasrıyem 

Ep E 

I 
Ku 

7] ' 
11/83 12/83 

Sie bekonmen jedes Heft vor Homecomputer & CPU 
für £,- DM zuzüglich 1,40 DM Versandkosten. 

Sie können aber auch die hier abgebildeten Heite gesammelt 

zu einem Sonderpreis von 46,50 DM zuzügi.6 DM Versandkosten 
in unserem Verlag Jestelien 

Bei Lieferung vun 2 Helten bstragen die Versandkosten 2,- DM, ab 3 Hefien 3,- DM 
unc ven 8 bis 13 Heller 6,- DM. 

Bitte beachten Sie bei Ihrer Bestellung: Die Lieferung erfolgt 
nur per Vorauszahlung des Recnungsbetreges und der Versandkosten 

auf unser Konto bei der Kre ssparkasse Eschwege: BLZ 522 500 30, Kto.Nr. 45 22 934 
‚Ausserdem möchten wir Sie darum bitten, unbed ngt bei Ihrer Bestellung die 

genate Ausgabennumrer des Heftes anzugeben (z.B. CPU 10/83), 

Dieses Angebot gilt nur solange der Vorrzt reicht! 
Sollten bereits einige Hefte vergriffen sein. schicken wir.Ihnen die noch vorhandenen Ausgaben zu. 

(Restbeträge werden danr per Scheck vergüte:) 



Worauf alle HOMECOMPUTER-Fans 
seit dreißig Tagen geduldig gewartet ha- 
ben, schlägt als Nachricht Nr. 1 wie eine 
Bombe ein: unser Top-Programmierer 
des letzten Monats hat Konkurrenz be- 
kommen, und unser Glückwunsch geht 
un Jürgen Mertel aus Bayreuth! 

Snoopy ist so populär. daß wir ihn ei- 
gentlich nicht vorzustellen brauchen, 
Obgleich e> - wie wir ihr, zur Genüge 
kennen - Publieity auch in höchstzu 
Dosis akzeptiert. Wenden wir uns also 
unserem Softwaze-Lieferanten zu. der 
die 10, Klasse eines Gymnasiums be- 
such! und scnon einige Erfahrungen 

it Mic.vwuuiputern nachweisen 
kann. Seine Karriere alt EDV Marn 
begann vorrundeineinhalhahren. als 
er sich mit dem Sharp PC_121)- 
Pocketcomputer auf das nicht immer 

nfache Gebiet der Programmiererei 
wagte 
Als ihm die X00 Bytes nich: miehr ge- 
nügten, stieg er aufden ZX-81 um. den 
nach einiger Zeit ein VC-20 folgte. weil 
Jürgen. dessen Freundeskreis mehrere 
Rechner dieses Typs aufwies. ger Soft“ 
ware mit seiner. Freunden tauschen 
wollte 
Unser Gewinner hat schon eine ganze 
Reihevon Spizlen für seite versch.ed: 
nen Computeı gesch.ieben und ba- 
stelte sich darüber hinaus auch diverse 
Anwenderprogramme. mit ceren Hilfe 
sich toll die eigenen Schulnoten anz 
Iysieren, ein richtiger Terminplaner er- 
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stellen und alle möglichen Adressen 
verwalten ließen. Das führte dazu, daß 
Jürgen als konsequenter Aufsteiger 
auch einen Commodoze 64 bei seinen 
Eltern durchsetzen <onntz. 
Wir fragen natürlich auch, in wie weit 
sein Hobby vielleicht später zu einem 
bestimmter Rerufsziel führen könnte 
Klar meint er. irgendeine Tätigkeit in 
Richtung EDV steht ohnchin fest 
eventuell ein Studium der Informat 
oder die Ausbildung zum EDV-Kau: 
mann 
Jürgen Mertels Schule zählt zwer nicht 
zu den ganz großen Projekten der 
Kultusministe-Konferenz. die bur- 
desweit Schlagzeilen machen, doch e- 
nen Grundkurs in Informatik bietet 
man schon an: Leistungs; für 
diejenigen. die hin 
Maschinensprai programmieren 
wollen, werden folgen. 
Bevor w:r nur. doch noch einmal auf 
den Helden unseres Topprogrammes 
zu sprechen kommen. wollen wir wi 

'hon beim ersten Mal nicht ner allen 
insendern fürihreMuhedanken, sor- 

dern auch unsere Leser ermutigen, kei- 
nen Monat auf die Teilnahme zu ver- 

zickten. Bedenken Sie immer: auch der 
jeweilige Gewinner konnte nichtdamit 
rechnen, mit seinem Programm den 
Vogel abzuschießen. Und we: es d.es- 
mal nicht geschafft hat, muß nicht un- 
bedingt der schlechtere Programmierer 

in. Also unsere Bitte: Setzer. Sie sich 
gleich wiede- hin und schreiben Sie das 
rächste TOP-PROGRAMM des Mo- 
nats - okay? 
Jetzt denn doch zu Snoopy: Jürgen 
Mertel ließ sich durch die Wiederho- 
lung der Peanute-Serie im Fernseh- 
Weihnachtsprogremm zu seinem Un- 
ternehmen znregen. Insbesordere der 
sich als "Flakhel: betätigende 
Snoopy hatte cs ihm angetan. weshalb 
er sich entschloß, ciese kriegerische 
Rolle des herfihmten Hundes zum Ge- 
genstand seines Action-Sp.eles zu 
machen. 
Dazu komm, daß Jurgen nient nur in 
Bayreuth, sondern übercies nechin.d 
Richthofensiraße wohn: Was läge da 
näher, als den guten alten Freiherrn 
von Richthofen, der sich im zrsten 
Weltkrieg als tollkühne: Pilot bei den 

Elueutitel "Re 
B: fdie rote Farbe sei 

Doppzldeckers) engehandelt 
hatte, als Gegner Snoopys antreten Zu 
lassen. 
Gexay,, gelun; Snoopy steigt els leben- 
der Helicopter (die wirbelnden Ohren 
diene: Rotorblätter) zum Himmel 
aufund bewirftden Roten Baron in un- 
nachanmlicaerlässiger Artmit Tennis- 
bällen 
Jürgen hat sein Programm in Basic ge- 
schrieben und mitvielen MC-Routinen 
gespickt. Gerade die Tatsache. dab er 
auf kundertprozentige Maschinen- 
sprache verzichtete, verstärkt den Ein- 
druck vom "coolen Snoopy", dei auclı 
der gewagteste Fliegerangriff nicht aus 
der Ruhe zu bringen vermag, 
Unser To9-Programmierer.des Monats 
hat sich soviel Mühe mit szinem Spiel 

;zeben, daß selbst Snoopys geistiger 
Vater Charles M, Shultz seine helle 
Freude an diesem HOMFCOMPLF 
TER-Programm hätte 
Wenn Siesich dasSpiel geladen haben, 
werden Sie es für richtig professionell 
und fast für cin Erzeugris aus den 
Tüftelecksn irgendwelcher Sofware- 
Firmen halten. 
Ein besonderer Gag ist Jürgen mit der 
vollständ:gen Neudefinition der EISS- 
Magnctleser-Schrift gelungen, in der 
auch der HOMECOMPUTER-Schrift- 
zug auf der Titelseite unserer Zeit- 
schrift geschrieben steht. Unsere EDV- 

secht lang vor dem 
itoı and hatte ihren Heidenspaß 

an dem teils über. teils unter den Wol- 
ken umher rudernden Snoopy, dem 
cer rote Doppeldecker in Schwie- 
rigkeitsstufe | zwar noch recht wohl 
gesonnen scheint, der jedoch ia den 
cberen Levele durch Richthofens 
riskante Flugmanäver in arpe Bedräng- 
nis gerät. 
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Programmheschreihung: 
Nach dem Einladen des Programmes 
dauert es eine Weile, bis die neuen 
Zeichen, Sprites, Maschinenroutinen 
ete. definiert worden sind. Denr. folgt 
das Anfangsbild mit der Hundehütte, 
und Snoopy beginnt zu erscheinen. Es 
folg: ein kurzer Dreiklang und ein 
lächeln.der Snoopy. 
Danach fiagt das Pıogmmm zwei 
Werte des Joysticks ab: 
1, Gedrückter Feuerknopf 
Das Spiel beginnt sofert miteirem mitt- 
leren Schwierigkeitsgrad (es werden 
mittlere Variablenzuweisungen ze- 
wählt). 
2. Toystick wird nach oben gedrül 
Das Programm fährt bei der E 
lung der Levels fort 
Es können folgende Leyels eingestellt 
werden: 
) Wie oft soll der Rote Baron pro 
‚Rurde erscheinen? 
b) Wie oft sol. der Rote Baron pro 
Kurde geirolfen werden? 
c) Einstellen des Zufallsgencrators; 
hierkönn en die Zeitabstände awis 
‚dem Erscheinen des Roten Barors ein- 
gestellt werden. Z,B. kleine: Wer 
Roter Baron erscheint in kurzen Ab- 
ständen 
Großer Wert: Roter Baron erscheint in 
langen Abständen 
©) Wie groß soll die Geschwindigkeit 
des roten Barors sei 
©) Wie groß soil die Ge 
von Snoopy sein? 
Die Eingabe erfolgt durch Einüppen 
der Zahl und anschlisßendes 
-RETURN- 
Danach werder. Sie gefragt, od Sie mıt 
dem Spiel beginnen, oleı zueist die 
Spielanleitung seher. wollen. Durch 
Drücken des Joysticks nach links oder 
rechts und anschliedendes Drücken 
der Feuertaste, kann hier gwählt 
werden, 
Sollten Sie die Anleitung sehen wo 
so betätigen Sie den Hehel nach rechts 
und drücken Sie die Feuertaste. Das 

'ern der Anleitung erfolgt 
ls mit Feuer. 

Am Ende der Anleitung haben Sie 
drei Möglichkeiten: 
1 Sie beginnen das Spiel 
2 Einstellen der Schwierigkeitsgrade 
3 Anleitung wiederholen 
Wenn Sie das Spiel beginnen. wollen, 
müssen Sie den Hebel so large nach 
rechts drücken, bis "PLAY GAME“ 
leuchtet und darauf die Feuertaste 
drücken, 
Sie steuenn Suoupy mil dem Juysickin 
alle acht Richtungen. Snoopy dreht je 
doch rur um, wenn der Hebel nach 
links oder nach rechts gedrückt wird. 
Jenachdem. welche Zeitspanne Sie ei 
gestellt haben, wird der Rote Baron er- 

chwindigkeit 
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scheinen. Versuchen Sie ihn zu bei 
fenundihn somit zum Absturz zubri 
gen. Beim Schießen ist darauf zu 
achten, daß Snoopy nich: bewegt wird, 
di. deu Hebel loslassen und auf die 
Feuertaste drücken. Es zählen nur die 
genauen Treffer. Bei jedem Treffer be- 
kommen Sie 200 Punkte. Haven Sie 
2000 Punkte erreicht, so bekommen Sie 
einen Suvopy extra. Aber das ist nicht 
leicht. Das Spiel ist zu Ende, wenn Sie 
keinen Snoopy mehr besitzen. ader 
nicht genügendoftdenRoten Baron ge- 
troffen haben. 
Is: der Rote Baron oft genug getroffen, 
so erreichen Sie die nächste Runde. 
Von Runde zu Rund: wird der Rote 
Baron schneller. 
Haben Sie sich nicht qualifiziert, kön- 
nen Sie das Spiel beenden, oder noch- 
mals beginnen... 
Etwas sollten Sie vielleicht noch wis- 
‚en: Hinter den Wolken kann Snoopy 
vom Reten Baron nicht getroflen wer- 
den. Jedoch istesauch Ihnen nichtmög- 
lich, den Roten Baron zu bewerfen 
bzw. zu treffen. Snoopy geschicht auch 
dann nichts. wenn erunterhalbder Oh- 
ren mitdem Roten Baror. kollidiert. Es 
z£hlen nur Kollision mit den Ohren 
(Rotorblätter). Ist diesder Fell, sosturzt 
Snoopy gnadenlos ub. 

Hier noch einige wichtige Hinweise 
zum Programm: 
Fur dieses Programn ist eine kom- 
pletts neue Schüft und eine Unmienge 
anderer Grafikzeichen definiert wor- 
den. 
Neben diesen Grefikzeichen wurden 
c&. 22 Sprites erstellt und im Speicher 
eingelesen. 
Dies zusanmen gibt diesem Spiel ei- 
nen wirklich sehr guten grafischen Gie- 
samleindrack, worauf besonders Wert 
gelegt wurde, 
Da cas Definieren und Darstellen von 
Sprites and definierten Zeichen gleich- 
zeitig nicht ohne weiteres möglich ist, 

für den CBM 64 

mußte hei diesem langen Programm 
erst eın Weg gefunden werden. 
Hierfür wurden verschiedene Maschi- 
nenroutinen erstellt und verwendet. 
Des Programm selbst ist zum größten 
Teil in Basic geschrieben. Da vom Be- 
nutzer normalerweise nur 4 Sprites de- 
finiert werden können (ohne das der 
Basicstart verschoben werden muß), 
wurden zahlreiche Maschinencode 
verwendet, die das Umdefinieren der 
Sprites während des Spielablaufs 
überrehmen. 
Trotz des doch etwas langsamen Basic 
des CBM-64 wurde in Verbindung mit 
Maschinenspiache und einigen ander 
ren Tricks eine wirklich wule Ge- 
schwindigkeit erzielt, wie z.B.: 
Aufdie Abfrage der x-Werte derSprites 
über 255 wurde verzichtet, was den 
Spielablauf und die grafische Seite in 
keiner Weise beeinträchtigt. 
Leider ist es nicht möglich (hzw. nur 
mit größter Mühe), dieses Spiel auf Ta- 
statur zu spielen, oder dieses ent- 
sprechend umzuschreiben, da sich 
Snoopy in allc acht Richtungen bewe- 
‚gen kann und da sich nicht nur eine 
Jovstickabfrape im Programm befin- 
dei, wodurch die Geschwindigkeit er- 
höht wird. 
Benutzen Sie also den Joystick an 
Port 1. 
Ein großer Nachteil, aber leider Not- 
wendigkeit, ist die Eingabe der Grafik 
über "Data Statements. Bedenken Sie 
bei der Eingabe, dad Sie langsem und 
ko: rt eingeben, nur so ersparen 
Sie sich hinterher die Suche nach Feh- 
lern. Am besten geht die Eingabe zu 
zweit 
Sollten Sie ausirgendeinem Grund des 
Programm unterbrechen wollen, so 
drücken Sie bitte "RUN-STOP/RE- 
STORE’ gleichzeitig und POKE 648.4 
RETURN. 
‚Nun sind Sie wieder im Normalmodus 
und können weiter eingeben. 
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Hhrsisan: 

BÜCHERKISTE 

Janaroski/Dedef 

Physik griffbereit 

in Moskau. in New York 
und ia Innsbrück stand ich 
vür der (-)-Frage nach der 
Stchlobenzung für Pri- 
füngea. vor dem Problem: 
Was st wicht? Es ist cin 
weinicites‘ Probiem. das 
hente 1e.der nur schr we- 
nike Stüdierüde in der 
Luce sind, so selbstständig 
in.den Ston einzudringen 
dns sie die Entscheidung 
über die relative Wichtig: 
kei? eines Teilpebietes 
selbst inchlen hönne 

Mit diesen Worten beginnt 
das vom Übersetzer ver 

faßte Vorwort zur deutsch. 
sprächigen Ausgabe eines 
berühmten schlage- 
werkes füı die sich 
tagtäglich mitdem umfan 

hen Apparat der präk- 
n wie theoretischen: 

k au plagen haben. 
In der Ta: ‚stellen wir ja 
selbs: immer wieder fest 
daß in einem aufden ersten 

ck durcnaus oralıcabar 
den Buch aus- 

gerechnet das. was wir m 
tage suchen. nichtoder nur 
unzureichend zu finden 
ist 

Datenbuch Chemic-Physik 

we nicht Auskesprachen 
Wissen aulürbeiten, willson< 
‚dern lediglich Formeln be- 
Aichunpswei spezielle 
Daten benstiet, fndet.das, 
sis er. bralicht. im vorhie- 
geilen Bin Lust im, 
Von der $tafiülle. her kann 
ersiche- nicht mit "Physik 
erißlbreit® > konkurrieren, 
busiert abersinkt aufidem 
Tulstuaonen - Bitheilen- 
System (Slfündbenitzteine 
praktische Tabelliening 
über eimewleichl laßlichen 
Buchstoben-Code. mivdes- 

68 HOMELOMRUTER 

sei fe das. Benötigte. 
schnell angesteuert werden 
kann, ohne umängreiche 

zu bemüben Im 
ichen gründet sich 

das Daterbuch auf die 
1872 iu Lundon eisch 
mene englische Origi 
ausgabe "Book: Of Dai- 
> um ingelsächsischen 
Spiachmuin weite Ver- 
breitung fand. 
DI Daken: Viewae 1. Auf 
mis 

Der handliche Viewer- 
Band "PHYSIK: GRIFF 
BEREIT” sıetis hier in der 
Tat einen Wurf dar: troız. 
seiner. fast, neunhnnden, 

Seiten ist er. durchaus kein 
Wälzer, sordern geeignet, 
en»ständiger Begleiter zu 
werden bei’ Alkeit Stu 
divm. Hobby, Für die Qua- 

fes die 
Au oxyeg- Ver: 
kages in. Wiesbäden iin. 
söndeen ‚auch das‘ Reno 
mes das sich Nairka, der 
Müskäuer Verloger dei zus: 
sischen  Origindlauspahe 
mit Beitlonen/wie den ber 
rühmten "Lehrbuch de: 
thenretischen Physik von 
Landim und Lifschitz ex 
worben hat. Für allenalur- 
wissenschaftlich > cus- 
‚gerchieten. Comauterlans, 
ünter'den Hömeconpuler- 
Lesern stellt "Physik! peift: 
bereil® eine Wahre Fünd- 
grube.dür 
Die Daten. Vive 



frac 
„at Testungsihi 

Schon wieder Ein. Buch 
über lie Planeten unseres 
Sonnensystems. wir jetzt 
sö mancher. denken und 
einen, so.eInas gäbe «Ss 
ohnehin zu gendge, Damit 
Iiat x Recht, und dennoch 
uch wider richt, Ps aiht 
‚Avarı unzählige: ‚Ersches 
nungen auf diesem Gebiet, 
tolle Prachtbende: at be 
EISSDEN RICH ET 

nd imeindrucksvallee 
f 5 Leider über Hin : 

um als echte Gebrauchs 
bücher dienen zu können > 
‚absh. Steht‘ in »manchurn. 
‚FalE die Dürftigkei des 

 Textängcheies, die manere 
‚Information. dem: ver 

iwenderisch da 
Hal sehr weit, 

Andereneils- Ist für uns 
‚Cömputerteaks; die ihre‘ 
Spiele authentisch wer 
Stalten wollen. wichtse sehr. 
der Zehnlarbiruekals ne, 
mehr. die 

des: Dalenmatenuls 
enscnentener Netenung 

Gr&ndungsmitgled..der 

are ubhielt und die Er- 
jahrungen daraus in he 

‚mit nicht ‚Gefahr. als Ver- 
uchskähinchen. fit irgend- 

len,  viehuehr 
Ommt der Verfasser schnell 

Sacte und erreicht beiay 
' Studierenden ein Ökonomi- 

‚sches Einarbeiten von An« 

n ISBN SHCHEONES 

MULH 

Wir wollen, Probleme: der 
Raumfahrt wie zB. die 
Swing-bj Technik wirk- 
lichkeitsgeireu simulieren 
und Brauchen. Lacıs- 
Serzt ler ‚Auipr (ohne es 
eigentlich im-Sinn zu ha: 
hen) an: Horst W. Kühler. 

amerikanischen Plinetary _ 
‚Society and Verfasser Yı 

mehr alı.dreihundert Bei- 
irfgen zu astzonoruischen. 
Fragen. weiß wovon er 
Spricht, wean es um Stol- 
auswahl. geht. Der 214: 
Seien sitrac Band bıingt 
neaen 12 Farbialeln. 183 
"W=Fetos und zehlreichen 
‚Literaturangaben alle: In: 
Nörmaticnen. die auch ein 

Interesse 
anumeren Nachbar reche- 

ungdes 2.0 ana 
die allein mehr als zehn. 
Sprachen übeisetzt wir“ 
‚den. weisen Rodnay Züks 
zücht nur als komipetenien‘ 
Keuacı seines Stolfes, son- 
derp auch. uls geborenen 
‚Lehrer aus, Wenn wir l,.ch- 
ger sagen, meinen wir nicht 
Szhulmeiste, ide jer 
Alanden. ler x» versteh 

Wenn Sieamit "Mein erstes 
Lonimodores4. Pro 
Sam den Fiustiewin die 



BLACK BOX 
für den 
TI-I99/4A 

Rlack Box ist ein Super- 
Mastermind für Profis. Ur- 
sprünglich wie das Stan- 
derd-Superhirn als Breit- 
spiel erfunden, eignct cs sich 
auch ganz hervorragend als 
Computer-Vergnügen. 
Ihre Fähigkeit zu logi- 
schem Denken heißt es voll 
und yanc einzusetzen, 
wenn es darum geht, eine 
zufällig gegebene Anzahl 
von Atomen ausfindig zu 
machen. die auf einem 
Brett von 64 Feldern ver- 
borgen sind. Mit Hilfe von 
32 Strahlen. die um den 
Spielfeldrand herum ver- 
teiltsind, können die Koor- 

abhängig davon.obein in's 
Feld schießender Strahl ab- 
sorbiert. gebeugt cde- 
Niektiert wird. Sobald Sie 
glauben. ein Atom auf; 
spürt zu haben. geben $; 
Ihren Tip ab. Je nach An- 
zahl gefundener Atome und 
dazu benötigter Strahlen 
wird für Sie ein Highscore 
ermittelt. 
Das Spielprogramm ist ge- 
radezu wissenschaftlich 
ausgelegt und erfordert 
schon eine wute Port 
Physikkenni 
optischen Gesetze 
langt. Ein Spiel nicht un- 
bedingt für cen Anfäı 
den e 
lung biingen ku 
dern für den Perfektioni 
sten. der für kniffligs Ding 
etwas übrig hat. Exzellente 

BURGVERLIES 
für den 
VC-Z0 + 16K 

Wean Sie fürschnelle Ma- 
schinenprogramme ciwas 
übrig haben (und wer hätte 
das nicht?) «0 kommen Sie 
bei Burgverlies vollanfihre 
Kosten. Als Neuling 
Sachen Computerspiel 
wird Ihren das vorliegende 
Abenteuer vielleicht 
gesabverlangen- undauch 
der Freak wird bisweilen 

schöpft unserer, Ansicht 
nach Burgverlies” die Mü 
lichkeiten des Action- 
spiels voll aus; Insbesun- 
dere die hervorra- 
werde Grafik, die exzellen- 
ie "Joystick-Verträglich- 
keil" sowie cin hübscher 
Sound machen das Pro- 
gramm zu einem achten Er 
lehnis Burgverlies von dinaten jedes einzelnen Giralık machtdas Spiel zu | zur Verzweillune ge] Wicosoft sollte in kein Atoms bestimmt werden, sätzlich inte nt. bracht werden = doch | Programm-Bibliothek fehlen. 

Q-CASTLE AWARI DALLAS 
für den für den für den 
Commodore 64 Oric-1 48K 

Ähnlich Burpverlies, das 
in dieser HOME- 

COMPUTER-Ausgabe 
ebenfalls vorstellen. ist 
auch Q-Castle in in 100%- 
igem MC-Code geschr.e- 
ben: Das bringt enormen 
Gewinn nicht nur in 
puncto Schnelligkeit 
64 Räume pro Leval, 9 
Schwierigkeitsstufen. Big- 
High Score-Tabelle. aus- 

Bcancs 

führliche Auswertung 
reichhaltige Color-Effekte. 
0 verschiedene Sprites 
und komplette Programm- 
beschreibung in der Titel- 
phasesind dies 
gumente. die für Q-C: 
sprechen. Fragen Si 
Händler gleich 
diesem neuen Wicosofi- 
Programm! 

Avari is: ein altes Spiel aus 
Afrika. wo cs schon vor 
Jahrhunderten von vielen 
Stämmen gespielt wurde: 
allerdings nicht mit dem 
Homecomputer. sondern 
mt Stöckchen und kleinen 

nen. Die Regeln sind 
einfachst. doch die sich im 
Spielverlauf entwickelnd 
Strategie komplex. Gerade 
durch diese Eigenschaften 

sich AWARI hervor 
gend für den Computer 

und alle. die nicht nur auf 
Reaktionstests. sondern 

ıch auf ein wenig Denk- 
sport Wert legen. 
Wie bei allen vor. uns getc- 
steten Spielen überzeugt 

ich in diesem Fall die 
Graphikin Verbindungm 
einer echten Farbenpracht 
auf dem Bildschirm 
Der Arfänger wird bei 
AWARI sicher einige 
Schwierigkeiten haben. urn 
die Vorgänge aufdem Dis- 
pley richtig deuten zu ki 
nen. doch gilt ja auch hier 
wie überalldie Binsenweis- 
heit. daß kein Meister vom 
Himmel zu fallen pflegt. 

ZX Spectrum 48K 

Dallas - da denken natür- 
ich auch Sie sicher gleich 
an IR. Sue Ellen. Lucy. 
Bosby. Pam. Miss Elly 
und die vielen underen 
rund um die Soath-Fork- 
Ranch. nicht wahr? 
Das vorliegende Spiel hat 
jedoch mit der Fernschse- 

ic außer dem Namen 
Ewing. der Filmmusik und 
dem Öl nicht viel gemein 
Aufgebaut ist "Dalla 
nach dem erfolgreichen 
Monopoly-Schema. das 
unzähligen interessanten 
Geselischaftsspielen Pate 
gestanden hat. Es geht 

daß Sie Ihr An- 
jangskapital un 
und Bokrstellen klug ein- 
setzen. um gegen die all- 
mächtigen Ewings be- 
stehen zu können. Gelingt 
Ihren das nicht. wird IR. 
mit _ hundertprozentiger 
Sicherheit wieder etwas zu 
grinsen haben. Aber - gc- 
sonnen hat Ewing O 
noch längst nicht. Auch Sie 
können durchaus den Sieg 
davon tragen und South- 
Fork einstreicken. Na. wär 
das etwas für Sie? 
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BACKGAMMON 
für den 
Dragon 32 

Das ulte und beliebte 
Brettspiel ist nun auch 
Maschinenprogramm he 
ferbar. ganz na 

‚kauflosan; 

rtner oder den Rechner 
len können. Selbstver- 
dlich können Sie sich 

Sinclair Benutzer 
Club 
Erika Hölscher 
Ernst-August-S:raße 5 
HM Zeven 
TORSI/AR 

X-$1 und ZX Spectrum 
iebe Sinel Freundin. 

lie elair-Ereund 
wir freuen uns über Ihr In- 
teresse an unserem Club 
und geben Ihnen nach- 
stehend gerne einige Infor- 
mationen: 
1. Moratlich erscheint un- 
ser Clubinfo. Darin wercen 
Tips, Erfahrungsberichte, 
Kontakt- und Kauf- sowie 
Verkaufswünsche der Mit- 
glieder (kostenlos). Buch- 
besprechungen. Bauan- 
leitungen. Listings. Hard- 

von Mitgliedern 
sind erwünscht 
2 Die Clubleitung kann 

it besonderen Problemen 
rekt.auch telefonisch an- 

gesprochen werden. Wir 
versuchen dann, soweit 
machbar. zu helfen. 
3. Die Clubwitgliede: köu- 

auch faul zurücklehnen 
und den Computer beide 
Rollen übernehraen lassen. 
Jeder 

sten kommen und auch 
eine ganze Reihe von 
Tricks lernen. die ihm bei 
Turnieren Voneile ver- 

werden. Auch 
amm ist dureh 

nen mit dem Club oder un- 
tereinander Programme 
(im Rahmen der gasetz- 
lichen Möglichkeiten) tzu- 
schen. Wer noch keine 
Tauschprogramme hat. 
kanı ch welche bestellen. 
grgen einen Kostenbeitrag 
von DM 7.- (max 5 Pro- 
‚gramme pro Monat). 
4 Die Aufnahmegebuhr 
beträgt DM 10.. der Mo- 

rag DM 5.- Die Bei- 
träge sind kalenderquartals- 
mäßig im voraus fällig Wir 
verschicken keine Mah- 
nungen! Wer nicht bezahlt 
hat, erhält kein Info. 
5, Ein Austritt aus dem 
Club ist jederzeit möglich. 
Überzehlte _ Monatsber- 
träge weiden dam 
sattet. 
& Beim Eintritt erhält das 
neue Mitglied die Club- 
satzung. 

Gcc 
General-Computer- 
Club 
Georg W. Seefried 
Schulstraße 25 
8501 NeuholiZenn 
Wirhaben am 1.Feb. dieses 
Jahres den General Com- 
puter-Club gegründet. 
Clubtreffen findet einmal 
im Monat statt. Außerdem 
erscheint jeden Monat eine 
Clubzeitung mit jeweils ca. 
W-15 Seiten Umfang Der 
Clubbeitrag beträgt 2- 
DM/Monat. 
Folgende Computerypen 
sind im. Club vertrzten: 
Commodore 64, ZX-B1, ZX 
Spectrum, TI-/.A, VC- » 

IC Computerclub 
Beethavenstraße 66 
4815 Schloß Holte-Stuk. 

Auch_Schloß Holte steht 
dem Fortschritt nichtmehr 
nach Fs gibt jetzt auch hier 
einen Computerclub mit 
dem Namen "IC Com- 
puterchub”., 
Gesucht werden haupt 
sächlich ZX-81 USER bis 
zu einem Alter von 18 
Jahzen. 
Ziel des Clubs sind Hard- 
wnd Softwaretausch bzw. 
Besprechungen. 
Kontaktadresse: (1.eirung) 

nr are | 
Colour Genie 
Userchub 
Christian Klein 
Birkenweg | 
8961 Wiggensbach 

Die Clubstatuten sowie 
weitere Informationen sind 
gegen einen Freiumschlag 
bei der Kontaktadresse zu 
erhalten. 
Dem Club stehen folgende 
Geräte zur Verfigung: 
2 Colour Genies mit 32KB 
RAM sowie einen Star DP 

WORK” herausgekommen 
mit einer durchschnilt- 
lichen Seitenzahl von 2. 
Clubtreffen finden kei 
statt. da der Club bundes- 
weit organisiert ist. Der 
Clubbeitrag beläuft sich 
auf 40. DM pro Jahr, wo- 
mit jedes Mitglied einen 
Anspruch auf 6 Infor- 
mationszeitschriften hat. 
Desweiteren stehen den 
Mitgliedern die zentrale 
Programmbibliothck sowie 
erfahrene Fachkräfte, zB. 
Hardware-Experten, und 
Vergünstigungen verschie- 
dener Firmen zur Verfü- 

gung. Finanziert wird der 
Club von den Mitgliedsbei- 
trägen. 
Kontakte bestehen noch 
mit verschiedenen Clubs, 
mit denen wir einen Infor“ 
mationsaustausch abwik- 
kelı 
- Hamburger Colour Genie 
Club 

-Genie TRS 80 Club 

Bremerhaven 
-Nationel Colour Genie 
Users Groupin 
Nottingham | 
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Daß. die Arbeitslosigkeit 
das soziale Problem Nr, I 
in unseren Lande ist. ist 
unbestritten. Die Aus- 
wirkungen sind für junge 
Menschen gravierend. die 
nach Abschluß ihrer sch ı- 
Nischen, Ausbildung den 
Start in's Berufsleben nicht 
schaffen und unter Un- 
ständen evorzeitig rcsi- 
grierend vor der Aufgabe 
zurückstecken, sich eine 
sichere und  zukunfis- 
‚orientierte Position 
aufzubauen. 
Betroffen sind aber auch 
viele Arbeitnehmer, ceren 
berufliche Qualiikation 
dem harten Wetibewerb 
icht gewachsen ist: Für sie 

‘he Umschulung, 
Fortbildung. intensives 
Weiterlernen ein Gebat 
der Stunde. 
EPSON hat sich in Zusam- 
menarbeit mit der Techni 
schen Universität Rraun- 
schweig des Informat:ons- 
und Berufsbildungssystem 
BUBI einfallen lassen, das 
auf cinem Fragebogen 
besiert,in dem die Aus- und 
Weiterbildungsangebate 
führender deutscher EDV- 
Bildungsinstituteenthalten 
sind. In einem sehr ein- 

en Bildschirmdialog 
gibt der Interessent seine 
Wünsche in einen EPSON 
QX-10 Bürocomputer ein. 
des ilun die für ihn in Frage 
kommenden Angebote 
auswählt. 
Das gute System mag auf 
den ersten Blick wie en 
simples  Datei-Programm 
erscheinen. leistet aberschr 
viel mehr. Zum einen bietet 
es durch die Vielfalt der 
Prüfpunkte ein hohes Maß 
an  "Trefisicherheit” in 
puncto Auswahl und Aus- 
bildungstip. Zum andern, 
und das dürfte zumindest 
ebenso wichtig sein, nimmt 
es denjenigen. die noch nie 
mit einem Computer geur- 
beitet haben, sich nun aber 
aufeinen EDY-orientierten 
Beruf umschulen lassen 
wollen bzw. müssen. die 
unterschwelligen Ängste 
vor dem Rechner. 
Pädagoge. haben ge- 
meinsam mit den Infer- 

Eine Stelle per Computer: 
Informationssystem BUBI schafft Arbeitsplätze 

Werkfore EPSON Deunchlari 

matikern der TU Braun- 
schweig ein ausgeklügeltes 
Bediener-Führungsverfah- 
ren entwickelt. das auch 
beim absoluten Neuling 
keinen Frust aufkommen 
lassen will. Das ist außeror- 
dentlich wicht 
schon zu Anfang eines 
Lernprozesses an 
folgserlebnissen mar; 
der kapitulicrt sehr le 
für sein ganzes Leben. was 
den jeweiligen Bereich 
angeht. 
Der EPSON QX-IU gibt 
alle Fragen auf dem Bild- 
schirm vor Die Antworten 
werden mit einem Kreuz- 
chen "x" neben die Fragen 
gesetzt. zenau sc. wie man 
aufeinem Papierbogen ver- 
fahren würde. 
Der Computer fragt nach 

‚abschluß. nach 
‚en Ausbil- 

dung nach Arbeitsplatzer- 
faarungen, nach Bildu 
wünschen. Er will wissen. 
ob man einer. Feierabend- 

kurs, einen Wochenend- 
Ichrgang oder cine voll- 
ständige Ausbildung be- 
nötigt. 
Eine umfangreiche Liste 
von EDV-Berufen vom 
EDV-Kaufnann bis zum 
Software-Ingenieur steht 
zur Auswahl. Nach Ab- 
schluß der Eingaben sucht 
der EPSON QX-10 die Bil- 
dungsinstitulionen heraus, 
die die entsprechenden 
Kurse anbieten. Dahei 
macht er genaue Angaben 
über Dauer, Qualiika- 
tionsziel, Kosten eıc. 
Für den Interessenten 
wichtipe Angaher. zum Rei- 
spiel Förderungen durch 
das, Arbeitsamt nach 
AFÖG werden ehenfalls 
mit angegeben. 
Inder Rzgel zeigt der Com- 
puter eine beträchtliche 
Zahl von Möglichkeiten 
auf, sodaß noch weiter ein- 
geschränkt werden mu), 
zum Beispiel nach Kursen, 
die in der Nähe des Wohn- 

ortes abgehalten werden. 
Tür den Anwendeı ist es 
verblüffend, wie viele Mög- 
lichkeiten in diesem Be- 
reich existieren. Wervorher 
Wochen und Monate mit 
erfolglosem Suchen ver- 
bracht hat, erhält durch 
BUBI auch eine gehörige 
Mobilität wert legen. wurde 
auch eine tragbare BUBI- 
Version entwickelt. die auf 
dem EPSON HIX-20 läuft 
und genau wie das "Mu: 
tersystem” angelegt ist. Der 
Witz besteht in der Tat 
sache, daß es sich bei dem 
kleinen BUBI nicht etwa 
um eine weniger umfang- 
reiche Ausgabe ces eigent- 
licaen Auskunfiei-Pro- 
gramm handelt: vielmehr 
wird der HX-20 per Aku- 
ikkoppler über jeden be- 

liesigen Fernsprecher 
de- "Kommandozentrale‘ 
QX-19 verbunden, hat also 
Zu griff auf alles, was an 

gedoten für zukünftige 
EDV-I.cnte so länft. 
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Portion Selbstverrauen 
und Mut für zukunflige 
Unternehmen. 
Die gute Idee von EPSON, 
die für cie hervorragende 
Marktstrategie, mit der sie 
ihren Computern neue 
Einsatzbereiche erschlies- 
sen, mittlerweile bekann: 
sind, weist die Pluspurkte 
jedoch nich! nur der einen 
Seile zu: Auch die Anbie 
ter von Schulungsmaßnah 
men. also Industrie. Kom 
munen. Verbände, private 
und öffentliche Bildungs 
einrichtungen usw., Iinden 
auf diese Weise schnell die 
geeignelen _ Ansprech- 
partner 
Für Berufsberater. die au 

Reinigt in 
Sekundenschnelle: 
INMAC'S 
”Dry-Clean-Disk” 

“Datenschutz” im wahrsten 
Sinne des Wortes bietet die 
Inınac GmbH mit ihrer 
heuen Dry-Clean-Diskette 
Was für Tonbendgeräte und 
Videorekorder langem 
eine Selbstverständlichkeit 
31, liegt somit nun zuch für, 
len Floppy-Bereich vor. Ein 
hlitzschneller Reinigungs- 
auf vor dem Programmstart 
genügt, um die Schreib-/Le- 
se-Köpfe der Diskeiterlauf- 
werke von Ablagerungen zu 
befreien. Der tägliche Ge- 
brauch schützt garantiert vor 
"Head-Crashs’ und senkt 
die Wartungskosten erheb- 
lich. 
Regelmäßig angewendet ist 
die Dry-Clean-Disk volle 
vier Mona:e wirksam. Je 
nach Größe und Typ (einsei: 
tiy/doppelseitig) kostet die 
Reinigungsdiskette zwi 
schen 69- und 75- DM. Fr- 
hältlich ist sie schon 24 Stun- 
den nach Auftragseingang 
bei der Inmac Gm>H (F’ank- 
fürıer St-. 103, 699€ Rau 
'heim),ein Service der im üb- 
gen für alle Inmac-Produkte 
gilt Aus Raunheim erhalten 
Sie auch den mehr als 8000 
Angekote umfassenden Gra- 

logunter dei 
nummer 06142/4060. 

Disketten jetzt kunterbunt 
wie Smarties 

® s„. 

Darauf werden alle ge- grün mit gelben Streifen. Dazu sind leuchtende und wartet haben, denen die Der Hersteller dieser ex unter Umständen helle schwarzen Scheiben im klusiven Disketten macht Töne leichter zu beschrei- 
Undertaker-Desingbislang es realisierbar. ben - aus Ihrem Lager 
zufristgewesensind:Ahso- Daß die hübscheldeeauch ziehen Sie ohne umständ- 
forı dürfen auch Magnet- praktischenNutzen besitz, liche Sucherei das Rich- 
platten Farse bexennen - wird einem jeden Zeitge- tige! 
ind wie wir feststellen nossen einluchten, der Die Qualität darf uber un- 
steht's ihnen auch! Disks archivieren muß, ter der Optik nicht leiden: 
Videomagic aus München Das kleine Kennschild ist Kunstsoff-Cover, Merken- 
produziert poppige Disks oft unübersichtlich, das diskette (5800 bei/Kapazi- 
Zunächst mal in knallrot, schwarze Kartonage-Cover tät 320650 Bytes) undeinge- 
darüber hinaus ingelb und _schwerzubeschrifien.Bunte baute Mittelverstärkung 
grün. Händler, die größere DiskeitenschalfenhierAb- sind Merkmalc, die evenso 
Stückzahlenordesn.haben hilfe: Zur groben Eintei- wichtig wie das attraktive 
natürlich die Möglichkeit lung in die Berziche Archi- Äußere sind 10 Disketien Sorderwünsche duschzu- vierung, Spielprogramme. für 9, DM von VIDEO- 
drücken: wie wäre cs Anwender-Software die MAGIC, Sonnenstraße 9, 
vielleicht in rosaret mit nen zunächst schon dic 8000 München 2 
Pünktchen oder in gra-  Grundfarben des Cover, 

JULI 1984 Homecompurer 73 



a DUTZEND 

BILLIGER 

ist auch Ihre Homecomputerzeltschrift 
und zwar um bis zu 25 %, 

wenn Sie sich für ein Jahresabonnement 
von 

HOMECGOMPUTER,GPU 
oder HC & GPU als Kombination 

entscheiden 

Statt 66,- DM für 12 Hefte HC oder CPU zahlen 
Sie im Jahresabonnement nur 55,- DM. 
Beide Hefte im Abonnement kosten 

statt 132,- DM nur 100,- DM. 

Die passenden ansprechenden Sammelordner für 
Homecomputer und CPU erhalten Sie außerdem 
zum Sonderpreis von 6,- DM statı 12,50 DM. 

Bei Lieferung in das europäische Ausland beträgt 
das JAHRESABONNEMENT HE oder 
CPU 80.- DM (nach Übersee 110. DM), 
Das KOMBINATIONSABO von HC und 

CPU 150,- DM [europ. Ausland). 
Übersee 20),- DM 

Verlags-Garantie 
* Sicerkalten HOMECCMPUTER und CPU ab Ser anchsterreichhären Ausgıbe # Lieferung safigl(sci Haus incl Mehrwerisieuer # 
% Die Zuseligebütren sind im günstigen Abonnementspreis bereits enttalten # 

"% Esentstehen Ihnen keine weneren Kosten. # 



Neu — 
Deutschlands 
stärkste 
Video-Zeitschrift 

Zweidrittel aller Produk- 
te, die uns im Jahr 2000 
zur Verfigung stehen, 
sind noch nicht erfun- 
den. 

Wenn aber etwas Neues 
kommt sollten Sie zu 
den Informierten gehö- 
ren. 
Lesen Sie was de: Fuch- 
mann lies:, damit Sieum- 
fassend und verständlich 
informiert sind 
VIDEO VIS 

Die Zeitschrift für den 
‚privaten Bildschirm zeigt 
den Stanc der Dinge von 
heute und morgen. .. 

gen, Immerzum richtigen 
Zeitounkt, camit Sie die 
Information auch an- 
wenden können. 

ZEITSCHRIFT 
FÜR DAS 
PRIVATE 
FERNSEHEN 

var een 
vu gecondeH 

Umfassend! 

Show 

Vioo-Szene 

Supershow 
Düsseldorf 

eo on 

nu 
unsehr arher. ET 

ie Ka! un.  gmrehiten 
kassette- 
Kusel 

iele Zeitschriften zun Thema Video. VIS (der Name kom! 
von VISION) zeigt den technischen Stand der Gegenwart und die M; 

stischen Anwendung für den Menschen. VIDEO Y 
behandelt in wohldosierter Form, was uns die Zukunft bringen kann. — 

Damit Sie wissen, wo es long geht, hei den modernen Rildschirmmedien 

> 

lichkeiten in der pı 

Wir sestellen beim Verlag 
Erwin Junger GmbH & Co. KG. 
Am Schlo@bahnlof - 3420 Herzberg um Harz 

»Kennlern«-Abonnement VIS 
3 Monate lang für nur DM 13,50 

Safe On 

Latum Unterschrift 



genen! 

Ich will mit meinem VC-20 mit 16K: 
Erweiterung selber Zeichen dejtnieren. Kön- 
'nen Sie mir einen Tip geben, wie ich die 
‚Speicherorganisatior ändern kann? 
5. Marholm 

Antwort 
Un ein wenig POKEN werden Sie dübel 
nicht herumkammen Gehen Sie ein: 
POKE  648.30:POKEGH2I2:SYS 64824 
REIURN 
Im Dircet Mode eingegeben löscht diese 
POKE:-Folge Ihren VC-%0. als hätienSieihr 
gerade eingeschaltet. reserviert aber Spe 
cherraim unterhalb des Bildschirm- 
bereiches (der auf 7680 rückgesetzt ist) für 
die von Ihnen definierten Zeichen. Okay? 

Ich wokne in Hoiland und häite gern ersas 
Hilfe In Bezug auf’ den von Ihnen gebotenen 
Cassetten-Servica Ich weiß nicht, auf weiche 
Weise ich eine Auslandtbestellung aufgeben 
kann. Sallich das Geld im Briefschicken cder 
überweisen? 
‚Seit zwei Monaten lese ich Ihr Homerom- 
‚puter-agazin und finde die abgedruckten 
Listings gut. Aber jetzt wollte ich auch einige 
‚Bänder aus Ihrem Angebot besiellen. Wollen 
Sie mir schreiben, wie ich das machen soll? 
4 Engels 

Antwort: 
Gern wollen wir Ihnen dabzi behilflich sein. 
Herr Engels. und frauen uns schr über ihr 
Lob für HOMECOMPUTER. 

tindsbestellungen sind ganz einfach 
Sie stecken eiten I0-Mark-Schein(Kassettei 
ode: einen. 20-Mark-Schein (Diskette) zu- 
sammen mit Ihrer Bestellung in einen Brief- 
unschlag und schicken din au HOME- 
COMPUTER. Postfach #20. M-2d0 
Eschwege, Urd bald dürauf kommt die ge- 
ürsckte Kassette bzw. Diskette zu Ihnen. 
Ein’ach. nicht? 

In vielen Zeitschrifter. liest man immerwieder. 
von der "Maus’, von "mauskompatitel”" 
un. uhne da) man erklärı bekommu, was 
‚darunter zu verstehen ist Is: die "Maus”’ so- 
was wie ein Joystick oder ähnliches? Ich 
würde mick freuer, wenn Sie mir ein bißchen 
darüber mitteilen könnten. 

G. Sprinkhammer 

Antwort: 
Wie Sic. so heben schon eine ganze Reihe 

Icreı Leser nuch der Maus gefrag. Die 
Maus giht es eigentlich gar nicht. denn 
mehrere Hersieller bieten Produkte dieser 
Perioherie-Gattung an: entwickelt wurde 
das System von der Koierer und 
Compuier-Firma Xerox in deren For- 
schungslators in Palo Alto und dann von 
verschiedenen Anbieten in die jeweilige 
Gerätepalette aufzenommen; Sehr bekannt 
sind die "Lisa’ von Apple. die Supermaus” 
von Televi 
Im Prirzij 

Iseinen kleinen Kasten. derdie Form 
eines Telefon-A-Modells der Bundespost 
ohne Wählscheibe besitzt und aul der Un- 
terzeite mit eirer seweglichen Kugel ausge 
stattet ist. cie jede Bewegung. die das Käst- 
caer z.B, auf einer Tischplatie ausführt. re- 

(1 Ihren Computzr weilergibt 
ird es möglich. sehr bequem 

Geonetrie des Schreibtisches aufden Bild- 
schırm zu übertragen, ohne in den Video- 
RAM poken zu müssen. Der Varteil deı 
"Maus“ gegenüber dem Lichtpriflel Tegt in 
der sicheren Mandvnerbarkeitz.B. aufdem 
Zeichenbrett. Der Namz eatstand zum ei- 
nen durch die Geräteform, zum andern 
durch den mit der Maus-Sofiware 
nerierten "Maus-Cursor”. der weder 
blinkender Ba ken noch Suich. sundern 
kleirer Pfeil isı.dervan unten aufden zu Se- 
einflußenden Bildschirmpunkt deutet: Er 
wirkt: we der Schattenniß einer stlisieren 
Maus. 
Freilichersetzteire Maus nichtdie Tastatur. 
ebensowenig wies der Joystick tut. doch 
bietet sie (wie auch der Jüystick) für gra- 
phisch orientierte Aufgahen viele Vorteile. 
Esgibtmittierweile echte"Mäusefreaks” die 
ihr Tierchen etensomeisternaftwizdenJoy- 

'k handhaben. 

Wenn man sichdas Prospektmaierlal der ver- 
schiedenen Anbieer anschaut, findei man 
‚fast überall den Vermerk "hochauflösende 
Grafik”, eigentlich eine Ermessens- 

frage von "hoher" Auflösung zu sprechen 
oder gibi es exakte Werte? 

M. Fröhlich 

Antwort: 
Ju und nein: Einer er siche: eine 
Frage des Anspniches ein Gerät 0 zu 
eiiketieren. Schließlich sind derartige Ein- ufungen stets re.ativ. Gegen cin Molı Ist 

in Kleinkraftrad achon recht sturk, gegen- 
über siner 750er-Maschine wieder rech kläg- 
lich. Im Prinzip isı das bei Monitoren 
nieht ander, 
Dennac! 

sie deseineoder and 
Rei S/W Monitoren sollten Sic aufdie ange“ 
gebene Grenzfrequenz achten. Diese Größe 
bestimmt wesentlich die Auösung(unter18 
MHzeinfach/18 1520 MHznormal/über2U 
MHz hoch), Bei Farbgeräten kommt alt 
wesentlicher Fıktor der Abstand zwischen 
den Maskenschlitzen hinzu: 03 mm und 
kleincı = hachaufösend! 
An besten ist in solchem Fall ein Test: Las- 
sen Sie Ihrea Händlerein Demo-Programm. 
laufen, woran sich die Qualität zuterkennen 
läßt. Sofern keines vorhanden ist, reicat fol- 
zende Eingabe 
10 FOR I= | TO 4000 
20 PRINT " 
30 NEXTI 
Achten Sie vor allem auf den. Bilt- 
schirmrand. Wie Sie aus der Fotografie vizl- 
le:cht wissen, tietea Abbildungsfehler weni- 
ger in der Bildmitte als vielrichr am Rande 
auf (Profis unter den Fotografen arbeitn 
deshalb nur selten mil lichtstarken 
Osjektiven) 

Ich habe einen Texas TI-99/4A und eine 
Menge Spielmoduie. Davon sind viele in As 
‚sembler geschrieben und haben einen Test- 
Mode. Was mu ichtum, um solch Spielemir 
meinem TI iesten zu können? 

0..Dittler 

Antwort 
Kehren Sie einfach zum Titelbild Ihres je- 
weiligen Spieles zurück (BACK drücken), 
drücken Sie schnell die Taste mit dem Dap- 
elkreuz (*#") Sie können auch einfach 
SHIFT 838 eintasten - und schon sind 
im Testmunie. 
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Ich besitze einen Commodore PC-20 und 
schreibe gern Spielprogramme. Im Augen- 
blick schreibz ich ein Progranım, bei dem es 
zu häufigen Szenenwechsel kommi, was sich 
nicht sehr schön macht, weil die Übergänge 
immer atgehackt sind. Ist ex machbar, die 
Übergänge nicht so abrupt werden zu 
lassen? 

M. Contini 

Antwort: 
Le.derkeanen wirIhrSpiel nichtund trauen, 
un duher nicht zu.cin perfchies Uneil über 
fie heste Möglichkeit zu treffen. Doch so. 
wie Siz Ihr Probleni schildern. halten wir.s 
für eine klessische Anwendungssituation 
fürden Fading- Effekt, alsodas Aus- und Lin- 
blenden des Bildschirmirha tes 
Hier haben wir cine kleine Subroutine. de 
das Bild zum Bildschirm-Mittelpunkt klei- 
ner werden und verschwinder. lüßt. Die 
nichsle Szene taucht anschließend um- 
gekehrt. dh vom Bildschirmmittelpunkt 
aus größer werddend w edler auf, 
«ulhr Programm 

+ GOTO 1000 

1000 REM FADE IN-DUT 
1100 GOSUB 1300: GOSUB 1200: END 
1200 FOR I=1 TO 23. GOTO 1400. 
1300 FOR 1=23 TO | STEP -| 
1400 POKE 36867.2 # 1: POKE 36866.1-1: 

POKE 3046413 ; POKE 3686382 - 
INTIDMA 

1500 NEXT | 
1600 RETURN 

Zuerst will ch Ihnen,‚minelen, saß mir des 
Programm "Starwar” in CPU 6/84 für den 
ZX-81 sehr gut gefallen hat. 
Geibte Vıdeospieler wird es abersehr stören. 
daß man das Raumschiff nicht gleichzeitig 
‚bewegen und schießen lassen kana. Doch mit 
einigen POKEs kann auch dies realisiert 
werden: 
POKE 17878,0 
TOKE 17879,0 
POKE 17880,D 
‚POKE 17882,203 
’POKE 17883,104 
‚POKE 17899,23 
POKE 17891.96 
'POKE 17898,203 
‚POKE 17899, 72 
Ein weiterer Vorteil dieser Veränderung ist, 
daß auch mitanderen Tasıen zelenkı und ge- 
schossen werden kann: 
1,0,4,SPACE,NEWLINE,P, P = Schießen 
S.T.GV.B.HY.6 = Bewegung nack unten 
&RECN,ZU, 7 = Bewegung nach oben 
H.Konl 

‚Können Sie mir dabei helfer, mit meinerı 
Oric-leinbiäichen Musik zumachen. Beisei- 
nen 3 Karälen müßte das doch Irgeraiwie zu 
machen sein - oder nieht? 

M. Benradt 

Antwort: 
Ja. Sie haben recht: schade wars wirklich. 
Zum Glück weißHOMECOMPUTER aucı 
in diesem Falle Rat. Geben Sie einfach die 
folgende Routinz ein: 
1OXKS-MI4BLLM2IFLEIA2I" 
20 FOR I=] TO LEN (XS) 
30N= ASC (MIDSORSLI)47 
30 PLAY 7.0.5.2500 
SOMUSIC !IN.IO 
OMUSIC Z2N.1O 
70 MUSIC JE.N.IO 
80WAIT 15 
SONEXT 
100 PLAY 0.0.0.0 
NOEND 
= und Ihr Onie spielt zum Verlieber! 

Häufig lese ich, daß heute mehrere Pro- 
zrammgererctoren auch für Homecomputer 
ngebeten werden. Wax iun sit, für was sind 
sie zur? 

S. Aberle 

in Prograrım schreiben. s5 ist 
at wirklich alles, wes Sie einuippen, neu. 

sondern best.mrat in manchen Ihrer frühe 
ren Programme auch zu finden, Ein hoher 
Prozentsatz an 'Schreibarbeit‘ läßt. sich 
beim Programmicren umgchen. wenn Ih- 
ner eine Art Editor beim Aufbau hilf“_So 
was leistet der Programmgsnerator. Der 
Nanne ist ein wenig irreführend, weil er ver- 
muten läßt, man brauche nichss mehr zu 
tun. das vollständige Programm werde auto- 
matisch erzeugt. Helfen tut ein Programm- 
generatoraber bei Aufbau ces Menüs der 
Lisen. Tabellen Dateien und sn weiter - 
grob gesprochen bei allen Routinearbeiten. 
HUMECOMPUNER wirc sich in einer der 
nächsten Ausgaben detaillicrt mit diesem 
Thema befassen. 

Ju 1984 

Ich besitze einen VC-20 und eine Daiasette. 
‚Beim Suchen der gespeicherten Programme 
‚habe ich häuftz Schwierigkeiten mit meinem 
Zählwerk. Kann men das nicht irgendwie 
Justieren? 

C. Fiebich 

Antwort: 
Sicher :st das möglich: Wenn Sie die Gc- 
schwindigkeit Ihres Kzssettengerätes prü- fen. so wählen Sie einfach zwei Prüffunkte, 
‚die Sie mitxl und x2 bezeichnen, Dann er- 
gibr sich bei Berücksichtigung des Zähl- 
werkstandes $ fürdie gesuchte, Laufzeit .die 
folgende Beziehung: (= x(D)s’ + x(2is. Da- 
bei setzen wir stillschweigend voraus, daß 
Sie mit s=0 als Startpunkt »eginnen. 

Ich programmiere selbst Computerspiele auf 
dem Texas TI-99/44 (mit Extenaed Basic) 
‚sowis auf dem Atari 800 XL. 
Ich ias in Ihrer Zeitschrift, daß Sie TI-99- 
Listings veröffentlichen. Ich haoe annähernd 
‚zwanzig Programme jür diesen Computerge- 
‚schrieben. Wenn meine Progremme Sie in- 
leressieren, so schreiben Sie mir bitte, damit. 
ich Ihnen einige (geschützt) zusenden kann. 

M. Minet 

Antwort: 
Selbstverständlich sind wir an Texas-Pro- 
grammen wie.auch an Software fir andere 
gingige Heimcompatcı Inteiewert HO- 
MFCOMPITTFR. hietet denjenigen. die 
einusen, salbt ein gutes Programm ger 
sehr;eben zu haben, als Honorar 100) 
für jede veröffentlichte Druckscitc. Wenn 
Sie allerdings ein Programm einsenden. ver- 
‚gessen Sie bitte nich: dzs Rückporto, wenn 
Sie die Rückgabe eines nicht angenomme- 
nen Programmes wünschen. 
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BIETE AN SOFTWARE 

Tas: 
Enmaige in 

| Stpersplele mit Topgrafk ur 
) Bemtensoundl  Dateil  Adventurel 

Mathematikl Ab 1, DMI Inc 1. DM 
Würze, Burke" 4, 9 Nünnbary 50 

16:20: 150 Prog, DM 100. 
SC Moiulpog IM 50 7040/8920255 

6:84 % Superangebot an Progammen, 
ste gecen Rückporto, ven BIT-SOFT, 
SluntgartecStrade 7. 7430 Metzingenit 

uuunununum 
Gommadore 64 Cammadore #4 m 
Die beiden hasten Programme IM 
ir Ihren. Commornte 64 
Kr ROCKET Kr ME REM 

Binde Spiele sine ler 20 ) I 
Kilobyte_ ng. un) in Maschi 
rensprache  aeschrieben Bei 

beiden sird. Sound, und arbige 
hichaufösenae Grafik bes:ehend 

ROCKET-SAVE ist ein Action 
‚Adventure mit über 25. Bild, 
SCH int in Fahrsimulatione 
programm in dem Sie all 
selbst macher können. Kıaleren 
Sie In eines 'OAME mit 
hochaufläsender Grafik, Ind I 
viduclom Sound, Fahrzeugen +M 
Stecken. Das st alsolut neu 
Binde Speis qbi ns au) Di 
elle crer Kassette be 

Andreas Gauger, Atenauorstralto 4 I 
7505 ETTLINGEN. Prale wo m 

Snlal: DM 20- (0M 30- Disk) 
M Lager Sie Ihr Geld (Scheine! IM 
m Schecxs) n onen Umschlag und IM 
WE stocken Sie in m dan Kasten MM 

n = 
= = 
= = 

= 

= 

= 
= 

‚Aber jetzt zu den Spielen IM 

= 
= 
= 

ind m übernächsten. Morgan 
legen ab >GM's in Ihen 
Erofkastın Sie können. auch 
per Nachrahme (45-1 basti 
fi UM: 

(684 Tonspiee und Unities tausche 
der verkae Disk er Cass.Liste 1. DM. 
Hulscreulher,Veitahrı 7. 8653 Mainleas 

$ Wann Sie schon genug Spile € 
@ fü Ihuen SPESTRUM haben und & 
$ auch mal nüiiche >ruganıme € 
® wollen denn fordern Sie unser 6 
% Gratieinb. an: Omege-Sot, & 
© Posttach 72.8473 em @ 

16:29 VIDEOSPIELE, Iılo gege 
1. DM in Briefmarken ber 

H Qusrhut, foatfaoh 3213042 
4320 Hattingen 14 

9-04 Programme, Tausch. An un Ver- 
kaul. Liste für 2- DM in Brielmarken. 

N. Clemens, Effesr. 286, Hamburg 26 

bla ing wine gend ut 
Saltwarn jeglicher Art # 

Korn & 
* Spiels ine FOLSI/T08849, # 
WrApgln Appl Appl « AplApplar 
120 BASIC-Gonpla m DM BB 
SPEEDY 64. der schrelle Cemgier 
Tür 684 fir Dsk & Cassette nur DM 75, 
Kompaktir,  Listseaunz, —Disi-Goay 
Kartei Info 20 Pfennig. Klaus Raczek 
Wickrathtergerstraßle 12, 514) Erkelenz 

YA: 03 90 TI-Boae under 80 
Ex-Basic-Pronamme zu vekaulen. 
Info geten Rückumschlag. B Knedel 
Tubanzaste 16, 3171 Neynau 

205302171187 
16-64 Sanware 24. Progamme 1umaı 
Schnelle odır Smors-Basie und uber 
BO Top Spiele us USA. Liste gegen 
t Pfennig Rückparto, A Zaremta, 
Lohgerseroraße 16, A2BD Corken 1 

16:20 6.77 2. DM gro Spull 
ste gegen =.83 DM Lin A Than, 
An landtnch 7. ANA Sarham ? 

ETI-I9E Supersonware@Ausverkauf® 
S3 TBasic-P3M = 53 DM statt fr 120. 
‚Auch Mod. + Peribox @ Ehrenschwender, 
Cieter «Satumweg 1185 Narmberg 30. 

T-09/AR: „EU NEUN NEU 
Einmalige Action in 30-4 Kae) 
Eunospleie mt Topgafik und 
Eamtonsoundl  Deteil Adventurel 
Nathemalikl Ab 1, DMI Ina 1- DM 
CE Wurcir Giunlermey1483 Nünbery90 

Cimmadore 57 Ward: und Yaftaara 
10 Pogramme auf Casc. DM 29; Neu 
Menuegesteuerte G-V - Rechnung 
(Kassenbuch) DN 338. 10 Disketen 
3SDD DM 57. Iländlerangesote ankır- 
tem! Ya W. Hauth Waserhausstr. 8, 
1200 Obernausen 12 39208/892355 

C:Z0 Jedes Progcanm nur 1- OM 
A Milewskl Wifeldwec 3, 46 Dertmund 14 

aoneorWAmeenee 
"Acıtung nis für Erwachsene. Keine, 
‚Akgabe an Jugandl Bitie Alter än- 

geben Tap Sound - Top Grafik. Dieser 
Spiel wird Stein Stimnung ha- 
ten. Peishit inc Cass, Porio und 

Info->ragramm Nur 13. DM ın Umach 
an T Karbach, Remscheicer Straße 18, 

5650 Soinger 1 

U Spietram Dass aplalond Basic. 
Turnen. 1OPro + Listing + Erklärung I 
A Meuser, Goeesir 18.5205 St-Aufustn I 

4 #Cammotorab4 Commadare 84 x + 
Supersaftnare ab 2 DM. Info 80 Pfennig, 
N ltschert Meiserweg 2.5208 51 Augustin | 

“nn Stun mmm 
‚Kbsalute Sprzennrogramme. F, Kutheil 
Ilerm-Simor-ötraße £, 7890 WT-Tiengen 

-LUBARATIC- Sportsaterverwaltung 
für GBM E4/WG-2E. Ve Sportar- 
fan! Tabelenterechnung. Termn- 
verwaltung. Ergebniscienst In; 

H.Heırke, Angermundet Stae 113 
AGO Duieburg 2E PS: 1. + 2 BUNDES- 
GA ua mit Toto-Tip und Meister- 

pregnose wird eb August mi 
ısondeten 84/85 ausgelitert 

© CAM 84 Spieihallenhits, Zaxın. 
Kong Fruoger, Patman usw, Sprachen, 
Ind Foweitsrungen alle Rereiche 
Tausch oder  Unkosterbeteligung. 
ste gegen Rickparto = Fischer 
Einsiadloistraße 20. 6084 Gemcheim 

KLEINANZEIGEN 
Halle, 2%] Fraunda! 

Eindlichist sie cat Wer dem? 
ha Klar - ie supersatıge Software 

Gatisiste bei Dirk Wyezo 
am Wun Dacıbogen «1b BUb2 Maosturg 

Dee 
Ordnen Sie Ihr Programme! 

ATENKASBETTEN. 
Sur jedes Programm eine Kassette, 
«ein langes Suchen mehr Schnell 
ewals macı Lange. der Programme 
N EAO-TSEpw/RL N 
NE 1Spw/sL 
HM GW-LIUPw/BU u 
= DM 350 Porto. Ab DW 30 Iieil 
3esendess_ günstice _Mengerrabitte 
350M 75-5%: DM 100-8%t, DM 150-12% 
JM 200 15%; Rechnung oder V-Schsck. 
etz. ich bestellen. Tax + Nacht 
Anılibeantwortes O40/601 1987 
& Jeise, Falne hıUn 9 2 Hantuny 71 

Terkaufe TI 
Adventure mi 4 ass, 

an 

RM 84 Supersaltware aus allen 
Bereichen Klinsie Preise, Tier 
ges Angebot Info 1.10DM 
Auberl Steluhsus, Altenralistrabe 10, 

4500 Dortmund 70 

als: Daten. + Analyse 
wosos/ssa 

Sftwıre, 04181/7609. 

1X81 > > > U-b0 Spielexassette, 
ur 30.DM Schack;Schsine Gacam 

ancebo! anıdern kostenlosll 
‚Auch Ustings! Xuctem, Himmelgeisier 
Lendssraße 139, 4000 Düsseldorf 19 

aaa m 

ACHTUNG VO-20/64 | 
N ales ur Ihren Computer! Über 
Imme au allen Su che schon 

Ab.650 .1,.1,90.CM! (Kein Schundi) 
et Programmaakte schon ab 3; 

AM.S:DW.E.0M un: van um 
ogrammgeneraoren Sitisik. 1 

Ämwenderpregranme, Arcadespee, Amen- 
Tuner. und und md.) Fun S huule, 
nach unane mevesten Katalog 1 union 

nl (Gral) ehe len Weste 
serem Anen-i' PRO 

1 Tociven 

gleich urd und und unter 10, DN!! PRO. 
SALE cı> Tebellenezlkulatlor mit Prfl 

Se heute Katabc mil Wer“ 
Jenassene ar 

za 
on mven Tip, 

esrammaeschrenungen var 

SUPERPREISEN (Merian Dich 
en!) TESTEN SIEUNSER ANGEBOT Un. = 

Ariemarken ı 
din esesten Katak 
ps une Trexs.Intaaten.) 
erdekaisete randval mit 
Progannen. ilties, Anwendrprajranme 
Arcade. kövanlure und und und Schreien 

nn 8 = SOFT. usonacı 

e\ Senden wir 
(mit vielen 

Casinp Fand 9 
(Es Johat sich) 

# # AUO2OSIfte und kardvaree # 
Gentg ler 

5 40.781 Hichenaerwane 

TRa0/04 
Eiterse-Bunn2 D- 
Aud-Mecla Pas-Box, Des-Inve 

sh Controller + Manager N V24 
AS232I Oars, eyst. Dass -Kabe 
BeıKau' onso Pi außer Lat D 

ein Modi astıs auder Joystick + Kabel 

Lofete, Buntessiade 10) 
5700 lan See 

pie, 

SUCHE SOFTWARE 

We are ourrentiy look. for aicina) 
gebungee gares "or any mattıne 10 

inzne UK If yas havoany rio- 
am {hat Io Ui al us un 

016 42532450876. or write Io 
hunter details DARKBTAR 

2 Swereign Stren, 
Lecas LS. AB England 

een 
Wir haufen Gopynalt von guter 
Spa" und. _ Amvanderıroerammen 
Data Meta Gmih, =02308/2614 
4020 Dastropflausel, Pastlack 1852 
EEE 

Sucne Knwenderprogramme und Mtelt 
fÜrVE-HA ste bis an 

K. Moynr, 3rendel 14. 498) Bünde 
Suche = Iaunene Eoftwaro auf 
Disx = Kassatte Listen el Stnoff Vedosheimerstraße 33, 

4009 Düssedunl 
Suche auch 10-84 Cluh Raum ancn 

BIETE AN HARDWARE 

TRACK BALL 
Quick Shat 
PiotenänffsJoystick 26.00 om 
A Joyst-Verlingenumg 18.00 DM 
Fu Core, Marl, ale: = ome Port 
VeSeneck (4200) ocer NN (+4,7C) 
3 Heikmul Schi plka, 501 Lat I 

Stoimurg D8.00 om 
34.50 DM 

Geade eingetroffen ZA Mleradriwe 
une ZX Imerlace | zusanmer be uns 
Pur DM 4A, Varsand. per NN oder 
Vorkasse (Schenc) _Campuler-Stare 
Herzetnocker S raße 46, 4820 Guleralaı | 
=08201/27797, Händioranftagen er 
wünscht! 

Timex Sinslalt 1000 + 16% (ui 
Ya zu verkaufen (2 Warhen al 

Frank Pütter, Höhlen 
5252 käntach 

NO2D+8K +Datasetto+d Module-Soft 
ware wegen Bund für Y3 zu verkaufen, 

(6 Morate alt, F Füten, 
Hattwer 1, 6252 Hambach, 

Modem @ VC-20/84 
Fü: Anschlaß enes Mi 

Tamıyı an Commaduıe verkaufe 1 
Schnetstele und £oftwaro Nur 

DM 55, (V-Sche 
A Wenzel, Streserennsiraßs 120 

2 Ha nun 50, =4I94313/4394490 
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ELEKTROMIK MADTEILELISTE mt Surca 
PREISEN 50 DM Fückaute 

mon 77- DM 
Garmodore Üsostyeß4 Taiepsına 246-0 

Näheres ba' Elektranik Vnrsunn 
Haselgraben 17.7317 Vahringer 

TIBB/AR + Fl-Rioie — Rec-Kabal + 
16’ Modul (Sorser. Mun-h-Man. Inv etc 
“+ arg Vapstick + Viel Software une Ku-t Kur nur DM 1630 abzugeen 

02291/329578 (Nacı 1Eı) WM 
10:20 - GAKRAMKARTE 

Preis vR 
206879,847 

SUCHE HARDWARE 

Sucht Commodars Flospy, 1541 
+ Drucker für VE-20, Grexor Häusien. 
Me osistraße 31. 8802 Bruckbeg 

VERSCHIEDENES 

Dringend gesucht. „iterankın fr 
‚Computer und Computerzubehor 
Mesialand. Madurger Stu 29-35 
SION Siegen. 0271/35231 
Ne habe in der Asgate 8/84 

HÜESCHE JUNGE DAMEN aus 
ah fe Suchen Briefwechsel 
Freizeiteesttung, Uzub Hek 
at,ete.Fatopraspekt kuslenlas! 
D.Rsthe.| Bein Rnsttarh 27 

LOV-DUCHVERSAND.D. Michet 
ach 110505-6. HAT Remscheid 11 

KON 
Kat log anlordem. 

11 J.Dranai 

TAKTE 

Neu; W620 USER CLUB: Aiheras hei 
Ir, Steigstraße 

7209 Aldngen, Rückmral 

TAUSCH 

Appie/15-20 Fra Kausch'Vercaul Lisie ar HSS, Pulverturmwon 0) 
A8512 Bürntach.. Apnle/1C-20, 

ZX Spscinum&W-TAUSCH 02938/1299 
THED/AR Ex -Bosio-Aadieror KW Lakemtnis dcr ArdıtsageemeAnrancr 7 atoteoieoe RAR Re ee =06236,3347 ah 1400 Ih aufgehen Hermit wilemuteichallee ENDLICH zus der Presse, ee ar enge in dese" Amonce gesage ck : Verkaufe 2X Spsctrim UK für 360 DM Ienmese ausomerhen daraulın Der neue Xetalog: & 5 Monte al 06021/26291 GAR «h Mans Programme rich * elta ren * Br ren tausche noch rerkaufe. e% "Les N E TIbd-tanle 206, 0m Toz10r/80131 Ingmas Sehmet Wehsmmegd. 7 * "ALLES E r 

6257 Hinfekden 1 * ü * x Verk ZU -IBK Res +5 Wrefurzogn et # Mi Süalenyor Aonrgensir ,obUHS 11 Basic-Kurs 10:28 + YC-64 * h Kompakt-Kus 1 I Fell mit Kassette h 2 NO2046IK HK Siptran—-Schaehmadul zu verkaufen nlamatanı A * ekorieteigloßialeleiejii + Alach Adaster 1 Software 1 3 Buc Gneisenaustraße 87. 4600 Dar * Hardwara,80= : 2 K0D DM 06783/3628 Suche VC- =0231/825026 00e genen Hardware, 80“sware ‚Dücher ‚Schalt #) Pınng Rickperio * Plüöne  Computermübel us. «oysilck Ouckshor 2 je 2480 DM * Schutzgeb.5.-DM 1. |NEDREN NET RT Sven voran os nein mie ee Be 
THEIUb sucht Milgleder INFO R COMP WARE Vallerystr 142 gegen AP del II-Computm-Dub, 2 2044 Unterachleissheii Sehirsleinarstrale 21, 6502 Kestheim daasamaam kan olafeskaleetelesakscaf due 

Auftrag für Gelegenheitsanzeigen in Homecomputer 
Narr Und Aarasse es || An nomecomputer 

Fuldaer Straße 6 
Postfach 028 = 
3440 Eschwege 

Unterseran "len zahle sofer nach Rechnungserhalt. 
‚Unter der Rubrik „Kleinanzei- 
gen" veröffentlichen wir Ge- 
legenheitsanzeigen für Ver- 
kaulsangeboto. Kauf- und 
Tauschgesuthe; ‚Kontaktauf- Lil 
nahme bzw. Erfahrungsaus- (| | 
tausch usw. 

Ih wünsene solcendsn Text zu verötenlichan: 

Preisa für „Kleinanzeigen‘; 3 
Private Gelegenheilsanzeige. | 
je Druckzeile 5— DM ink. | 
Mwst. Chiffregebühr je Anzei- 
ge 10,- DM. 
Gewerbliche Srigenheitsanzeige 
je D’ückzeile 11,- DM:inkl: MwSt‘ 
(dürfen nicht unter Chiffte-erscaei: 
ren) 

Buche I) Harcwarı 
bataan I] Hareware 

je 
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HABEN SIE SCHON VON UNSEREM SUPERGÜNSTI- 
GEN KASSETTEN- ODER DISKETTENANGEBOT GE- 
BRAUCH GEMACHT? NEIN — DANN SOLLTEN SIE ES 

SCHLEUNIGST TUN. DENN DIESE MÖG- 
LICHKEIT, SO VIELE TOLLE SPIELE, AN- 

aus H6 1/84 WENDERPROGRAMME USW. AUF EINER 
6.20 kıs.ım KASSETTE/DISKETTE ZU BEKOMMEN, 
le nis.m  BIETETIHNEN NUR HOMECOMPUTER 
Fehing, UND CPU, 
Computer Dlus sun Ha/B4 
‚Mar Rnngy 
Ganl Rock aus HC 2/84 TI-99/4A K 10-00 

Antares 
04 Kom Altar K10-0m. TI. argere dichnicht 
Galaktika D 15.0M Orann 
‚Heli-Comnand Gommadore 64 K12-DN 

© x 120m 3owng DI6-DM 
2:81 x10.-DM ‚Höhle DI6-DM Jefentder 
Oran ander Yorse 
‚Antares Ylumenschießen 

TAsa0 K10:0N 
ZX Spectrum Kıo.am 4620 K12-0M Nintie Advenlur 
‚Oma plätschert Justice ın der Nager 0116-00 
Badawanre Seeschkehl Sharp MZ-80 A K 10-00 
BIAOK Geiisdun ar Wars 

T199 K1D.0Mm u) K 10.0M K10-0M 
RatmschifiE1teronse Bio 
Gaten N Cogo r-Ancing 

vc20 
‚Apple 11 D 16.-0M Spechrum K 10:00 Blue Monste I Spas Perterennen Wonsterfagd 
Wllsteet Laser 
Dragon 32 K10-0M Apple " D 16.0M K 10-00 Final Olamalkon 
SCH 
Au 7X-81 K10.0M 

K10-0m  Mincnle 2X Specirum K10.0M 
fin Break O3 ra 

|: nesnaala aus HC 5/84 aus nu 7/84 

Km Annie it n16.0M K10-0M  y620 Kia 
en ‚Gilactie Fignter 5 ibeiueren Grafik 8 Ikan len kraarter Sataktık Invason Zinsen 

eraller N I 20 KOM  ZKSpecirum 16/46 KIO-DN Bihler 18 nm  Uältek DI6.DM _ Seiniron 
Space Ball an} Apple II D16-0M He Sea Traa/an xıo- ! AUEDON Kommadore 64 KIO:DM Van der Eskmo m kenne | 

ba x 100m AL EDS Bien css KI2.l Pa re Sn 2 Ss ertrochene Schaet 16H Atuenturs Dastle mn um Saba Tor | 
L \nx Aassnmah SOco Kelle lelom Erstellen vor Zeichen Son n Sn m 
ei Immaiore 54 K12-OM 2X Sneetrum KH es 1X Specirum Kıo.om Fechten DIG-DM  Iergarten NM er Star Teck Desert Stent schenen es am rennen na 
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